Die „Abendpoff" 


— hat eine — 


Zäglihe Auflage 


von 


S9, 000. 





Telegruphiſche Depeſchen. 


Geliefer? don Der „United Preß",) 
J a F a u d. 


Bahn- Attentat! 


Greencaſtle, Ind. 26 .Sept. Bon 
unbekannten Miffethätern, die e3 ver= 
muthlic) auf Raub u hatten, 
wurde Heute früh gegen 2 Uhr une 
weit Staunton, im County Clay, ein 
fühner Verfuch gemacht, den Cincin— 
natier Expreßzug auf der Vandalia— 
Bahn zum Entgleifen zu bringen. Es 
wurde eine Schiene aus dem Geleife 
gezogen und jo gelegt, daß der Zug 
10 Fuß tief einen Abhang hinabjtür= 
zen jollte. Der Zug hatte, al3 er die 
Stelle erreichte, eine Schnelligkeit von 
40 Meilen die Stunde. 
ging es nicht fo fchlimm, wie offenbar 
deabſichtigt war. Die Locomotive kam 
über die Stelle hinweg; alle Waggons 
mit Ausnahme des Schlafwagens ge— 
riethen aus dem Geleiſe, doch kamen 
die Infaſſen mit dem bloßen Schrecken 
davon, und nach etwa dreiſtündiger 
Verzögerung fonnte der Zug jeine 
Fahrt fortſetzen. 


Ganzes Dorf niedergebrannt. 


Sonia, Mich., 26. Sept. Das blü 
hende Dorf Coral im County Monte | 
calım, an der Deiroit-, 
Northern Bahn, brannte vergangene | 
Nacht volljtändig nieder. Das Dorf 
hatte nahezu 800 Einwohner. Nähes 
res läßt jich noch nicht in EEE | 
bringen. 

Neues Schlachtſchiſſ. 


San Francisco, 26. Sept. Das neue 
amerikaniſche Schlachtſchiff „Oregon“, 
welches in den „Union Iron — 
gebaut wird, ſoll am 26. October vom 
Stapel gelaſſen werden. 

Der Staat als Sohlengrußenbefiter. 

Nafhoille, Tenn., 26. Gept. Gou= 
berneur Iourney und Generalanmwalt 
Pidet haben das Ablommen geneh- 
migt, wonad der StaatTennefjee 3009 
Ucres Koblenländereien im Counth 
Morgan für 880,000 ankauft. Der 
Staat will ſich ernſtlich mit den Koh— 
lengruben-Unternehmungen befaſſen. 


Bahnunglück. 


Kalamazoo, Mich., 26. Sept. Der 
ojtwärts beitimmte Atlantic- & Paci- 
fic- Schn ellzug auf der Michigan-Een- 
tralbahn ftieß in der Nähe von hier 
mit dem Ditroit- & Chicago-Schnell: 
zug zufammen. ” murde feiner der 
mehreren Hundert PBaflagiere fchmer 
verletzt, obwohl ein Schlafwagen theil— 
weiſe zertriimmert wurde. 

Dampfernachrichten. 
Angekommen: 

New Nork: Noordland von Antwer— 
pen; Amfterdam von Rotterdam; De= 
bonta und State of Nebrasfa von 
Glasgow. 

Philadelphia: Ohio bonSouthamp- 


| ton. 


v J 


je 


Glasgow: Norwegian New 


Hort. 

‚Liverpool: Yndiana bon Philadel- 
phia; Numidian von Montreal. 

Hm Lizard vorbei: Chicago, von 
New York nad) Antwerpen; GSmiter- 
land, von Philadelphia nach Antwer- 
pen. 

Sremen: Kaifer Wilhelm derZmeite 
bon New Norf. 

Bremen: America von New Norf. 

Llibgegangen: 

Hamburg: Ruffia nach Nem Horf. 

Antwerpen: Waesland nach New 
York. 

Amſterdam: 
Vork. 

Kopenhagen: Italia, von Chriſtian— 
ſand nach New NYork. 

Glasgow: Peruvian nach New NYork. 

Wetterbericht. 

Für die nächſten 18 Stunden fol— 
gendes Wetter in Illinois: Schön; 
langſam ſteigende Temperatur; ver— 
änderliche Winde, welche ſchließlich zu 
ſüdlichen werden. 


—— 


von 


Zaandam nah Nem ı 


Telegrapdishe Notizen. 

-—— Das öffentliche Schulgebäude in 
Ruſhville, Ill. brannte nieder. 

— In Brunswid, Ga., wurden mie- 
ex 5 Yale von gelbem Fieber gemel- 
et. 

— Präfident Cleveland ernannte 
Cha. M. Caughey von Maryland 
zum amerifanifchen Conful in Mej- 
fina, Italien. 

— Der amerilanifche Bundesfreuze 
„Nemwark” ift von Tompfinspille, Sı- 
ten JSland, ebenfalls nach) Rio de Za- 
neiro, dem Schauplaß des brafilifchen 
Bürgerkrieges, abgefahren. 

— Im Alter von 65 Jahren ftarb 
in St. Zouiß der deutjch-amerifani- 
jche Zeitungsherausgeber Louistange, 
ein geborener Hefle; er war u. A. auch 
Degrünber ber, jett von feinem Sohne 
in Chicago herausgegebenen Zeitſchrift 
„Die Rundſchau“. Hr. Lange war in 
Chicago eine ſehr bekannte Perſönlich— 
keit. Die Beerdigung findet am Don—⸗ 
nerſtag Nachmittag ſtatt. 

— In der geſtrigen Sitzung des 
Bundesſenats machte der Silbermann 
Stewart einen angekündigten Angriff 
auf den Präſidenten, welchen er der 
Verfaſſungsverletzung beſchuldigte, weil 
er ſeinen perſönlichen Einfluß aufbieten 
wolle, um den Congreß zur Annahme 
der Silberfaufs-Miederrufsnorlage zu 
aingen, und meil:'er überhaupt vom 
Senat und dem Abgeordnetenhaus nicht 
viel halte und ſie als bloße — 

Executive behanble 


der 


Zum Glück 


Bismarck gezeigt und deſſen 





Lanſing-⸗ & 


Ausland. 


Berſöhnung oder nicht? 


Berlin, 26. Sept. Abgeſehen von 
der Thalſoch⸗ der fürzlichen. Depejche 
Kaifer Wilhelms an den alten Bis— 
mard weiß man abjolut nicht Be— 
ſtimmtes, worauf man die Annahme 
einer wirklichen Verſöhnung zwiſchen 
dem Kaiſer und dem Ex-Kanzler grün— 
den fönnte. Auch deutet der Ton, mwel- 


chen die bigmardfreundlichen Blätter | 


noch immer anſchlagen, keineswegs auf 
eine weſentliche Veränderung des bis— 
herigen Verhältniſſes hin. Auch heißt 
es in einem Artikel der Wiener „Poli— 
tiſchen Correſpondenz“, von welchem 
man glaubt, daß er aus der Umge— 
bung des Kaiſers Wilhelm ſtamme: 
Der Kaiſer habe ſtets das lebhafteſte 
Intereſſe an der Perſon des Fürſten 
Dienſte 
dankbar anerkannt. Zeitungsberichte 
über eine politiſche Ausſöhnung ſeien 
lediglich Vermuthungen; eine ſolche 
Ausſöhnung würde ja gleichbedeutend 
mit einer Anerkennung der bisher vom 
Fürſten Bismarck geübten Oppoſition 
gegen die Regierung desKaiſers ſein. — 
Neuerlichen Berichten aus Kiſſingen zu— 
folge, ſoll Bismarck genöthigt ſein, den 
ganzen Winter daſelbſt zu bleiben; das‘ 
Gerücht aber, daß er neuerdings einen 
Schlaganfall gehabt habe, wird als un— 
begründet bezeichnet. 


London, 26. Sept. Der neueſten 
Depeſche aus Kiſſingen zufolge iſt der 
Zuſtand des Fürſten Bismarck gefähr— 
lich. Seine Familie billigt nicht den 
Vorſchlag, daß Kaiſer Wilhelm ihn in 
Kiſſingen beſuche, da ſie fürchtet, daß 
ſelbſt die geringſte Zunahme ſeiner 
Aufregung on verhängnißvoll wer— 
den könnte. Dagegen ſoll Kaiſer Wil— 
helm beabſichtigen, Bismarck zu beſu— 
chen, ſobald er wieder nach Friedrichs— 
ruh gebracht iſt, vorausgeſetzt, daß 
der Arzt es billigt. Es ſcheint aber, 
daß gegenwärtig die Rückfahrt B's 
unmöglich iſt. 

Der Kaiſer nach Schweden. 


London, 26. Sept. Der Berliner 
Correſpondent des „Standard“ ſagt, 
Kaiſer Wilhelm werde morgen von 
Swinemünde nach Gothenburg in 
Schweden abfahren, da er eine Einla— 
dung des Königs Däfgr zur Theil- 
nahme an einer Elch-jagd angendm= 
men habe. — Bei der jüngjten Jagd 
auf den Gütern des Erzherzogs Alb— 
recht von Defterreih ſchoß KaiſerWil— 
helm zwei Hirjche. 

Soldatenfhindereien. 


Berlin, 26. Sept. Gelegentlich der 
Manöver der Truppen des 7. Armee- 
corps im SKreife Herford (Regierungs- 
bezirt Minden) waren berichiedene 
Fälle vonSoldatenſchindereien zu ver— 
zeichnen. So hielt z. B. ein junger 
Leutnant am Sonntag viermal Ap— 
pell ab. Stundenlang ließ der Solda— 
tenſchinder die Leute in der glühenden 
Hitze ſtehen. Eine Volksmenge gerieth 
über die völlig überflüſſige Quälerei 
der Leute in um ſo größere Aufregung 
und Entrüſtung, als in dem Kreiſe 
kurz vorher drei Mann den Manöver— 
anſtregngungen erlegen waren. Mit 
der Volksmenge, die ſich erdreiſtete, die 
Soldatenſchinderei zu mißbilligen, 
machte der Herr Leutnant kurzen Pro— 
ceß; er befahl ſeinen Leuten blank zu 
ziehen und die Menge auseinander zu 
treiben. 

Antiſemitiſches. 


Berlin, 26. Sept. Die Antiſemiten, 
vertreten durch Ex-Rector Ahlwardt 
und Dr. Förſter, haben für die nächſte 
Parlamentsſitzung ein Programm auf— 
geſtellt, in welchem ſie u. a. vorſchla— 
gen, die Einwanderung von Juden 
nach Deutſchland ganz und gar zu 
verbieten. Ein anderer Wunſch geht 
ferner dahin, daßFJuden keinen Grund— 
beſitz eriverben oder Hhpothefen auf 
Ländereien aufnehmen dürfen; alle 
nit in Deutfchland geborenen Juden 
follen ausgemwiefen, und den deutſchen 
Juden ſoll die mediciniſche, die juri— 
ſtiſche, die journaliſtiſche und die mili— 
täriſche Laufbahn verſchloſſen bleiben. 


Bon Deutfh- Afrika. 


Berlin, 26. Sept. Der Colonials 
rath hat fi) während der legten Tage 
eingehend mit der Lage der Dinge in 
Afrita befchäftigt. In der Debatte 
über den Etat für Kamerun war man 
einjtimmig der Anficht, daß der Häupt- 
ling Witbooi und fein ganzer Stamm 
pollftändig niedergemorfen werden 
muß, und e3 murbe bejchlofjen, den 
Reichstanzler zu erfuchen, in dieſem 
Sinne vorzugehen. Man glaubt hier 
allgemein, daß e3 infolge deſſen dem— 
nächſt wieder zu einer neuen Expedi— 
tion kommen wird. 


Schmuggel · Senſation. 


Dresden, 26. Sept. Wie aus Bo— 
deabach berichiet wird, iſt man dort 
einem rieſigen Schmuggel an der ſäch⸗ 
ſiſch-böhmiſchen Grenze auf die Spur 
gekommen. In Verbindung mit der 
Geſchichte ſind bereits 92 Perſonen 
verhaftet worden, darunter auch ein 
ſächſiſcher Millionär. 

Der Mannheimer Stadtrath. 

Mannheim, Baden, 26. Sept. Nach 
Beendigung der Erfagwahlen feßt ſich 
dad Gtadiverorbneten-Gollegium bon 
Mannheim aus 24 Nationalliberalen, 
20 Sorialdemofraten, 8 Deutjchfrei- 


aujammen, 


bendpost 


Chicago, Dienſtag, den 26. September 1893. — 5 Uhr-Ausgabe. 


Bon der Cholera. 


Berlin, 26. Sept. Zu Werder in 
Brandenburg, zu Hoerde, Ruhrort und 
zu Kiel ift je einCholera-Erfranfung3= 
fall vorgekommen. Auch befanden ſich 
auf einem von Stettin nach Schwedt 
an der Oder beſtimmten Schiffe meh— 
rere Kranke, die wahrſcheinlich die 
Cholera haben. 

Profeſſor Koch hat das Berliner 
Trinkwaſſer unterſucht, und er erklärt, 
daß dasſelbe feine Cholerabacillen ent⸗ 
halte. 

London, 26. Sept. In dem Dorfe 
Rowley, in der Grafſchaft Stafford— 
ſhire, iſt ebenfalls die Cholera aufge⸗ 
treten, und eine Perſon iſt derſelben 
erlegen. 

Hamburg, 26. Sept. In den heute 
Mittag abgelaufenen 24 Stunden 
wurden der Behörde 5 neue Cholera— 
Erkrankungsfälle und 1 Todesfall ge— 
meldet. Auch in Altona iſt wieder ein 
Cholera-Erkrankungsfall vorgekom— 
men. 

Teheran, Perſien, 26. Sept. Die 
aſiatiſche Cholera, welche ſeit vierzehn 
Tagen im perſiſchen Golf wüthet, iſt 
jetzt auch in Kazerun bei Schiras auf⸗ 
getreten, woſelbſt täglich eine Menge 
Todesfälle ſtattfindet. 

Berlin, 26. Sept. Heute wurden 
wieder 3 cholerakranke Perſonen nach 
dem Moabiter Hoſpital gebracht. Auch 
iſt heute ein Cholera-Todesfall vorge— 
kommen. 

Hamburg, 26. Sept. Heute gab es 
in St. Pauli einen blutigen Krawall 
wegen der Verſuche der Behörden, die 
Geſundheits -Verordnungen ſtreng 
durchzuführen. Ein Poliziſt, welcher 
einen Krawaller verhaften wollte, 
blieb todt auf dem Platze. Acht Perſo— 
nen wurden unter Mord-Anklage ver— 
haftet. Militär zerſtreute den Volks— 
haufen. 

Wegen 5chwindels verurtheilt. 


Berlin, 26. Sept. Der ſocialdemo— 
kratiſche Zeitungs-Redacteur Fritz 
Kunert in Breslau, früher Reichstags— 
abgeordneter für Halle, der bei der letz— 
ten Reichſstagswahl von Dr. Alexan— 
der Meyer geſchlagen wurde, war ge— 
gen „Verleitung zum Diebſtahl“ ver— 
haftet, gegen Bürgſchaft aber wieder 
aus der Haft entlaſſen worden. Jetzt 
hat ihn das Breslauer Gericht wegen 
Schwindeleien zu 6 Monaten Gefäng— 
niß verurtheilt. 

—Die czechiſchen Zir en. 

Wien, 26. Sept. Aus Prag kommt 
die Kunde, daß die jung-czechiſchen Ab— 
geordneten beſchloſſen haben, im öſter— 
reichiſchen Reichsrath den Antrag auf 
Erhebung einer Anklage gegen dasMi— 
niſterium Taaffe zu ſtellen. 

Neuerdings wurde in Prag Gregr, 
der Eigenthümer und Janitſch, der 
Redacteur des „Narodni Liſti“, des 
größten Czechenblattes, unter der An— 
ſchuldigung der Anreizung zum Auf— 
ſtande verhaftet. Es heißt, der Kaiſer 
gedenke, über ganz Böhmen dasStand— 
recht zu verhängen, wenn die Kundge— 
bungen der Jungcezechen nicht aufhö— 
ren. 

Metallarbeiter Ausſtand. 

Wien, 26. Sept. In Budapeſt ſtri— 
ken 5000 Metallarbeiter, weil ein So— 
cialiſt von ſeinem Arbeitgeber, ihrer 
Ueberzeugung nach ohne ſtichhaltigen 
Grund, entlaſſen wurde. 


Die Anarchiſten. 


Berlin, 26. Sept. Auf Erſuchen 
der öſterreichiſchen Behörden wurden 
hier drei Männer verhaftet, welche zu 
den Haupttheilnehmern der neueſten 
öſterreichiſchen Anarchiſtenverſchwö— 
rung gehören ſollen. 

Die Wiener Polizei hält dieſe Ver— 
ſchwörung für die größte und gefähr— 
lichſte, welche jemals in Oeſterreich 
ausgebrütet worden ſei. 

Krawall wegen der Ruſſen. 

Paris, 26. Sept. Im Faubourg du 
TIempie fand eine Verfammlung zu 
dem Zmede jtatt, Arrangements für 
ein Felt zu Ehren der Ruffen gelegent- 
[ich des Verbrüderungsfeites von Tou= 
Ion zu treffen. Cine Anzahl von Ita— 
lienern und Deutichen (?) ftörte die 
Verhandlungen durch den oft mwieder- 
holten Zwiſchenruf: „Es lebe der Drei— 
bund!“ Das Ende vom Liede war eine 
allgemeine Keilerei, bei welcher zwölf 
Perſonen verletzt — Drei der— 
ſelben ſind ſchlimm zugerichtet. Zehn 
Perſonen wurden verhaftet. 

Nur wenige Stunden. 


Paris, 26. Sept. Wie die hiefigen 
Morgenblätter mittheilen, mird ſich 
Präjident Carnot gelegentlich desße- 
fuches des ruffifchen Ylottenge chwa⸗ 
ders im Hafen von Toulon nur we— 
nige Stunden dortſelbſt aufhalten. 


Nene amerikaniſche Ziſchöſe. 


Rom, 26. Sept. Der Papſt hat den 
Pater Edward Dunne, von der Chi— 
cagoer Diöceſe, zum Biſchof von Dal⸗ 
las, Texas, ernannt, und den Pater 
Paul Larocque zum Bifhof von 
Sherbroote, Canada. 

Die Brafififhe Revolution. 


Montevideo Uruguay, 26.Sept. Die 
Flotte der brafilifchen Revolutionäre 


der Revolutionäre, hat eine Proclama= 
tion gegen die Regierung des Prä- 
fidenten Peixoto erlaffen, welchen er 
jte der Verfaffungs-Uebertretung und 
ber Corruption befuldigt. Auch ha- 
ben vier Mitglieder des brafilifchen 
Eongreffes, welche fich gegenmärtig auf 
dem Rebellenfchiff „Aguidaban“ befin- 
den, eine regierungsfeindliche Adreſſe 
an die Berölferung von Brafilien ge= 
richtet; fie fagen darin geradezu, Prä- 
fivent Peiroto und die Mitglieder fei- 
ned Cabinet3 hätten die öffentlichen 
Gelder geitehlen. 
Wegen einer Kuß. 

Calcutta, Oftindien,26. Sept. Heute 
fam es hier wieder zu einemteligiong- 
framall, melcher vielleicht bedenkliche 
Holgen nach fich ziehen wird. ine 
Anzahl Hindus bemerften, mie eine 
Kuh zu einem Mebger geführt wurde, 
um gefchlachtet zu werden. 
dem religiöfen Glauben derHindus zu= 


‚ widerläuft, jo padten fie die Kuh, de— 


ren Führer fie nicht losgeben mollte, 
und e8 fam zu einem hitigen Kampf. 
Schließlich gelang e3 einem herborra= 


genden Hindu, die Volfsmenge zu be= | 


ruhigen, und dann wurde fofort eine 
Collecte unter den anmefenden Hinbu3 
erhoben, damit die Kuh Iosgefauft 
werden fonnte, 


Tefenraphifhe Noiizen- 


— Bapit Leo hat bi3.auf Weiteres 
die Beendigung feiner großen Enzpfli= 
fa über die fociale Frage aufgefchoben. 

— Zum Nachfolger des jüngftver= 
ſtorbenen öſterreichiſchen Kriegsmini— 
ſters Freiherrn v. Bauer iſt General 
Kriegshammer ernannt worden. 

— Im belgiſchenKohlenbezirk Mons 
ſtriken jetzt über 5000 Arbeiter. Auch 
die franzöſiſchen Grubenarbeiter zu 
Carmaux ſtriken wieder. 

— Auf's Neue treten die Franzoſen 
drohend gegen Siam auf, und ſie ſchei— 
nen wieder eine kriegeriſche Kundge— 
bung vorzubereiten, um neue Zuge— 
ſtändniſſe zu erzwingen. 

— Das Städtchen Brezneznica in 
Ruſſiſch-Polen brannte vollſtändig 
ab, und die Bewohner müſſen im 
Freien campiren. Man glaubt, daß 
Brandſtifter das Feuer gelegt haben. 

— Eine Depeſche aus Hermosvillo, 
Mexico, meldet, daß G. D. Root, der 
amerikaniſche Viceconſul in Guay— 
mas, aus unbekannter Veranlaſſung 
Selbſtmord begangen hat, indem er ſich 
erſchoß. 

— Wie aus Buenos Ayres, Argen—⸗ 
tinien, gemeldet wird, befindet ſich jetzt 
auch die Stadt Roſario in den Händen 
der Aufſtändiſchen. Die Regierung 
ſtellt die Sachlage immer noch als ſehr 
günſtig für ſich hin. 

— Von wohlunterrichteter Seite 
wird gemeldet, der Papſt habe aus den 
Ber. Staaten die Kunde erhalten, daß 
die Smiftigfeiten unter den amerifani= 
Then Katholiten vollſtändig beigelegt 
ſeien, und Alles ſich der Autorität des 
päpſtlichen Abgeſandten Satolli ge— 
beugt habe. 

—Den ruſſiſchen Polizeibehörden 
iſt die Nachricht zugegangen, daß die 
ruſſiſchen Nihiliſten beabſichtigen, in 
Frankreich maſſenhaft Flugblätter zu 
verbreiten, worin in ſehr heftiger 
Sprache die Franzoſen aufgefordert 
werden, den in Toulon erwartetenOf— 
ficieren des ruſſiſchen Flottengeſchwa— 
ders durchaus keine Ehre zu erwei— 
ſen, ſondern im Gegentheil ſie anzu— 
ſpucken. 

— Dr. Theodor Barth, der be— 
kannte gemäßigt-freiſinnige Parla— 
mentarier und, Herausgeber der Zeit⸗ 
ſchrift „Nation“ in Berlin, reiſt in den 
nächſten Tagen nach New Nort ab, um 
dort in Gemeinfchaft mit dem Direc- 
tor der Deutfchen Bank, Siemens, die 
Intereſſen ber deutfchländifchen Actio⸗ 
näre der NördlichenPacifichahn wahr— 
zunehmen. 

— Es heißt jetzt, die Urſache, wa— 
rum ſich die Heimkehr des alten Bis— 
marck aus Kiffingen berzögere, Tiege 
weniger in feinem eigenen Befinden, 
als darin, daß ein DienftmäbchenBig- 
mards am Nervenfieber erfrantt jei. 

(Vergleiche auch die Depejche: „Ver= 
jöhnung oder nicht?“) 

— Die Gemäßigt- Deutſchfreiſinni⸗ 
gen (,Freiſinnige Vereinigung“) in 
Nreußen haben den Beſchluß aefaßt, 
bei den nächſten Landtagswahlen ihre 
eigenen Candidaten aufzuſtellen und 
auf gemeinſames Vorgehen mit den 
Richter'ſchen Deutſchfreiſinnigen zu 
verzichten. Darüber herrſcht nicht ge⸗ 
ringes Geſchrei unter den Letzteren. 

— Die beiden Franzoſen Dubois 
und Daqguet, welche in Kiel auf der 
engliſchen Jacht „Inſect“ unter dem 
Verdacht verhaftet wurden, franzöfifche 
Spione zu fein, murben in Berlin in 
der nämlichen Zelle untergebracht, in 
welcher im Juni 1883 ber greife pol⸗ 
nifche Dichter Joleph Sgnat Krazemg- 
ti faß, der befanntlich damals megen 
Hochverraths verurtheilt wurde. Sie 
werben ihren Hauptproce vor dem 
Reichsgericht in Leipzig bejtehen, 

— Der Gouberneur von New 
Merico, W. I. Thornton, Bat feinen 
Jah tesbericht erjtattet, worin er u. X. 


bat abermals die Stadt Rio de Ya- fa die Viehzucht in diefem Territo— 
neiro bombarbirt. E3 wurde größerer | rium jei infolge bierjähriger Troden- 


Schaden angerichtet, al3 das erite | 
Mal, aud wurden mehrere ale 


und Kinder getödtet. Ein Theil der 


| 
| 


heit zurüdgegangen, und viele Berg- 
—— hätten wegen des Fallens der 
Silberpreiſe zumachen müſſen; die Be— 


revolutionären Flotte ſeht immer noch vollerungszahl habe ſich im berfloffenen 
die Bombardirung von Santos fräf- | Jahr faft gar nicht verändert, Natürfich 


tig fort. 


_Abmiral Mello, der Commandant | Merico als Staat aufzunehmer 


‚ hält er an der Empfehlung feit, New 


Da dies | 


— 





Unter ſchwerer Auklage. 


Expoliziſt Whitman von ſeiner eige⸗ 
nen Schweſter eines ſchlimmen 
Verbrechens beſchuldigt. 


Der Expoliziſt H. A. Whitman, 
welcher früher zur Harrifon Str.-Sta= 
tion gehörte, jemwie ein junges Mäd- 
hen, Namens Margaretfa Behling, 
wurden heute dem Richter Fojter un— 
ter der Anklage des unordentlichennBe- 
tragens vorgeführt. Als Klägerin trat 
die eigene Schtrejter des Angeklagten, 
Frl. Ela Whitman, aus Newart, N. 
%., auf. Det Anklage liegt, nach der 
Ausfage von Frl. Whitman, der fol- 
aende Ihatbeitand zu Grunde: Die 
Klägerin traf angeblid am Sonntag 
in Chicago ein und wurde bon ihrem 
Bruder nad) einem Haufe an Harmon 
Court gebracht, dad bon der obenges 
nannten Margaretha Behling bewohnt 
wird. Der Erpolizift hatte feiner 
Schmeiter, der es in Nemarf nicht ge= 
fiel, verfprochen, ihr bier in Chicago 
eine Anjtelung al3 Kleidermacherin zu 


| verfchaffen. Frl. Whitman aber machte 


bald die Entdedung, daß man fie in 
ein übelberüchtigtes Haus gebracht 
hatte, und daß die Behling mit ihrem — 
ter Klägerin — Bruder in ehr inti- 
men Beziehungen ftand. Whitman Toll, 
wie die Anklage behauptet, am Sonne 


tag Abend jogar einen verbrecherifchen | 


Angriff auf feine Schmweiter gemacht | 
haben. Der Vertheidiger des Anaeklags | 
ten, dem übrigens von feinem früheren | 
Vorgefegten, Herrn Lieutenant Hart- 
nett, ein jehr jchlechtes Zeugniß ausge- 
jtelt wird, fuchte heute zu bemeijen, 
daß die Klägerin jchon jeit Jahren 
zeitweiligen eiltesftörungen unter= 
morfen fei, und verlangte deshalb einen | 
Auffhub von 10 Tagen, um fi mit | 
dem Vater des Mädchens in Verbin- 
dung fegen zu fünnen. Der Antrag | 


‚wurde jedoch abgelehnt, wenn auch der 


Richter Tchlieklich die weitere Verhand- 
ung bi auf morgen vertagte. Der 
Angeklagte jelbjt jtelt die Beichuldi- 
gung entjchieden inbrede und behaup- 
tet, daß feine Schweiter jtets Teichtfer- 
tig gelebt habe und zu allerlei Intri— 
quen geneigt geweſen ſei. 


Preiskämpfer und Poliziſt. 


Die Beamten Dunn und Cronin von 
der Desplaines Str-Station hatten ge— 
ſtern Nachmittag mit dem 
Preiskämpfer Alexander O'Hern ein 
ernſtes Recontre zu beſtehen, bei dem 
ſie entſchieden den Kürzeren zogen. 
Der Vorfall ereignete ſich an der W. 
Lake Str., wo ſich aus irgend einem 


Grunde vor dem Hauſe No. 184 eine 


große Menſchenmenge angeſammelt 
hatte. Der Poliziſt Cronin forderte die 
Leute auf, auseinanderzugehen, um ei— 
ner Verkehrsſtörung vorzubeugen. Alle 
gehorchten, nur O'Hern blieb in heraus— 


ferdernder Haltung ftehen. Der Beamte | 


wußte nicht, daß er e8 mit einem'Preis- 
fampfer zu thun hatte und padte den 
Miderfpenftigen, um ihn fortzufchieben. 
Diejer aber holte jofort zum Schlage 
aus und im nächlten Augenblide lag 
der Poliziſt bewußtlos am Boden. 
Nicht beſſer erging es dem zweiten Be— 
amten, der ſeinem bedrängten Kame— 
raden zu Hilfe eilen wollte. Auch er er— 
hielt einen ſo wuchtigen Boxerſtoß in 


das Geſicht, daß er wie ein Stück Holz 
auf das Straßenpflaſter fiel und die 


Beſinnung verlor. Als Beide nach eini— 
ger Zeit wieder zu ſich kamen, war der 
tapfere Fauſtkämpfer verſchwunden. 
Es wurde ſofort ein Verhaftsbefehl er— 
wirkt, der jedoch bisher nicht in Kraft 


treten konnte, da O'Hern ſich wohl— | 


meiglich verjtedt hält. Man glaubt, daß 
er die Stadt bereits verlaffen hat. 


Ein rüdfihtslojer Gläubiger. 


Frl. Sadie Haffon, die Directrice ei= 
ner Iheatergefellichaft, melche längere 
Zeit in Chicago gewirkt hat, ftedft ge= 
genmwärtig, am Anfang der Winterfais 
fon, in einer böjen Batfhe. Waldorf 
H. Phillips, ein New Yorker Advbokat, 
der früher der Dame während eines 
Procefjes gemwille Dienjte geleijtet hat, 
und dafür $1000 forderte, konnte dieje 
Summe in Baar nicht herausbefom= 
men. Er verfchaffte fich deshalb einen 
Beichlagnahmebefehl und feßte fich ver= 
mitteljt desfelben in den Befit fämmt- 
licher Effecten der Schaufpielerin, Die 
dadurch außer Stand gejet wird, ih- 
tem Erwerb nachzugehen. 

Ein Mitglied der Truppe erwirkte 
heute einen Hefausgabebefehl (Writ of 
of Replepin) und gelangte dadurd) in 
den Befit der Sachen. Wer diejelben 
fchließlich behalten fol, mwird nun 
durch einen Proceß entfchieden werden. 


*Baron b. Zeno, über deffen Aben- 
teuer am Midway Blaifance an ans 
derer Stelle berichtet wird, wurde heu- 
te durch Richter Porter um $35, die 
Tänzerin Madge Heath um ebenfo- 
kiel und bie beiben Mädchen Helene 
und Ella Blafe um je $5 beitraft. 
George F. Morgans Verhör murbe 
perfchoben, da e3 fich heute nicht feit- 
ftellen ließ, tie die Vermundung bes 
Sergeanten Gleafon verlaufen wird, 


— Die Milmauteerr Nationalbanf 
hat ihre Ihren wieder geöffnet. 

— Gouverneur Altgeld von lli- 
not ftelte an den Gouderneur bon 
Indiana den Antrag, den Bremier 
Drvile Duncan auszuliefern. Das 
ift befanntlich der Mann, welchem die 
Schuld an ber jüngiten Kataftrophe 
der „Big Four“ a unmeit Kanta= 
tee, beigemeffen Bid ' N 


* Mader dr 
* 
— a a 


Tarbigen | 
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Ber Eleftricität! 


Die Kordfeite fol beffere Verkehrsmittel 
echallen. 


Siemens & Balste find die 
Baupt-Unternehmer. 


— — 


Von der Kinzie Str. nach Evanlton und 
Jroing Park. 


Einzelheiten. 


Unter den Bewohnern der Nord= 
fette macht fich befanntlih feit Jah 
ren große Unzufriedenheit betreff3 der 
gänzlich unzulänglichen Verkehrsmit— 
tel bemerklich. Alle paar Monate tau— 
chen dabei Projekte auf, welche dem 
unerträglichen Uebelſtande abhelfen 
ſollen; 
für die Verwirklichung der Pläne mit 
großer Lebhaftigfeit agitirt, bis die 
Geſchichte ſchließlich wieder einjchläft. 

Soeben erfährt aber die „bend= 
poft“ aus zweifelsohne durchaus zuder= 
läfliger Quelle, von einem neuen, der= 
artigen Projekt, für welches jih unter 


den Bewohnern der Norbfeite jicherlih | D 
ein ungewöhnlichesinterelfe fundgeben | 
dürfte, und das eventuell in nicht zu | 


ferner Zeit dazu berufen fein wird, in 
wirklich wirffjamer Weife Abhilfe für 
| den vorhandenen Uebelftand zu jchafs 
fen. 

E3 ift nämlich die Bildung eines 
Confortium3 von angejehenenBürgern 
der Nordfeite, in Verbindung mit der 

| berühmten Berliner Clettricität3-Ge 

ſellſchaft „Siemens « Halske“ (welche 
| hier befanntlich eine Filiale beſißt) im 
| Gange, deifen Angehörige mit der Ab= 
ficht umgeben, eine eleftriiche Stra= 
Benbahnlinie auf der Nordſeite zu 
bauen. 

Ueber die Einzelheiten des Planes, 
der im Uebrigen vollſtändig fertig aus— 
gearbeitet vorliegt, wurde in den be— 
theiligten Kreiſen bisher Verſchwiegen— 

heit beobachtet, doch iſt dem Bericht— 


erſtatter auf Grund eingehender Nach— 


annt geworden, 
ske ſich 


forſchungen ſo viel bek 
daß die Firma Siemens & Hal 


jelbit mit einem bedeutenden Capital | 


! an dem Unternehmen betheiljgen wird. 
Terner fonnte bezüglich der Linie in 


der Bildung begriffene Gejelichaft ib- 
ı re Hauptlinie nah Epaniton bauen 
| ping Park gehen fol. Die Lincoln Alve., 


| Thon vorhandenen Yerkes’schen Linien, 
außer rrage Iteht, ijt als „yeeder“ 
Ausſicht genommen, das heißt, die ge= 
plante elettrifhe Bahn fol ihren 
| Hauptzufluß von Paffagieren von den 
ı Bewohnern der Lincoln\ve. und deren 
Nahbarichaft erhalten, welcher man 
fo nahe als möglich zu fommen ge= 
denkt. Für den Fall, daß die Bahnıge= 
nicht über den Fluß felbit kommen 
fann, wird die Kinzie 
gen Endpuntt bilden. Als Betrieb- 
| fraft wird, mie bereit3 bemerft, Eief- 
ı tricität zur Benußung kommen, und 
| zwar ein neues, von der Firma Gie- 
mens & Halsfe verbeflertes „Irolly= 
Syſtem.“ Das qanze Unternehmen iit, 
mie aus der Natur der Sade hervor 
| geht, natürlich ein folches, das dem 
Straßenbahn-Baron Vertes  Directe 
| Concurrenz machen würde, aber, allem 
Unfchein nad, find dieProjectoren, de— 
nen e8 an Geld durdhaus nicht Fehlen 
| fol, auf deffen Widerftand volljtän= 
dig gefaßt, refp. vorbereitet. 

Die Grundbejiter an der Nord 
Franklin Str., 
Ave., dürften an diefem Projekte be= 
fonder3 ftarf intereflirt fein. 

Herr Meyfenburg übrigens, der hie- 
fige Gefchäftsführer von Siemens & 
Halsfe, wurde heute von einemBericht- 
erjtatter der „Abendpoft“ um die ge= 
nauen Einzelheiten der Pläne ange= 
gangen, erwiderte indejlen, daß er Tich, 
obmwohl feine Firma ftark intereifirt 
fei, auf dergleichen nicht einlaffen fün= 
ne. Er betrachte fi nur al3 den Die- 
ner ber betreffenden Herren bon der 
Nordfeite, jei e3 aber, und eben aus 
tiefem Grunde, vollitändig zufrieden, 
wenn bdiefelben die Sache der Deffent- 
lichteit bereit3 übergeben hätten. Hof- 
fentlich wird diejes fünfte der zur Zeit 
umgebenden Projefte zur Wirklich- 
feit und bringt den geplagten Nord- 
feitern wirklich die Erlöfung, auf mel- 
che fie fo lange vergebens gehofft und 
geharrt haben. 

Später. — Der Name der neuen 
Gejelfchaft it „Nortd Chicago and 
Euburban Street Railway Company“, 
Einige der befanntejten Bürger der 
Nordfeite gehören derfelben an. Darun= 
ter nennen twir an erjter Stelle dieHer— 
ren Kohn P. Hand, U. E. Baumann 
und Ernft Herrmann. An der Spibe 
der Gejelichaft jteht der obengenannte 
Herr Menfenburg. Außer der bereit3 
aebachten Zmeialinie nach Irving Park 
twird eine weitere Zmeiglinie nach Bomw- 
manbille geplant. Die genaue Route 
der neuen eleftrifchen Straßenbahn 
teird fih, das Obengefagte zufammen- 
gefaßt, folgendermaßen geitalten: Von 
Epaniton, durch Lincoln, Belmont und 
Afhland Ave. bis nach Fullerton Woe,, 
dann wird die Linie über Sheffield Ave. 
und einen Theil der Dayton Str. big 
nad Daf Str. laufen, von bier dur 
Franklin Str. bis Kinzie Str. Die 
Ausfihten für dad Zuftandefommen 
des Unternehmens find, mie au2 zuber- 
fäfjiger Duelle verlautet, die günftig- 
ten und menn nicht unerwartete Zwi- 








eine Zeitlang wird dann aud) | 


Erfahrung gebracht werden, daß die in | 


| will, wärend eine Zmeiglinie nach \r= | 
| welche felbjt wegen der anderen Dort | 


in | 


 jelfehaft im Süden mit ihrer Linie | 
Str. den derti= | 


reip. der North Barf | 


s Anzeigen » 


— in Ber — 


„Abendpost" 


— haben eine — 


Ansgezeichnele Wirkung. | 


— 


Tchenfälle Hindernd in den Weg treten, 
türfte fchon im nädhiten Frühjahr de 
Bau diefer eleftrifehen Bahn in Angriff 
genommen werden. 


E38 ginge wohl, aber cS geht nidh!. 


Mehrere Mitalieder de3 Countys 
Schulrathes famen heute Vormittag 
in ıhrem Bureau zufammen und be= 
Ipramen das Rejultat der geitrigen Si=- 
gung, über welche an anderer Stelle d. 
Bl. berichtet wird. 3 zeigte fich da= 
bei, daß die Freunde des HerrnThorn 
ton zweierlei beabftchtigen, nämlich 
Herrn Bright meaen unberechtigten 
Berlaflens derSigung anzuflagen und. 
gleichzeitiq den Beweis zu erbringen, 
daß ein Quorum anmejend war und 

ı deshalb die aefahten Beichlüffe, befon- 
ders aber die Wahl Thorntons zum 
| Präfidenten zu Recht bejtänden. Nadj= 
dem man fich über die Berechtigung 
| oder Nichtberechtigung einer Antlage 
| gegen VBriaht eine Weile herumgeftrit= 
ı ten, fiel es plöglich einem der Herren 
ı ein, daß, falls Briaht wirklich ange— 
i Elagt und zugeben würde, daß er nicht 
| anwefend mar, Ihornton unmöglich 
| al® gemältt hetrachtet werden fünne. 
enn als des lesteren;Freunde das ans 
geblihe QDuorum zufammenzäßlten, 
rechneten fie Bright dazu, obgleich er 
zurzeit nicht im Sthungszimmer war. 
ı Er muß alfo entweder anmwefend ge= 
telen fein und danı fann man ihn 
ı nicht anflagen, oder er war abmefend, 
und dann tt Ihornton nicht gemählt, 
| welch’ letteres fo wie fo als jehr zweis 
| felhaft hingejtellt wird. 


—— — — 


Brutaler Meſſerheld. 


Eugene Kirſch, ein Angeſtellter des 
„Hotels —— hatte ſich heute 
Vorm ittag vor dem Richter Foſter in 
| Woodlawn-Polizeiſtation wegen 
zu verantworten. 
Angeklagte war geſtern Abend mit 
Mitangeſtellten, Namens 
beim Karienſpiele 


| ver 

tbätlichen Anariffs 
| Der 
| einem feiner 
William Simpſon, 
in Streit gerathen. Von Worten kam 
es bald zu Thätlichkeiten. Kirſch 
wurde ſchließlich ſo wüthend, daß er 
ein Meſſer Be und feinem Geg— 
ner einen tiefen —* in der rechten 
Seite beibrachte. Der brutale Meſſer— 
held wurde verhaftet, während fein 
Opfer Aufnahme im County-Hofpitet 
fand, Richter Feiter verichob heute die 
| Verhandlung auf den 5. October, um 
das Refultat der Verlegungen abzu= 
warten. 


Freigeſprochen. 


Harris, der Beſitzer des Bä 
109 Milton NAve, 
de heute dem Richter Kerſten vorge 
führt, um ſich auf die gegen ihn e 
bene Antlage der Brandftiftung zu 
berantmworten. Wie am lebten Freitag 
in der „Abendpoſt“ berichtet, brach in 
dem genannten Laden Feuer aus, das 
aber von einigen Poliziſten, die gerade 
zur Stelle waren, bald gelöſcht wurde. 
Verſchiedene Anzeichen deuteten auf 
Brandſtiftung hin und Harris wurde 
in Haft genommen. Bei dem heutigen 
Verhör ließen ſich jedoch keinerlei Be— 
weiſe für die Haltbarteit der Anklage 
beibringen, weshalb Freiſprechung er— 
folgte. 


George 
! derladens No. 





Kurzes Berguügen. 


Samuel Ryel, der Schankkellner in 
Ald. Brennans Wirthſchaft, Ecke der 
Madiſon und Desplaines Str. befand 
ſich geſtern Abend auf einige Stunden 
im Beſitz von 5150, ein Vergnügen, 
das er wohl ſchwerlich früher gehabt 
hat. Das Geld gehörte zwar nicht 
ihm, denn es war die Tageseinnahme 
des Geſchäftes, in welchem er ange— 
ſtellt war, doch das machte ihm nicht 
die geringſten Schmerzen. Dagegen 
war es ihm ſehr unangenehm als er 
verhaftet wurde und man ihm den 
Mammon wieder abnahm. Jetzt ſitzt er 
in der Station an der Desplaines St. 
und ſieht ſeiner Proceſſirung wegen 
Diebſtahls entgegen. 


Durch den Tod erlöſt. 


Auf ſchreckliche Weiſe verunglückte 
geſtern an der Eiſenbahnſtrecke in der 
Nähe der 73. Str. und South Chicago 
Ave. der Kohlenſchaufler John Mel—⸗ 
rick. Derſelbe arbeitete an jenem Platz 
und während er die Eiſenbahngeleiſe 
überſchritt glitt er aus und fiel, ge— 
rade in dem Moment, als eine Loco— 
motivk in voller Fahrgeſchwindigkeit 
herankam. Noch ehe Melrick ſich erhe— 
ben konnte, hatten die Räder ihm ei— 
nen Arm dicht am Körper abgeſchnit— 
ten. Der Unglückliche wurde nach dem 
Mercy Hofpital gebracht, wo während 
der Nacht der Tod ſeinen Leiden ein 
Ende machte. — Melrick war unvber— 
heirathet vnd wohnte nahe der Ecke 
von Cottage Grove Une. u: ad 73. Stu 


Temperaturitand in RR, 


r Act 


Bericht von de iterivarte de3 Au⸗ 
ditoriumthurmes: Geſtern Abend um 
6 Uhr 51 Grad, Mitt ternacht 47 Grad, 
beute Morgen 6 Uhr 44 Grad, und 
heute Mittag 58 Grad über Null. 


— — 


* Ein junger Mann, Namens John 
Bed, der einem jungen Mädchen unter 
dem Verfprechen, e3 beirathen zu wol—⸗ 
len, $100 abgeiämwindelt haben joll, 
wird fih am Tornerftag vor Richter 
Hamburgber mega . Erlangung; von 
Geld unter Vorfpiegelung falſcher 
Thatſachen zu verantworten haben. 


* 
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Käufer beſucht. 
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3 Runder des Veitj: 


ve ri 


hy h ©u 
an 


— 


———— 


> * 


„Abendpoit“, Chicago, Dienitag, den 26. September 1893. 


765 bis 781 
Süd 
Haljted Str. 


großartigen Waarenverkaufs und phänomenalen Bargäain— 


gebens — entſchloſſen, den Damen zu beweiſen, daß ihre Zeit und ihr Führ- 
geld, zu einem Beſuch vvon Chieagos größtem Bargain-Geſchäft 


gut verwendet ſind. 
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seine Iubmanen. 


Hr diefem Departemene zeigen wir eine große Aut» 


wabl ber legten Ieuheiten in Frühherbjt-Wloden zw ' 


| 
| 
| 


| 
| 


— — —ñ — —ñ — — — — — — — — — — — —— — — — — —— * 


ite-Unternehmungsgeiſtes —unſer prachtvolles, neues 
fünſſtöckiges Braunſteinfront-Gebäude — täglit) von Schaaren entzückter 
Seine Vollſtändigkeit und Schönheit machen auf Jedermaun 


 henlaub ummunden und über 


Bir beginnen eine weitere Woche des 


tiſchen Inschriften angebradt. Eine 


Die Weliausſtellung. 


Ankunft des Erzferzogs Franz Jerdinand 
von Dellerreic). 


Alt⸗Wien im Feſtesſchmuck. 


die Iclü n einen dir 2 
Auch die Irkünder empfange | tenden Baron eine darauf bezügliche 


flinguirten Yalt. 


Yachtbild vom Midway Plais- 
ance. 


Unſere Chicagoer Mitbürger, deren 
Wiege in Oeſterreich geſtanden hat, be— 
finden ſich ſeit geſtern in ſehr gehobe— 
ner Stimmung, denn ein Angehöriger 
des Hauſes Habsburg, des Geſchlech— 
tes, deſſen Name ſeit Jahrhunderten 
mit der Geſchichte Oeſtereichs eng ver— 
knüpft iſt, befindet ſich hier. Es iſt 
der Erzherzog Franz Ferdinand, der, 
nachdem ſein Vater, der Bruder des 
jetzigen Kaiſers, ſeines hohen Alters 
wegen kaum auf die Thronfolge rech— 
nen wird, bereits allgemein als Kron— 
prinz von Oeſterreich-Ungarn gilt. 
Franz Ferdinand traf geſtern Nach— 
mittag in Chicago ein und nahm 
Quartier im Balmerhaufe. Begleitet 
ift er von dem Grafen Leo Wurin- 
brand-Stuppadh, der alsAdjutant fun= 
girt; ferner von zimei Sammerherren 
und mehreren Verzten und Dienerin. 

Franz Ferdinand trat an 15. De- 
zeniber dv. S. bon Triejt aus eine Reife 
um die Welt an, und traf vor etwa 
zwei Moden in Victoria, B. E., ein. 
Bon dort ging er incognito nah San 
Yrancisco, blieb dort einige Tage und 
machte dann eine Jagdpariie nach\da= 
ho, von two aus er einen Ausflug nach 
tem Yellow Stone-Bark unternahm. 
Am 18, September reijte er von dort 
ab, ging na Denver und trat dann 
die Reife naı Chicago an. 

Der Erzherzog wünfcht hier jo te- 
nig Aufſehen als möglich zu erregen 
und till ieinerlei demonftrative Kund- 
gebungen veranftaltet jehen. In Ali— 
Wien hat man alferding3 großartige 
Borbereitungen für feinen Empfang 
getroffen; von allen Erfern und Zin- 
nen wehen die Dejterreih-Ungarifchen, 
fomwie die ameritanifchen Fahnen; die 
Säulen find mit Guirlanden von Ei- 
den 


ı allgemeine Quftigfeit, bi3 der Polizift | 
ı die Tänzerin zu einer Ertra-Voritel- 
lung auffordert, welche wermeigert | 


m 


wurde. Eine der Begleiterinnen bes Po- 


Iiziften trat darauf an das Alanier, | 


öffnete dasjelbe und fpielte „After the 
Bcl“, wozu: fie fang, Schön war der 


' Gefang nicht, mas auch der Tänzerin 


einleuchtete, die dem an ihrer Geite ſi⸗ 


| Bemerfung zuflüfterte. Kaum hatte ber 


Volizift dies bemerkt, ala er auflprang 
und dem Mädchen eine fo 
Maulfchelle verfehte, daß das Blut 
ziwifchen ihren Zähnen herborbrang. 
Mährend des nun entjtehendenTumul- 
tes erichien der oben erwähnte Gerges 
ant mit einigen feiner Leute, um Ru- 
he zu ftiften, und der Poliziit, der bie 


| Sängerin gejchlagen, benußte die erfte, 


fich bietende Gelegenheit, um fich Davon 
zu machen. Der Baron war mwüthend. 
Gr tobte und rafte und verlangte un= 
ter allen Umftänden irgend welche Gr: 
nugthuung für die infultirte Tänze— 
tin. Dies bot dem Sergeanten, der al» 
lem Anfchein nad Darauf verſeſſen 
war, Jemanden zu verhaften, die beſie 
Gelegenheit dazu. Er klopfte dem Ba— 
ron auf die Schulter und lud ihn zu 
einem Gang nach) der Station ein, mas 
Herr dv. Zeno entfchieben ablehnte. 
Der Sergeant beitand auf feinem 
Borhaben, eine Balgerei entjtand und 
plöglih Trachte ein Schuß, - den Der 
Verivalter Morgan abgefeuert Hatte. 
Die Kugel traf den Gergeanten in die 
Hüfte und veranlaßte ihn, feinen Ge- 
fangenen loszulaflen. Die bor der 
Ihür ftehendenGardiiten drangen jeht 
in das Lokal, umringten die ganze&e- 
fellfiehaft und telephonirten den Batroll- 
wagen herbei, der alle zufammen nad) 
der Station in MWoodlamn brachte, 


Sergeant Gleafon, der nach Wuzfage | 
Morganz das Opfer eines unglüdii= ı 
ı Abraham Beder von den Groß: 


chen Zufall geworden, wurde nad 


den Hofpital beöfrdert. 


Morgan und Baron d, Zeng wurden | 
no im Laufe der Nacht auf ihre eis | 


gene Bürgfchaft hin aus der Haft ent- 
laffen. Die Angelegenheit wird zwar 
bor den Richter gebracht werden, im 
Uebrigen aber im Sande verlaufen, 
borausgefeßt, daß die Vermunduna 


ı Gleafons nicht ernftliche Folgen nad) 
ſich zieht. 


Thoren ſind Transparente mit patrio— 


| Bülte des Ihronfolgers ift unter der 
' Balcon des Rathhaufes aufgejtellt und 
‚ mit prächtigen®lumen gefhmücdt mor> 


en. 
Obgleich der Erzherzog ich über 
die Urt und MWeife, wie er die Zeit fei- 
ı nes Wufenthaltes in Chicago zu ber= 
wenden gedenkt, noch nicht ausgefpro= 
chen hat, fo erwartet man doch mit 


‚ aller Beitimmtheit, daß er Alt:Wien | 
häufig befuchen wird. Gapellmeiiter | 


Siehrer wird während der Zeit nur ‚ Cent, obgleich feitdem bereit3 geraume 


die auserlefeniten Saden auf fein 
Programm ftellen. Heute Nachmittag 


aelangen nachitehende, vorzügliche Pie= | ? 
ſehen laſſen und hätte alfo auch nicht 


in Gemeinfehaft mit 
| George. Beide kauften von der Wagen- 
| bauer-Firma ist Bros. in Racing, 
Wis, Magen und andere Artikel zum 


Auf einen im Kreiägericht erwirkten 
„Sapias“-Befehl Hin wurde geitern 
Frederick Frank, einFarmgeräthſchaf— 
ten⸗Sändler ausCalifornien, verhaftet. 
Der Genannte betreibt ſein Geſchäft 
ſeinem Bruder 


Betrage von $14,266.32, verlaufien 
die Waaren, bezahlten aber keinen 


Zeit vergangen iſt. Wäre die Weltaus— 
ſtellung nicht geweſen, ſo häite ſich 
Frank vielleicht niemals in Chicago 


heftige 


Es giebt zur ein ueues und 
werthvolles Backfeit 
® 


Ncher das ganze Land befannt | 
| neuen vegetabtliihen Backfett, aehört 
| hätte, 
Woraus es gemacht iſt klaͤrtem Baumwolle 
der Bequemlichkeit hall 


Vergeſſet den Namen nicht 


Keine Unverdaulichkeit mehr 
| Cottolene verſchaffen und aufpaſſen, 
daß ſie nicht billige Nachahmungen mit 
vegetabiliſchen Namen, die in verdächti— 
ger Weiſe zuſammengeſetzt ſind, um 
anſtatt Cottolene vertauft zu wer— 


Vermeidet die Fälſchungen 


Prüfet das Echte auf der 
ſtellung. 
lichen Ende des Ackerbau-Gebäudes. Ver— 


| langt von Eurem Graz 


Ausſtellunug 


Neu 
Gejund 
Geldſparend 


Schwere Anſchuldigung. 


geſchworenen in Anklage— 
zuſtand verſetzt. 
Abraham Becker, das 

Mitglied der verkrachten ati 
Schaffner & Er., ijt geftern vo: 
Großgeſchworenen nach einer eing 
den Berathung in Anklagezuſtand ver— 
ſetzt worden. Die Beſchuldigung lau— 
tet, daß Herr Becker perſönlich, obwohl 
er über den rettungsloſen Bankerott der 
Bank wohl unterrichtet war, noch kurz 


vor Schließung der Thüren ein Depo 


ſit im Betrage von 820,000 angenom 
men hat. Die in Frage ſtehende Sum 
me war von der Firma Siegel, Cooper 
& Co. der Bank no im lebten Al 

bli€ anvertraut werden. Da die Mi 
glieder der legtgenannten Firm 
den Herren Schaffner und Bade 
Sahren eng befreundet waren md ftet: 
mit einander in Geſchäftsverbindung 
geitanden hatten, hat die von der®rand 
Kurh erhobene Anklage aerechtes Nuf- 
jehen herborgerufent. Herr Bider, gegen 
ven fofort ein Berhaftsbefehl ausgestellt 
murde, wird wahricheinlih noch im 
Laufe des heutigen Tages die erforder: 
lie Bürafchaft ftellen. 


ran. 
Aliyiı? 


} 


i 
’ 


| 


\ 
| 
l 
| 





Alles, was gelb: it, 
ut nicht 


GOTTOLENE 


Es giebt Faum eine Hausfrau im 
Lande, die nicht von Cottolens, dem 


bi Es iſt ein durchaus natürliches 
Produkt; zuſammengeſetzt nur aus ac 

— > 
ſamenöl, verdickt, 
ber für den Ge— 


| Drauch, mit gereinigtem Ninderfett, rein 
und ſüß. Weit diejer Zuſammenſetzung 


ſich 
Hat ſofort Erfolg gehabt 


Wenn Hausfrauen d 


Bei allen Grocers in 3e und 5eRi 


N 


| mußte 


bOTTOLENE 


Rathınr hrasdha r 2 
Bahn brechen und da Schmalz aus 


allen Küchen in der Welt hinaustreiben. 
Sem Daı Die unangenehmen 
Eigenſchaften undReſultate vonSchmalz 
los zu werden wünſchen, ſollten ſie ſich 


den, erhalten. 
Prüft das Cottoleno auf der A 


IN Ana Ye nsien 54 * 
Die Bude kefindet ſich am öſt— 


U3= 


uy 


r Cottolene. 


d.⸗Büchſen zu haben. 


Bebricirt nur von 
FAIRBANK & C0,, Chicago, 


BZ 


Ar 
. x: 


enden 


te, Diviſion of Paßp 


— —— —— 


lagen 


— 3 * 5 

VRBNeidungs 

tol send: : Rat 
t: George WM, 

Tas folgende Dis 


2. von Walter 2. 


o⸗Licenſen. 
ſen wurden in der Offiece 


Heirath 


nde Hei 


cen zur Aufführung: 


1.. Die Wacht an der D 

une? p ı 2 Spk: "Ss — 

urbaus und Toques, | 3. Ou ertur? Haviicher Melodien. 

rzenzBarometer, Polla Atazurka 

Poditation. Be en 9 

Wein, Weid und Gejang, Walzer, . 
Di „Straͤdella⸗“ 


BREIT TS een I4e | unvergieiglid niedrigen Breifen. 
:.190 


nennen nn.. «Dt 


Nettes Trio. 


William Loftus, Patrick Durkin und 


verhaftet werden können. Aber die 
ı aus dem Süden kommende Menge 
von Beſuchern brachte auch ihn mit 
und ſo wurde er ſobald die Gläubiger 


Gewürfelte Knickerbockers, 


Zweifarbig. 
einfach und ſancy, 


wert) 180... .... — 10€ 


Sanders Geihtspulven.us 4 Filz ge Marie, 6, MM. | 
Pozzonis Geſichts?pulver sie 

tahlar a Alan 20. Reid 

Lablacle Gefihts- Pulver... urn... 202 | Hefeßt, 
! Tappans Famous White Miſt Geſichts 7 | Berne 


| 

| 

Gutinra:-Seife..: hate. den.i. 2 Be | 
r I 

I 

I 

| ° 


_ 
er . . 
C. M. Zehree 
Bach 

Joh. Stre 


3— 


er 


° Lirby’s Royal Shoe Dreffing, 


36zöll. engliſche Heuriettas, 
Seide „finiſh“ und in allen leitenden 
Farbeun, werth 286— 
dieſe Woche. ...... 


Broadheads Heuriettas, 


In einfachen und gemiſchten Farben, 
garantirt nicht einzulauſen und auszu— 
gehen beim Waſchen, werth 7öc die 
— 


⸗ fi Ä 
Hepindiugs, 
In ſchillernden. zweiſarbigen Effelten 
und Plaids, wert) volle Töc die Yard 


es une Hass wesen wänne 


54⸗3öll. Habit⸗Tuch 
5 ,) / 


Reine Wolle, ſehr beliebt und iu allen M 


lertenden Farben, 
⏑ + 


Importirte franuzöſiſt 


in großer Mannigfaltiafe 
zeigen wir jeßt zu Wr i 
Yard: Dies ift ungefähr bie 
Str.-Preiſo. 


1 
he 


I“ u 
it der neueſten 
aͤlite der 


f . sg Mr en 
BILDEN 

| Ä 
Diefe Werche die wohlheiar 
tea don Covjets, wie d- 


G.. W. 5, ZInomions ( 
und W. CC. drab 


2 —7 


al 


. 2* — 23 

Japan. ſeid. Herren-Taſch 
14501. Hemſtich, 
Doen Work Inttial.“ 
werth Hoc 


Japan. ſeid. Dameu⸗Taſcheutücher, 


Glegani geftickt 
überall — 
nes 
—_— 2 * 
Damen Lawu⸗-Taſcheutücher, 
Hohlgeſaäumt, mie farbigem Raud, 


werth St — 
dieſe Wocht 


1 


Extra feine Lawn hohlgeſäumte Herz 
zen Triheitiger, mit farbigen Nand, 
ee 


Damen Lawu⸗Taſchentücher, 


Mit einem ſeidenen Monogramm 


— — — — 21 —— —— 


Scjuß-Departenen. 


Feine Dongola Kuöpf = Schuhe 
Damen, 
A biß E Breite, alle Größen und 


Styles von Spike, 
Werth 82.50 Diefe Woche 


Race und Congreß, und einige 
orfioblen, ein 82.50 Schuh— 
ieje Woche 


macht von der Standard Shoe 
artory— 
Ein $1.25 Eduh 


Werth 10c, jür 


18: 


A Do | 
EU | 


nam 
ey 
Rovitäten, 
Mode 


bei Tor DIS}. 


eneil, 


euͤlücher, 
—J 
— 


Satin Calf Schuhe für Männer, 
; 81.63 | 
Veal Calf Schuhe für Kuaben, | 


80r 


I 
| BnlDer........ RE — 
Elys Cream-Balm jür Catareh. . 
€ Seidlitz Powders (12 in Boy .... 
| Feigen⸗Eyrup . is. .8..3. 
| Wild Ghekr —. 
Jamaica Ginger (Eſſend 
| Yiebigs Beef, Wein und Eiſen 
Sarſaparilla 


l 


Emulſion of Cod Liver Oil...... — 
JJJJ..... 
N Sutherland Siſters Hair Grower 
Troches 

ARTE Ba Ze ee 
Garters Little Liver Pills... 


Warners Safe Cure............ — 


3 


% 


S 
‘ 
Browus 


49 


Pi 


800 Dutend. Garlsbader Borzella 


vinie | 


| Fauft von einem dei, größten Jmıport 
in New York—getheilt in drei Lots — 


i ot 1--100 Duhend — 
werth luc bis läc— 
WAREN 5a nenne 


;ı 8ot 275 Dußend— 
wer.h Lic bis 2ic— 
Auswaͤhl 


| Kot 3-—125 Dußeud— 

! werth 25 bis Mlc— 

| J 
| 200 Putzen» Garlsbader PBorzel: 
j lau⸗ZTaſſen, und Untertaſſen. ſchön 
decoriet, werth BSe bis doe ¶ Impor⸗ 
nries Muſter —Auswahl 

| 

I 


25 Dugeud Garlöbader Borzellan: 
Graderzars, ein Sample-Lot, 


wert *1 Auswahl .... 


100 Stucke Mecau's Vorzel⸗— 
8 lan Dinner Seits, ſchön deror 
KIEL EEE 2a aaa 


| 106-Stü@-Porzellan Dinner: 


5) Sers, ſchon decorirt, 
sc | 


Ze 


werth 80 


6:Siüd-Barlöbader Borzel: 
lan⸗-Thee⸗-Seto 


54 
werth $10.... 


> | 100 Duend Ylint Glas Tumbiers,@round» 
g | Decorationeit, s s 
pleYot—werth 2öc bis $1 jedes— 


dc 
Auswahl 


Ag ! Borfa Dot Waifer Sets (6 Gläjer,. Pither 
ud Tray)— 
werth $1.2D. 


509 Dugend importirte böhmiſche Glas⸗ 


Tumblers, mit verſchiedenartigen Deco— 
ratinen und Auffchriften —eine Sam⸗ 


für 


Vollſtändige Prisma Cryſtal Fount 


— 6 


39 


·84 — 


2 


— | |: 


‚teiherg-Depacin, 


n⸗-Thee⸗ 


Teller, elegante Decorationen, Muſter, ge— 


Adler 
Hauſer 


15€ 


38c 


! 2 Quart Sauce⸗Pfanne 
I 


| Doppelt plattirtes Hadmeijer ..... oo... be | inne gehabt hat 
| q yat, 


98 


10c 


58€ 


Hänge: 


fampen, fojien in State Str. Yäpen 


84.00; unier Preis wäh- 
rend Diejes Berfaufs.... 


Elegant dekorirte Bafen-Sampen, 
Brenner, 
$1.25 verfauftz bei Diejenr Ber- 


Hübſch decorirle Rankett · campeu, 
Rocheſter Brenner, Center: Draft 
ſing Vaſe und ausnehmbarer 
wird in regulären Steingutläd 
82.50 verkauft, unſer 


Preis während dieſes 
Verkaufs. 81 


2 


4 


En, 
Tl 


Ba ar 


82. 58 


Climax 


Meſſing-Vaſe, immer für 


69€ 


‚ Meier 
Fount, 
en für 


.29 


zu SSHALSTED ST. 


Franzöſiſche Filz-Hüte, 


as Beine wollene Filz-Shapes, 


| Yacht⸗Kappen, 





Mascot⸗Sailors, 


Rd | 


Dieie 
Bache, 


Zweifarbge, Effecte, hochelegaut 
beſetzt mit Straußenfederu, Orua— 
menten und Sammet. nur 


Sr ziverfarbigen Gifecten, 
Ale Sıhattirungen, 
ET RENTE TEEN 


u o..; rn 

Straußfeder-Tips, 
Alle Farben und ſchwarz, 
Drei in einem Bud, 


Haus-Auslaltungen. 


Große blecherne Steamers ...... 


1 Pfund Kaffee-Büchſe 
Große Sorte Grater........ RN 
öc 


Große geprehte Befehirr- Schüfjel 


81.79 


52.98 1 


Ic 


23 


| hof dem Zuae entjtieg, Der Herr war | 


No. 8 Waſchkeſſel mit kupfernem Boden. . 5c 
Coyne in bedauerlicher Weiſe. Derſelbe 
ſaß zu Pferde und riit der Proceſſion, 


8 Dt. Theekefjel mit fupfernem Boden...33c 


| No. 8 ganz fupferner Waichiejjel 
H 


| 
| 
— —7— 


o. 8 ganz kupferner Theekeſſel 
8 Dt. Kajjcefeiiel mit Fupfernem Bodcır. .42c 
2 Dit. Iheefeijel mit Fupferuem Boden. . 
No. 4 neue verbejjerte Weltern Maid: 

TE —— 83. 

Neue verbeſſerte Pan-American Waſch— 

Maſchine 
Extra großer Zuber mit 3 Reifen 
No. 10 Novelty Clothes Wringer 
Großes Folding Bügelbrett ........... 
Papier-Waffereimer.... 
Zujammenlegbare Arbeitätifche .........d 
6 Fuß Stepleiter 
Clothes Hampers 
Schrubbürſten 
5 Pin Clothes Rack..... 
9 Pin Clotöes Rack.... 
Hölzerne Mefjer-Bor...... 
Kaffeemühle 
Salz⸗Box 
Fancy Kammkäſtchen......... 
Clothes Pins, per Dutzend............. 
8Teen ..13c 


.............. 


14c 


> 


ZORA 


‚16° 52 HALSTED ST. 


et z 


je 
ı Reftauration, um noch ein Öle 


ı zu trinfen. Der Verwalter des Plabes, |» 
ı George %. Morgan, und eine Tänzerin 
| befanden ch unter der Gejelliäatt, bie 


'Freil 


nad) einer Weile durch einen außer | 


mga 

Oeſterreich in Tönen; 
Columbiſcher Marſe 
. Daft dir mich ie? 

Vorgetragen don 
Thicago Times, M 


en RB 
fir Bilton, 


un dt. 8 


orgetr. von Hru. Rebner 
C. M. lehrer 


15. Licb ed a So 


Ungariiher Tan 


ti. an 


16.. Spaniſcher Marſch. 


* * 5 


Während der öſterreichiſche Prinz 
bei ſeiner Ankunft mit ſo wenig Ge— 
räuſch als möglich auftrat, empfingen 
unſere Irländer ebenfalls einen ſelte— 
nen Gaft in der Perſon desBürgermei— 
ſters (Kord Mayor) Shanks von Dub— 
lin. Zum Empfange dieſes Herrn hat 
ten die Stadträthe, deren Wiege 
auf der grünen Inſel ſtand, eingefun— 
den, und ein ſtarker Polizeicordon, 
ſelbſtverſtändlich ebenfalls aus Söh— 


nen der grünen Inſel beſtehend, hielt | 


die andrängende Menge zurück, als 
„Seine Lordſchaft“ am Union Bahn— 


von ſeiner Gattin, einer ſehr würdig 
ausſehenden Dame, begleitet, und die 
Geſellſchaft fuhr, nachdem der Akt der 
Begrüßung vorüber war, direkt nach 
dem Palmerhauſe. Hier fand der offi— 
cielle Empfang durch den Corpora> 


8 Quart Geſchirr⸗Schüſſel ....... RN 96 | Fionsanwalt Kraus, der den Bürger: 


Großes lackirtes Meſſer-⸗Kaſichen........ 28c 
. dc! 
8| 


| meifter Harrifon vertrat, ftatt. Die®ä- 
fte, unter denen fich auch einige Dubli- 
ner Stadträthe befinden, bezogen Die 


I Brabıas | 
.0o00%. Sie j 
| 2pe,, 
ı neue Dampfbade- und Naturbeilan- 


Npartements im Palmerbaufe, mwelge | 


bie Bringeffin Eulalia von Spanien | 


Nach dem Empfang am Bahnhofe 


verunglüdte der Poliziſt John 


; die vom Bahnhof nad) dem Hotel ges | 
: bildet wurde, voraus. An der Kreus | 


19. | zung ber Wabafh Ave. und Stateötr. 
"— murbe das Pferd unruhig und begann | 


auszufälagen. Ein Fehltritt brachte | 
das Ihier zu Fall, Coyne faın unglüd- 


licher Weife darunter zu liegen, und | 


' als man ihn von feiner Laft befreite, 


zeigte e5 fi), daß er einen aeführlichen | 
Bruch des linten Veines erlitten hatte, 
Er wurde nach dem Mery-Hofpital | 


geſchafft, wo die Merzte erflärten, daß 


. | er mahricheinlich ein fteifesYein davon— 
' tragen wird, 


x x x 


| mapPleifance herrſchle geſtern Abend 


ßerei, bei welcher ein Sergeant von der 


Columbiſchen Garde bedenklich verletzt 
| sicht, die Leber wird gelähmt und das ganze Ehltem 


' wurde. Die Iheater-Morfellungen Iva= 


ı ren zu Ende, und einige Gäſte, darun⸗ 


ter der Ro. 580 N. Elart Str. mo 
| Fein „Rerpine,“ fondern ein MervenStärkungsmittel. 


zwei Mädchen, Namens $ 
| den Wien, verflärke unbe 6 


nende Baron von Zeno, blieben in ber 


Dienft befindlichen Poliziſten und 
olen undEls 


herrſchle 


3 Bier | zipig 


! ed nicht Bern 


— —— darüber, daß Dadurch Feine 
% ' „tnDer t > 

m mericanifchen Ihester am Mib- | a Zn erziens Eur 

’ ſe 


Wind von ſeiner Anweſenheit beka— 
men, von ſeinem Schickſal ereilt. Jeht 
wird wohl der Bruder zur Rettung 


herbeieilen müſſen. 

is I 

. Quroneff: Marc | 
EM, Ziekier | 
Misko Hauſtr 


— — 


Neue Raturheilanſtalt. 

Am Samſtag, den 23. September, 
iſt in dem Hauſe No. 433 N. Aſhland 
nahe der Auguſta Str., eine 
ſtalt nach dem Syſtem des Pfarres 
Kneipp eröffnet worden. Obwohl 


auch andere Syſteme zur Anwendung 


lommen, ſoll doch das Hauptgewicht 
auf die Naturheilmethode gelegt wer— 
den. Damofbäder aller Arten — 
kalte, warme und Schauer-Bäder — 
werden verabfolgt; außerdem ſind be— 
ſondere Vorrichtungen ſür wirtungs— 
volle Maſſage-Curen getroffen wor— 
den. Erfahrene Naturärzte ſind an— 
weſend von O—11 Uhr Morgens und 
von 3— Uhr Nachmittags. Die An— 
ſtalt ſelbſt iſt täglich von Morgens 8 
Uhr bisAbends 8 Uhr geöffnet; Sonn— 
tag3 von 6—12 Uhr Vorm. Durch 
dieſes Unternehmen, das ſich unzweifel— 
haft in kurzer Zeit eines regen Zu— 
ſpruchs erfreuen wird, iſt einem lange 
gefühlien Bedürfniß abgeholfen wor— 
den. Der Beſitzer der Anſtalt iſt Herr 
Karl Blutharſch, dem eine langjährige 
Erfahrung zur Seite ſteht. 


chobp, Racine, Wis. 


Eutdecler der Urſache von 


Chroniſchen Krankheiten. 


Das Publikum nahm bisher „BInt-Reinigungsmittel” 
uernde 


de 
le Anderen Baburch überlägelt, daß 
a der fo fcyr überhand us chro⸗ 
iten einem ſpeziellen Studium under⸗ 


Er faud, dan gewifſe Nerven vollſtändige Cen⸗ 
role über den Be en, bie Keber, die Nieren zu elle 
uneren Orgaue befißen. Wenn dieſe Rerveu geſchwächt 
der erſchöpit ſind, ſo verdaut der Magen die Rahrung 


ar. Edioop 
7 tja 
üihen Sant 


' sarf. 


| Toät wilde Aufregung über eineSchter |, 


vird burd) diejen Dargel en Reruenflärte uutergraben. 
Dr. SCHOOP’S Restorativo iit eine 
Regen-, Leber: und Kieren-Eur, indem es auf bie 
Yersen enmwirtt, weldie diefe Organe comrolliiten. 


ks pen die Berbauung, curirt Diepeplia und Hart: 
et dur 

tig? Ein Berfuh wird Di Krervon 
eräcugen. 


Bel Upothelern oder franco per Expreß für $1.00. 


Agenten verlangt. 


von May und Kinzie Str. 
wurde von dem Trittbretle des Wa⸗ 


| ter die Räder, welche 
| faft bis zur Unfenntlichleit zermalm- 


Befeitigung der Uriae. Sit | 


Ber Poft, Proben und | 
| Buch über dicfe neue | 
Entdedung für 2cin Briefmarken, 


Chas. O’Donnell, drei junge Burichen 
ini Aiter bon 14 und 16 jahren, jtans 
den aeſtern imPolizeigericht der E.Chi— 
cago Abe.-Station vor Richter Kerſten 
unter der Anklage des Diebſtahls. Das 
jugendliche Trio iſt thatſächlich der 
Schrecken der Nordſeite und, obwohl zu 
wiederholten Malen verhaftet, gelang 
es den Burſchen bis jetzt immer, ohne 
Strafen zu entlommen. Am geſtrigen 
Tage erſchienFJamesFihzpatrick, welcher 
an der Ecke der Market und Diviſion 
Str. eine Wirthſchaft ibt, und er— 
zählte dem Richter ſein Leid. Während 
Loftus und Durkin vorgeſtern vor der 
Thüre ſeines Lokales ſich zu ſchlagen 


Yı PL 
en Burſchen 
. 

r 


anfingen und er die beid 
erſuchle, ſoll 


— 
betre 


auseinanderzubringen b 
ſich O'Donnell durch die Seitenthür in 
die Wirihſchaft geſchlichen und die La— 
denkaſſe um 828 „erleichtert“ haben. 
Als er nach wenigen Minuten zurück— 
kehrte, entdeckte er gleich den Schaden 
und ließ alle drei verhaften. Da er aber 
keine Beweiſe hatte, mußten die Ange— 
klagten freigeſprochen werden. Gegen 
Loftus und Durkin ſchwebt eine weitere 
Anklage wegen Diebſtahls. Beide ſollen 
dem No. 105 Indiana Str. wohnhaf— 
ten Axel Lund 830 geſtohlen haben. 
— —ñ —ñ— 


Nah einer durhihwärmten Naht dag 


Beſie für einen Haren Kopf „Yromo:Sclker“, 


— ->s— — 


Unter den Rädern. 


Einen fchredlihenTod fandSonntag 


ı Abend der SOjährige Kohn Anderfon, | 
| bei dem Berfuche, einen in voller yahrt 
| befindlichen Zug derChicaso & Norty- 
| wetern Eifenbahnlinie 


| 
| 
| 


zu befteigen. 


Das Unglüd ereignete fih an der site | 


gen3 herabgejchleudert und gerieth un- 
feinen Körper 


ten. 
Leihe nah Sigmunds Morgue, 


Ein Ambulanziwagen fhaffte die 
No 


Jill 


192 ®. Chicago Ave., wo der Coro- 


ner gejtern den Inqueſt abhielt. 


Marktbericht. 
Chica Septeniber 180. 
Dieſe Vreiſe gelten nur für den Großhbandel. 
Gemäüſe. 
Rothe Beeten, $0.75—$1.00 per Barrel. 
Sellerie, 15-25 pır Tusem). 
Neue Kartoffeln, She per Aujdel. 
Siiebeln, $1.50—$2.235 der Bujdel. 
Kohl, 31.00-81.50 pir Kifte, 
Geflügel. 
Hühner, 9-10 per Bond. 
Truthüdner, U—We per fund, 
Eaton, 1% per PBiuad. 
Ganſe, B. 00 80. 00 per Duhend. 
Batter 
Vefte Rabımbutter, WS 27e per Biund, 
Riüje 
Eh:ddar, 9—-1% pir Pfund. 
Gi:e 
Briiche Eier, 18c der Dußend. 
Früchte. 
Aepiel, 2. 00 *1. 0 paʒ Barrel. 
Meſſina-Citronen, 8. 
Dem 
Kr. 1, Timotho. Ro 50 11.00. 
KK. 2 BSH. 
Nauer Safer 
Kr. 2 BI. Nr. 8-30 


00, den 2. 


Anderion | 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


| bau mit Bafeın 
i Anderem Danjon 


Do i I 
‚n May Ha 
Kerana, Yiszie Held, 30, 2 
r. Rellie Eunn 
eC 


Minnie Beifenhrae, 28, 1 
Mathilda Klawitter 26, 
Fuuma Honf, WB. © 


Hermine Dechte, B, 4. 


Zopesfälle, 


E Nachſtebend veröffentlichen wir die Liſte der Deut⸗ 
Ihen, über deren Tod dem Geiumdheitsamte jwiichen 
geliern und Kute Mittag Vleldung zuging: 


tr. und Weſtern Ave., 2 J. 
n 3a Str, . 
Migael Lenz, 121 Wizconfin Str, 13,4 M. 
— 
BSaurErlaubnibicheine 


wurden jeit wuferem Toten Bericht folgende au’g‘s 
ſtellt; 3. Stihl, zwei Ntöd. Brid-Wohatäuier mit 
Baſement, 5IS— Sheridan Ave., veranislagt auf 
Hannah Busbyo, echt Sitüd. Brid: ylats m.t 

metn, Ecke Indianag Ave. und 21. Str,, $100,100; 

to Wesler, Brid: Ih mit Bafemsut, 534 
Are. V: Joſeph ftöf. Dr.d:3 ore 

und Flats mit Vafement, Wel Pur.n Etr., 200. 
M. F. Harmon, Usd. Brd-Andau, mit Baſement, 
IR Waibdurı Ave, B. Y. Burale, 2itöd. 
Frame-Flats, 1445 Volt Str, TR; 8. YAuders 
fon, 2töd. Brick Flats mit Bajement, II Mapleweod 
Abe. 000; Fra. Kat), Möf. Arid: Flats mit Br- 
jement, 3 2. : Yobun NRaugbtsen, Mög, 
Brid-Wot n af tt, 1657 Monroe Etr., 
Ko; D. M. Meon Flats mit Baſe⸗ 
ment, 1571 W. Won 000; Ay. Nuie, 28 
ftög, Brid:Store wud Wodnbaus mit Baſement, 353 
entiwortd Ave, BU: I. Hranfs, Iadd. Himeran⸗ 
‚WR. PRnileı Str, $100; 

2töd. Brit: lat mit Bafement, 
O30—11 Burfrla Abe. zw: MW, Nucodjon, Möd., 
Prid: hats mit Brjement, 673 Langien Ape., 22400: 
%. 9, Denon, Witöd. Prid-lats mit -Bajement, 18 
Era War, id: S. ©. Nodertion, Id. Frumes 
AUndas, 525 Ciarfild Are. IM: U MeGaonen, 
DRdF, TramesFlatd wit Balrment, TINO Union Ane.. 
240; Hency Aumitid, Bitöd. Gene: Wohnbaus, MS 
con IN: W, Nubn, Zitäd. Pride 


wr Eir., IR: E 
Blats mit Bafıment, 148 Reimport War, 
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Abend BD. 
Erſcheint täglich, eusgenommen Sonntags. 
ie: THE ABENDPOST COMPANY. 
{ „Abenppoit"-Hebände......203 Fifth Ave 
| Boilgen Monror und Adams Str, 

CHICAGO. 
Sclepyon Sta. 1405 und 4046. 


re 
..2 Eenis 


Breid jede NUIRMER „on 02000000 000000 

Nrei? der So N 

Eure umiere Träger frei in's Haus geliefert 
BEE 2 nennen ae : 

Sähriih, im Veraus bezahlt. in 

Zahrn nach sem Kuclanbe, portoĩre:........ 


— RE 
den Ver. 

........83.00 
.55.00 


Medskieur: Arie Glogauer. 
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Erbanlicne Wendungen. 
Der demokratiſchen Mehrheit im 
nate ſollte endlich Die 

aufdämmern, daß ſie ſich nicht nur lä— 
herlich, ſondern geradezu peröchtlich 
masıt. Denn Dank ihrer erbärnlihen 
Sch daß 


i 


} 
iſt es ſo weit gelommen, 
der Führer der Silberſchwi 
einen Rieſenſtaat bon 4 
rein vertritt, Die grohe 
Partei in ker Berlen 
wählten Bräfik 


thigſte zu beſchimpfen wagt. 


Die denofratifhen Senaloren, um bie | 


Höflichkeit Des Genctes nicht 3 
4... den Main aus Nevada 
Mocenlang reben faffen, beit 

fi feinen Nugenbfid, a N 
fett au fpuden und vor ber hohen 
perſchaft zu ſchimpfen, zu zeiern und 
zu ſchelten, wie ein Fiſchweib von Bil— 
lingsgate. Das iſt der Dank 
daß man ihm und ſeinen Schwindelge— 


u bir 


nofjen geftattet hat, bie Abitimmung | 


über bie Silberbill bis jeht hinauszu— 
ziehen. Kann man es den Herren aus 
ben Sand- und Salbei-Staaten ver— 
denken, wenn ſie ſich einbilden, 
könnten das ganze Land beherrſchen? 

Stewart von Nevada hat Anſtoß 
haran genommen, ba der Vräſident 
fih „herausgenommen“ bat, von ba 
Plichten der Geſetzgeber gegen dasVa— 


ſchämtheit“ nach Gebühr zurückzuwei- 


Ten, befaupiete ex nicht mr, ı 
ber Gleveland 


V 


willkürlich die 
ſie ihm paßten, ſondern er griff 


als einen unwiſ— 


zeichnete denſelben 


ſenden, aufgeblaſenen und rohen Men- 


1 
16 


Igen, einen freien Emborfömmling 


” einen einfältigen Parren. De 
Mann, den bie demofrati Pa 


— 
2 


zweimal an ihre S 
wurde von dem Ver 

ſten aller Lumpenſtaaten al 
begriff des Dummen und 


pig⸗ 
ber ne 
Gemeinen 


geſchildert. Deſſenungeachtet erforderte 


nates, daß di 
ſtumm 
T 


ind ſelbſt 


2 
8 Se 
demotkratiſchen Senatoren 
ten, wie die Delgötzen, und 
Stewart ankündigte, daß er noch nicht 
zur Hälfte mit Cleveland fertig ſei und 
ihn in den nächſten Tagen erſt 
„zühtigen“ werde, machte fich nicht de 
aeringite Widerfpruc geltend. 

Die derrofratiigen Wähler werben 
fic} unter Diefenlimftänden fragen mitf- 
Ten, ob fie überhaupt no im Bundes— 
fenat vertreten find. Täg 
mokratiſche Mehrheit ihr 


es die Höflichkeit des 
1 


u 


g 


) 
1 


Parteipro⸗ 


gramm verhöhnen und ſich ungeſtraft 


herausfordern. Wenn ſie auf die rechte 
Wange gehauen wird, jo hält fie auch 
Rh die linke hin. Schlieklich wird fie 
fiy bei Stewart, Jones, Dubois, Tel- 
er und Genoffen no dafür hedanfen 
müffen, baß fie nicht buchſtäblich her— 
jaudgeworfen wird. Moraliiy ift ihr 
Thon längft ihr Hausreht entzogen 
worden. 


Außer Gorman und Voorhees dürfte 
wohl Jedermann einſehen, ein wie gro⸗ 


Ber Fehler e8 war, die Silberleute erft 
„verſöhnen“ zu wollen, che man dem 
Silberfwindel ein Ende machte. Nicht 
allein jind dadurch die eigentlichen Sil- 


berfhmwindler ftarf gemacht, fondern e3 | 


ift auch möglich geworben, die Zoll- und 
die Wahlgejehstsrage mit hineinzuzie- 
ben. Der Republilaner Don Cameron 
aus Pennſylvanien hat thatſächlich die 
Dreiſtigkeit gehabt, den „Induſtriellen“ 
in Colorado, Idaho und Nevada die 
Unterſtützung der „Geſchützten“ von 


Bennfplvanien zugufagen. Auf der anz | 


eren Seite haben republifanifche Dr- 
gane ihren PBarteigenofien im Senate 
den Rath geben dürfen, ſich am Präſi— 
denten bafür zu rächen, daß die Demo- 
fraten den Schwertſtreichen John Da— 
venports ein Ende machen wollen. Hät⸗ 
ten die Defokraten von vornherein die 
Abſtimmung erzwungen, ſo wären ſol⸗ 
che „Complicationen“ niemals entſtan— 
den. 

Es ſind ſchon häßliche Gerüchte über 
den Senat im Umlaufe. Angeblich ſpe— 
culiren viele Senatoren augenblicklich 
ſehr ſtark an der New Yorker Börſe, 
und zwar auf eine „Baille“, d. h. auf 
finfende Preife. Je länger aber die 
„Dedatte” im Genate dauert, deito 
mehr fallen alle Aktien und Werthpa- 
piere, defto mehr „verdienen“ alfo die 
fpeculivenden Stantömänner! Vielleicht 
it das eine böfe Berleumdbung, aber 
dieſelbe wird geglaubt werden, 
wenn der Senat ſeine Poſſe noch lange 


Peiter ſpielt. 
Vorrücken der Kafferu. 


Könnte nicht einmal eine öffentliche 
Sammlung veranſtaltet und aus dem 


Ertrage der Schulrath von Chicago 
und der von Cook County auf die 
Weltausſtellung geſchickt werden? Nicht 
als Ausſtellungsgegenſtand, ſondern 
um daſelbſt etwas zu lernen. Auf den 
Gallerien des Induſtriepalaſtes und 
im Kindergebäude lann ſich Jeder⸗ 


mann davon überzeugen, daß im Uns | 


terrichtswefen feit fünfzig Jahren ge- 
rade jo arobe Fortfchritte gemacht 


‚morben find, wie 3. 8. im Beförde- 


zunggivejen. Die Herten aber, Denen 
die Schulen der zweitgrößten. Stabt 
be3 Lardes anvertraut find, fahren 

& immer mit derſelben Locomotive, 
von der ſich ihre Großbäter ziehen lie⸗ 
gen. Sie beſinden ſich in ihrem Lat⸗ 


LOSE 


ern... 
Erkenntniß 


dafü 4 


ſie 


nen | 


Bräfiventen auch perfönlih an. Er bes | 


1% 
| 
I 0420 
| 1858 


zuhör⸗ 


als 


lich läßt die de⸗ 


| tento, gen, ber die größte Aehnlichkeit 


* 
mit modernen Viehwagen hat, unges | 


heuer wohl und bezeichnen die Be— 
quemlichleit und den Luxus der heu— 
tigen „Expoſition Flyers“ als über— 
flüſſigen Schnack. Ihre Genügſam— 
keit iſt aber keineswegs rührend, ſon— 
bern recht befjämend für eine‘ Stadt, 
bie fi rühmt, die fortfchrittlichjte der 
Welt zu fein, 

Der Kampf nenen die fogenannten 
abs, d. h. aegen die planmähigeXu3- 
bildung aller Sinne und die Entwid- 
lung der menflihen Handfertigfeit 
ı und Yuffaiiungsfähigteit, ijt von ben 


ſchule ausgedehnt worden. 
ven Worten heißt das, daß ſelbſt die 
zukünftigen Lehrer und Lehrerinnen 


wiſſenſchaftlichen Pädagogik unterrich— 
tet werden ſollen. Es genügt nach An— 





ſicht einiger Leute, 10 
| Duldfamfeit nur als Kaffjern bezeld- 


) ı nen fann, daß, bad Geminar ihnen bie 


its 


Tertk 


| Sertigleit beioringt, nach ben befann- 
ten „Tertüichern” im Zefen, Schreiben 
und Rechnen zu unterrichten. 


den deutſchen Dorfſchulen gelehrt wur— 


er⸗ de, ſoll der Unterricht in den öffentli— 


la⸗ cher 


Schulen Chicagos nicht hinaus— 

har! 

Ste Bildungskaffern haben den Ber 
Ihlun gefaßt, den 

| Normalſchule abz 
für den Urheber aller 

Zwar genießt dieſer 
einen großen Auf als 

| die von ihm erzielten 

if} 


Tanz“ 
ngmW 


Pädagoge, und 
Grgebniffe be= 


=) 


nm 
pe 


:f den Stanppurfte 
ht, fo mub er gehen! 


5 Wenn ein 


— 


— 


i 
f Apr 
ht 


Ä 


N 


ur 
leiten 


werden, 


— 8— 


—2 5313 


aber van 
' ter vom Unterricht mehr veritehen will, 
al3 der beite © 

| in der Ordnung. Wenigftens ift das 
| bie Unfiht ber Mehrheit im Schulrath 
von Chicago und Eoof-County, 


Der Baukerott des Grafen Taaſfe. 


Eine überraſchende Nachricht kommt 
cus Wien: Ueber Prag und Umgebung 
iſt der Ausnahmezuſtand verhängt. Das 
Nliniſterium Taafſe, das die Begehr— 
lichkeit und trozige Anmaßung des 
Tſchechenthums durch länger als ein 


{ 
Im 





demſelben äußerten 


muß nunmehr zu 
das im Herbit 
er 


yehrmittel greifen, 


| 
Ab 


zur 
o 


tchechiſchen Uebermuth angewendet und 
das er felbſt vor einigen Jahren in ei— 
nem Theile der Provinz Niederöſter— 
| reich gegen — die Anarchiſten in An— 
| wendung aebracht hat. 
| Der Erlaß, der den feinen Belage- 
rungszuſtand über die böhmiſcheHaupt— 
ſtadt verhängt, iſt die Bankerotterklür— 
rung des Grafen Taaffe, dieſes unſeli— 
gen „Zerſöhners“, deſſen klägliche Re— 
gierungskünſte Oeſterreich immer er— 
kennbarer dem inneren Zerfalle zuge— 
führt haben. Als am 7. und 10.October 
1868 das deutſchliberale Bürgermini— 
ſterium gezwungen war, dem tollwü— 
thigen Tſchechenthum den Kappzaum 
anzulegen, einen Theil der Verfaſ— 
ſungsrechte in Böhmen außer Kraft 
zu ſetzen und den General Koller als 
Statthalter nach Prag zu entſenden, 
auf daß er die Tſchechen mit eiſerner 
Fauſt meiſtere, damals hatte der 
Deutſchliberalismus die Rechtfertigung 
ſür ſich, daß er mit dem traurigen Erbe 
der klerikal-föderaliſtiſchen Aera auf— 
zuräumen habe. Auf den Blutfeldern 
von Sadowa war das Oeſterreich der 
Belcredi und Genoſſen zuſammengebro— 
chen, aus ſeinen Trümmern einen neu— 
en, von neuzeitlichem Geiſte erfüllten 
Stagat aufzubauen, war die ſchwere, 
opfervolle Aufgabe des deutſchen Li— 
beralismus. Ihm ſtellte ſich, keck und 
trotzig die Verfaſſung, die Grundlage 
des neuen Staatsbaues, verneinend, 
das damals von Valacky, Rieger und 
ihrenFreunden geführte Tſchechenthum 
entgegen, mit gewaltthätigem Wider— 
ſtande drohend. Da gab es keine Wahl, 
mit kräftigen Schlägen mußten dieſe 
Hinderniſſe aus dem Wege geräumt 
werden. 

Ganz andere Verhältniſſe hat Graf 
Taaffe vorgefunden, als er an's Ruder 
trat. Die Tſchechen, des ausſichtsloſen 
Verfaſſungskampfes müde, waren im 
Begriffe, die conſtitutionellen Grund— 
lagen des Staates anzuerkennen, das 
Walten des „Verſöhnungs“-Miniſte— 
riums ſtörte dieſen Geneſungsproceß. 
Mit einem Schlage flammte die Oppo— 
ſition der Tſchechen wieder hell auf, al⸗ 
le Schranken überſpringend wuchs ihr 
Uebermuth in's Ungemeſſene empor, um 
ſich zuerſt gegen die Deutſchen, dann 
aber gegen den Staat ſelbſt und ſchließ⸗ 
lich gegen die Dynaſtie zu wenden. Die 
lanage Kette ſchlimmſter Mißgriffe, —8* 
che die ſtaaismänniſche Laufbahn des 
Grafen Taaffe darſtellt und Oeſter⸗ 
reich zum Gegenſtande der Schaden⸗ 
freude für ſeine Feinde, des unwilligen 
Bedauerns für ſeine Freunde gemacht 
hat, mußte endlich dahin führen, wohin 
es in Boͤhmen jetzt gekommen iſt, zur 
Unterbrechung des Verfaſſungslebens. 

Wird der Mann, der ſich glücklich 
bis zum Ausnahmezuſtand in Prag 
„forigewurſtelt“ hat, auch weiterhin 
noch am Staatsruder bleiben können? 
Man ſagt zwar, in Oeſterreich ſei al— 
les möglich, aber es fällt doch ſchwer, 

auch an eine ſolche Möglichkeit zu glau— 
ben. Wenn je ein Staatsmann „fertig“ 
war, dann iſt es heute Graf Taaffe. 
WVoſſ. Zeitung.) 


Vermißt. 


Ein ſiebenjähriges junges Mäbchen, 
Namens Anna Seich, deſſen Eltern in 
dem Hauſe No. 6505 Yale Str. vermiß 
nen, wird ſeit Sonntag vermißt. Fri. 
Seiſch war am Abend des genannten 
Tages in Begleitung einer Freundin 


zur Kirche gegangen, iſt aber nicht nach 


Hauſe zurückgelehrt. Die Eltern 
fürchten, daß ihrer Tochter ein Un—⸗ 
glück zugeſtoßen iſt. at Ss 


a 


| Volfefhulen auf die Eouniy-Rormalz | 
Pit andes | 


nicht mehr nad) den Orundfäßen ber | 
ie man bei aller | 


 Mabben, der feine 


Ueber | 


! daB, mas im vorigen Yahrhundert in | 


wollte, fo würde er ausgelacht | 


ein Schweineſchläch- 


Schulmeiſter, das iſt ganz 





ſterung 


Jahrzehnt planmäßig großgezogen hat, 
e 


das Bürgerminiſterium gegen den 


| 82, 
Mit 


! 
| 
| 


Stadtrathsiigung. 


‚Die Aldermen drefchen wieder einmal 
(eeres Stroh). 


Ald. O'Neill als Clown. 


Wieder einmal die Pflaflerung der La 
Salle Ave. 


Die „City- und County-Bas- 
Company“. 


Einen befonder8 hohen Begriff von 
der Würde und geiftigen Bebeutung 
unfere® Stabtratheg merben bie 
„bornehmen“ Gäjte, welche der Sihung 
ı gefteren Abend beimohnten, mohl 
| chwerlich hefommen haben. Viele Mit- 
glieber waren offenbar nicht in ber 
„Stimmung“, die Geihäfte in jachli= 
cher Weile zu erledigen. Die ganze 
Sisung glich mehr einer Circusbor- 
ſtellung, als der Verſammlung einer 
geſetzgebenden Körperſchaft, und Ald. 
„Pappenheimer“ 
am Beſten kennt, wollte der ganzen 
Farce ein Ende machen, indem er 
gleich zu Beginn der Sitzung Verta— 
gung beantragte. Es herrſchte zeit— 


weiſe ein förmliches Pandämonium, 
und der Vorſitzer, Ald. Swift, ſah ſich 


genöthigt, die Mitglieder zu ermahnen, 


zen 7 | etivas mehr auf bie Würde des Stabt- 
bisherigen Leiter | 
ufeben, den ste | 
halten. | 
Mann überall | 


rathes Rüchicht zu nehmen und fi 
anjtändiger zu betragen. Werfegiebene 
bon ben Vldermen moliten offenbar, da 
fie als „Staatsmänner“ nicht glänzen 


föanen, ji als „Clowns“ produciren. 


Bar a erg „e= | Der Mayor mar nicht anmefend. 
eifen feine Fähigkeit, aber da er nicht | 
der Raffern | 


Der eigentliche Speitafel begann, 
als eine Wittheilung des Ober-Bau- 


‚© mug Re GR : Y commiſſärs Jones zur Verleſung kam. 
ulmeiſter eine Schweineſchlächterei 


Derſelbe hatte nämlich den Entwurf 
inar Nor q 3 

einer Verordnung eingeſandt, wonach 
im County-Gericht anhängig ge— 
machte Steuerberkaufs-Urtheile für 
Straßenverbeſſerungen und Canaliſa— 


tionsarbeiten rückgängig gemacht wer— 


den ſollten. Ald. O'Neill wollte mit 
aller Gewalt durchſetzen, daß die An— 
nahme dieſer Verordnung in Wieder— 
rwägung gezogen werde, was, wie ge— 


ſagt, einen Höllenſpelktakel verurſachte. 


Der alte Kampf wegen der Pfla— 
der La Salle Ave. wurde ge— 
ſtern Abend „zur Abwechslung“ wie— 
der durchgekämpft. Es iſt immer die al— 
te Geſchichte. Eine im Germania-Club 
testen Donneritag Abend von 


Serren, nämlich Zouis Hent, ob. 


| Linvhlom und Xler. Revell abgehalte | 
ı ne fogenannte Berfammlung hatte be- 


fchlofen, daß den Grundheiigern an 
La Sale Une. nah einmal Gelegen- 
heit aegeben werden folte, fich über 
die Frage der Pflafterung zu äußern, 
und Ald. MeGillen machte fih zum 
Sprachrohr dieſer Herren, indem er 
die Aufbebung der vom Stadtrath an— 
genommenen Ordinanz beantragte. 
Recht wies Ald. Tripp dem ge— 
genüber darauf hin, daß neun Zehntel 


der dortigen Bewohner ſich für Pfla— 





—— — a ee 


ſterung mit Cederblöcken bereits er— 
klärt haben. Das ganze Vorgehen Ald. 
MceGillens würde nur Den Zweck ha— 
ben, Alles, was der Stadtrath in der 
Angelegenheit gethan habe, wieder in 
Fraage zu ſtellen und die endliche Ver— 
wirklichung der Wünſche der Bewoh— 
ner von La Salle Ave. in weite Ferne 
zu rücken. MeGillens Antrag wurde 
dem Antrage Ald. Tripps gemäß an 
das Comite für Straßen der Nord— 
ſeite verwieſen. 

Wenn Ald. OMeill der gegenmärti- 
aen Abminiftration „Ein’® ausmi- 
ſchen“ Tann, thut er c3 nicht mehr mie 
gerne. In diefem Sinne ift auch fein 
geitern eingebrachter Antrag zu ber- 
ftehen, daß der Vürgermeifier aufge: 
fordert werden foll, die in feiner (der 
34.) Ward befindliden og. Mufeen, 
die nichts ald Spielhöllen feien, mo 
ahnungslofe Auzftelungsbefuder zur 
Ader gelafjen würden, zu unterbrüden. 
Der ganze Antrag ift augenfcheinlich 
auf Conto der erhigten Phantaſie des 
genannten Alderman zu feßen. Geltern 
Abend hat er fich felbjt nicht mehr 
ernfthaft genommen. 

Um näcften Samftag haben be- 
fanntlich die Srländer ihren Special- 
tag auf der Weltausſtellung. AufAn— 
trag bon Ald. Powers beſchloß der 
Stadtrath ein Fünfer-Comite zu er— 
nennen, welches die nöthigen Vorbe— 
reitungen für die Theilnahme des 
Stadtrathes an der Feier in die Hand 
nehmen fol. Diefem Comite gehören 
an Ald. Powers, MeGillen, Serton, 
Kent und Dann. 

Eine ermähnendmwertheBetition, mo» 
rin von den Bauunternehmern und 
Architekten der Stadt eine  jtricte 
Durchführung der neuen Baubverord= 
nung berlangt mird, überreichte Alb. 
Kent. Die Fachleute im Bauhandiwerf 
drängen darauf, daß die ftäblifchen 
Bausinfpectoren fi einer Prüfung 
bor Fachleuten unterziehen jollen, jo 
daß nicht jeder Wardbummler Baus 
Inſpector werden Tann. 

Die Ordinanz der City und Counth 
Gas Companhy, welche durch Ald. Tripp 
auf beſonderen Wunſch von anderer 
Seite eingereicht wurde, wird im Co= 
mite für euer und Wafler begraben 
werden. Die verfprochenen Portheile, 

elche die Gasgefellfehaft den Bürgern 
in Wusficht ftellt, haben nur wenig®er: 
lockendes. 

Auch für den „Polniſchen Tag“ auf 
der Ausstellung, am 7. October, ift ein 
Comite, beftehend aus den Ald. Kunz, 
Ellert, Keats, Reddick und Schuma⸗ 
cher eingeſetzt worden. 


„Abendpoſt?“, tãgſiche Auflage 39,000, 
*Von einem böſen Unfalle wurd 
Sonntag Nachmittag ein gewiſſerChar⸗ 
les C. Taylor, wohnhaft No. 2611 
S. Halſted Str., betroffen. Während 
er die Monroe Str. in weſtlicher Rich— 
iung entlang ging, glitt er auf dem 
ſchlüpferigen Seilenwege aus und 
ſchlug mit dem Kopfe ſo heftig gegen 
ein eiſernes Gitier, daß er bewußtlos 
mit zertrümm Schädel liegen 
blieb. Der Schwerverletzte wurde nach 
dem County⸗Hoſpital befördert, das 

taum lebend verlaſſen dürfte, 


— 


Jahren war es das 
deren engliſchen Syndikate, welche an 
leum getränkt. Unter der Orgel fand 


drei 


F 


„Abendpoſt⸗“ Chieago, Dienſtag, den 26. September 1893. 


Sierktrieg in Ausſicht. 


Engliſche Actieninhaber bringen 
einen Fond von $250,000 auf. 


Hiefige Shanfwirthfhaften follen 
aufgefauft werden. 


E3 fcheint, al3 wenn man für die 


nächjte Zukunft einen neuen „Bier= | 


frieg“ zu erwarten hat, obgleich biß 
jebt feine Brauerei die Anitiative er- 
greifen mollte. Ein Kabeltelegramm 
aus London meldet, daß die dortigen 
Altieninhaber der Chicagoer Braue- 


reien in einer gejtern abgehaltenen | 


Berfammlung die Company autorifirt 


| haben, einen Fond von $250,000 aufz | 
zubringen, um eine größere Unzchl | 
bon Wirihichaften in Chicago aufzus | 
faufen. Der Fond fol 6 Procent Zins | 
Sen berfelben Situng ges | 


fen tragen. 
langte ein Antrag zur Annahme, der 
darauf hinausgeht, 


zu confolibdiren. 


Brauerei-Unternehmungen in Chicago 


betheiligt ſind, alle Schankwirthſchaf-— 
| Reft der FT" fort enthielt. Die Polis 


ten in Befit zu befommen, in venen 


da3 eigere Fabrifat der betr. Braues | 
reien verfauft murde. Diefe Gefhätts- 
methode hat fi als ſehr vortheilhaft 
bor | 
Alen die Schanktwirthe, ein anteres | 
Bier zu berzapfen, meil ihnen jonit | 
einfach der Contratt getündigt wurde, | 
Huch mwurbe e3 dadurh manden uns | 


herausgeitelt. E83 verhinderte 


benitteilen Qeuten ermöglicht, ein pro- 
fitable3 Gefhäft aufzubauen, da die 
Brauereien bie Licenz bezahlten und 
au für die Einrichtung der Wirth— 
Ichaften Gorge trugen. Freilich find 
dadurch ſelbſtſtändige Geſchäfte faſt 
ganz unterdrückt worden. Wie ſich die 
übrigen Brauereien zu dem Vorgehen 
der Company in London ſtellen wer— 
den, muß vorläufig abgewarlet wer— 
ben. 


— — —— —— 


County⸗Angelegenheiten. 


Ueber der Couniy Normalſchule 
und beſonders über dem Haupte des 
Directors, Col. Francis M. Parker, 
ziehen ſich drohende Wolken zuſammen 
und es ſcheint, als ob die Nativiſien, 
nachdem ſie in dem Kampf bezüglich 
der ſtädtiſchen Schulen Sieger geblie— 
ben, denſelben nun auch auf die Coun— 
ty⸗Schulen ausdehnen wollten. Herrn 
Parker kann man es in gewiſſen Krei— 
ſen nicht verzeihen, daß er als Verthei— 
diger des Unterrichtes in der deutſchen 
Sprache aufgetreten tft und auf feinen 
Sturz haben e& die Ratibiften abge- 
ſehen. 

Wenn es den lehtzteren gelingen ſollte, 
Charles J. Thornton, der bekanntlich 
durch Carter H. Harriſon zum Mii— 
glied des ſtädtiſchen Schulrathes er— 
nannt wurde, während er dem County— 
rathe ebenfalls angehört, zum Präſi— 
denten des letteren endgiltig zu er— 
wählen, ſo wären ſie ihrem Ziel be— 
deutend näher gerückt. Ein energiſcher 
Verſuch dazu wurde in der geſtrigen 
Sitzung des County-Rathes bereits 
gemacht. Die Wahl des Präſidenten 
ſollte ſtattfinden und die Herren Cut— 
ting und Thornton waren als Candi— 
daten aufgeſtellt. Es kam auch zur 
Abſtimmung, doch das Reſultat war 
ein ſehr zweifelhaftes. Es wurden nur 
vier Stimmen für Thornton abgege— 
ben; drei erhielt Cutting und eine Ca— 
meron. Nun wurde unter großem 
Geräuſch geltend gemacht, daß zur Er— 
wählung eines Präſidenten eine Majo— 
rität von zwei Dritteln erforderlich ſei 


und ein dahingehender Antrag wurde 


geſtellt. 

Cameron, Cutting und Biroth ver— 
ließen hierauf die Sikung und Bright 
folgte, jo daß ein Duorum nicht mehr 
vorhanden war und die Abſtimmung 
unterbleiben mußte. Während Thorn 
ton fich alg erwählt betrachtet und feine 
Yreunde ihm beiftimmen, erklären die 
anderen, daß dabon gar nicht die Nebe 
fein fönne und in der nädhfien Sigung 
merben fich die ftürmifchen Scenen 
— geſtern wahrſcheinlich wiederho— 
en. 


Billige Exrcurſtions nach dem 
Weſten. 


Eine ausnahmsweiſe günſtige Gele— 
genheit zum Beſuche der reichſten und 
productibvſten Theile des Weſtens und 
des Nordweſtens wird durch die Reihe 
von Herbſt-Excurſionen mit billigem 
Fahrpreis gewährt, welche die North— 
weſtern Eiſenbahn-Linie veranſtaltet. 
Tickets für dieſe Excurſionen wer— 
den am 22. Auguſt, 12. Gep- 
tember und 10. Ociober 1893 nach 
Punkten im nordweſtlichen Jowa, im 
weſtlichen Minneſota, Nord-Dakota, 
Süd-Dakota, Manitoba, Nebraska, 
Colorado, Whoming undtafiverfauft, 
und werden diefelben für die Rüdfahrt, 
innerhalb zwanzig Tagen vom Datum 
bed Verkaufs an gerechnet, Gültigfeit 
haben. Erlaubniß, fi unterwegs auf- 
zubalten, wird auf der Hinteife in dem 
Territorium, wohin die XTidets ver— 
fauft wurden, gewährt werden. Wegen 
weiterer Yustımft fpredde man bor oder 
adreifire an die Tidei-Agenten berer- 
bindungs-2inien. Circulare mit den 
Raten und detaillirter Auskunft mer- 
den per Poft frei verlandt toerden, 
wenn man fi an W. U. Thrall, Ge: 
neral Paffenger und Tidet Agent, Chi- 
cago & Northiweftern Railivay, Chi- 
cago, wendet, Tag9di 

—"”"777 


Madsthum. 


Die Nidel Plate-Eiſenbahn Hat 
dom Sonntag, den 3. September, an 
ihren Zugdienft duch Hinzufügung ei- 
nes neuen dftlich gehenden Durchaung 
bergrößert, und zmar Dur) Verfchmel- 
zung der Chicago & Lleveland und 
Cleyeland & Buffalo Wlccomodationg- 
züge in einen neuen Durch⸗Expreßzug 
mit Schlafmagen von Chicago nach 
Buffalo. Andere mihtige Veränderun⸗ 
gen. Direkte Verbindung bon Buffalo 
aus nach allen öjtlihen Punkten, Baf- 
fagier-Babnnhof Ede Elart und 12, 
Sh. Tel, Main 389. df-80fp 


— Sin * — 


die Brauerelen 
von Wacker de Birk und von MeAvoy 
Schon ſeit mehreren 
Beſtreben der an- 


Braudſtiftung. 


Ein verdächtiges Feuer in der Tri- 
nity Episcopal-Kirce. 


Ein an und für fi} fehr unbebeu- 
tendes, aber höchft verbächtiges, euer 
fam gejtern Nachmittag in der Trinity 

: Episcopal-Kicche, an der Michigan 
Ude. und 26, Str., zum Ausbrud). 
. Der Brand wurde in wenigen Minuten 
aelöicht, ohne nennenswerten Schaden 
angerichtet zu haben. Sin der Kirche 
folte um 4 Uhr 30 Minuten eine ©e- 
bet3verfammlung eröffnet merbden. 
Kurz vorBeginn derfelben bemerkte eine 
junge Dame unter den Pfeifen der Or- 
gel Rauch emporjteigen. Der Kirchen: 
biener wurde fofort benadhrichtigt und 
e3 gelang ihm, den Brand mit den 
Sünden zu erjtiden. In den ganzen Ge- 
bäude machte fi ein ftarler Petro- 
leumaerucd bemerkbar. Bei einer nähe: 
ren Unterfucjung ergab ih, baß bin- 
ter der Orgel und an dem trodenen 
Holamerk derfelben eine Quantität al: 
ter Zumpen und®ebetbücder aufgehäuft 
waren. Das Ganze war mit Peiro- 


man eine Quartflafoge, Die noch einen 


ei der Cottage Grove Ave.⸗Siation 
ind Feuerwehrinſpector Conway wur: 
sen fofort von der becblichtigten 
Brandſtiftung benachrichtigt, und meh— 
rere Geheimpoliziſten nahmen ein ein— 
gehe 


In 
bir 


bor, Ob eg aber ge= 
ruchloſen Thäters 

iſt mehr als zmei- 
elhaft, da vorläufig jeder Anhalts— 
punkt fehlt. Der Prediger der Ge— 
meinde, Herr Reb. John Noufe, neigt 
der Anſicht zu. daß die That von einer 
Anzahl nichtswürdiger Knaben, die ſich 
in der Nachbarſchoft der Kirche aufzu⸗ 
halten pflegen, verübt wurde. 


nde Anfpeftion 
oen mird, be 


ıbhaft zu werden, 


\, 
ji 


Intereſſante Wettertabelle. 


Der Chef des Chicggoer Wetterbu— 
reaus hat, wie alljährlich ſeit einer 
Periode von 22 Jahren, die folgenden 
Daten für den Monat Oktober veröf— 
fentlicht: 

Temperatur. 

Mittlere oder normale Temperatur 
52 Grad, 

Der wirmite Oftober mar berjenig: 
des \ahres 1879 mit eimer Durch: 
Thaitt3teınperatur von 61 Grad. 

Der Eiitefte Oftober derjenige des 
Sahres 18897 mit einem Durchfchnitt 
bon 47 Grad, 

Die höcfte Temperatur an irgend 
einen Tage während des Monats Of: 
tober war 86 Grad, und zwar am 2. 
Oltober 1891. 

Die niedrigfie Temperatur mar 14 
Grad, und amar am 25.Oftober 1887. 

Dursichnitt3batum für den erften 
entichiedenen Froſt im Herbſte, war 
der 15. Oktober. 

Niederſchläge —— er gefchmoljener 

Schiee). 


ZRRER für den Monat 318 
D 


Durhfgnittliche Anzahl der Tage 
mit .O1 Zoll oder mehr, 11. 

Der größte monat.iche NMiederfchlag 
war 7.36 Zoll im Jahre 1883. 

Der geringfte monatliche Nieter- 
Ihlag war 0.36 Zoll im Jahre 1891, 

Der größte Niederihlag während 
eines Zeitraumes von 24 auf einander 
folgenden Stunden betrug 2.55 Zoll 
am 19. und 20. Dftober im ahre 
1877. 

Der größte Schneefall während ei- 
nes Zeitraum von 24 aufeinander- 
folgenden (der Bericht geht hier nur 
bi3 auf den Winter 1884-85 zurüd) 
betrug an verfijiedenen Daten 8 Zoll. 

Woifen und Wetter. 


Durchſchnittszahl der wolkenloſen 
Tage, 10. 
Durchſchnittszahl der theilweiſe be— 
wölkten Tage, 12. 
Durchſchnittszahl 
Tage, 9. 
Wind. 


Der vorherrſchende Wind kam aus 
ſüdweſtlicher Richtung. 

Die größte Schnelligkeit des Windes 
während irgend eines Monats Oktober 
betrug 58 Meilen, und zwar am 28. 
Oktober 1892. 


— — 


der bewölkten 


Unfälle. 


Als die 28jährige Hattie Fugat ge— 
ſtern Nachmitiag an der Ecke von Ma— 
diſon Str. und Seeley Abe. von einem 
Kabelbahnwagen herabſteigen wollte, 
ſtrauchelte ſie und fiel zu Boden. Sie 
hatte mehrere ſchmerzhafte Kopfwun— 
den davongetragen und mußte in einer 
Droſchke nach ihrer Wohnung, No. 758 
W. Madiſon Str., befördert werden. 

Beim Ueberſchreiten der Straßen— 
bahngeleiſe an derKreuzung von State 
und Congreß Str. wurde geſtern die 
13 Jahre alte Böhmin Anna Brokech 
von einem Kabelbahnwagen erfaßt und 
zur Seite geſchleudert. In demſelben 
Augenblicke kam ein Wagen in ſchnel⸗ 
ler Gangart dahergefahren, deſſen Rä—⸗ 
der über das am Boden liegende Mäd⸗ 
Gen hinweggingen. Das arme Find 
erlitt fchwere Verlegungen an Kopf 
und Beinen. Ein Ambulanzwagen 
Ichaffte dieWerunglüdte nad) der Woh- 
nung ihrer Eltern, No. 7363. 17, 
Str. — 


Ein Angfimeier. 


Cine etwas fonderbare Erflärung 
gab der wegen unordentlichen Betras 
gens angellagte Hermann Fleming 
geitern Richter Keriten dafür, daß er 
borlegte Nacht an der&de der Zarrabee 
und Willow Str. zwei Polizijten an- 
zufgjiehen verfuchte. Er war auf dem 
Heimmege nad feiner im Haufe No. 
702 Haliteb Str. belegenen Wohnung. 
Er glaubte fi von zwei Straßenräu- 
bern verfolgt und hatte in feiner ges 
ängftigten Phantafie die Poliziften für 
Straßenräuber gehalten. Richter Ster- 
ſten hat aber dieſe Geſchichten ſchon 
ſo oft gehört, daß er ſie beinahe aus⸗ 
wendig kennt, und verurtheilte Fle⸗ 
ming au 810 Geldſtrafe und den Ko— 


ſten. 


83 werth von Hoods 


Heilte, wo Audere erfolglos waren 


„Ich hatte einen Ausbruch von Pſori«ſis oder | 


v 


Calzäus auf mertem linfen Ben und Arm. 


wurde von sieben Werten ohne Gxriolg behandelt. | 
e hlieglich wire ıch überredet, Hrods Baricparıla ‚m | 


verſuchzu. ah dem Gebr.ub vor ! » jEafen Say 
Ih dei Mugen. Sept habe ıch die dritte riatche her ind 
bin voßftändig geheili. Ib harle wrehe Nupen 


HIDBB vu 


Yarilla 


Herchäftskalender von Chicago, 


Auslänpiihe Wechſel. 
Atlas Rıtiomal Bınk, LıSalle und Waihington Sfr, 
Firit Rational Bank, Deatborn und Montee Er. 
Kormingti, Chas. & Co., 164 und 166 Rantolph Ik. 
Union Rational Bank, 7 La Sale Etr. 
Ropperl & Gp., 181 Waidingtor Str. 
Etoughton, W. ©., & Go., 70 La Eck Er. 
Riyards, G. B., & Co., 62 Clark Er. 
Hupothe ken⸗Bauten. 
Et zminsti, Chas. & Co., 164-166 Rundotpp Ste, 
Fogets, Coot & Holinger. 1607 Waſdington Stt. 
en & Bay, Ya Zulle und Randolps Str. 
zzenebaum, Denıy und D. S+ 2 Ya Eall: Sır 
Daaje & Anderegg. 73 Deardoru Str, 
Straus Bros. & Co., 18 Yı Sale Str. 
Roſe, Quiulau & Co., Dearbora Eir. 
Bantgeihäite. 
Rational Bank of IlMinots, 115 Dearborn Etr, 
Bank of Commerce, 188—192 Ya Salle Str. 
Wasmaysdor: & Heinemann, 145 Randolps Str. 
Greenebaum Sons, B—B5 Dearbarn Str. 
Dreyer €. ©, & Co., Deerdora und Waidington. 
Lincoln National Bank, N. Elait ud Michigan Str 
be Garden City Bant & Triift Go., 161 Rauzolph. 
Umerivan Gg. Nat. Bank, Dessborn und Jadion Str. 
Sicherheitugreiwslbe. 
Fidelity Safe Depaftt Go., 143 Nandelos Ett. 
Merchants Sale Depofit Go., 7S’Yı Zalle Eir. 
Centeal Safe Diypfit Eo,, Hdims und Ya Eute Sr. 
BGermaniaſale Deboſit Vaultz, Clatku. Getrmane Bi. 
National Safe Depot So,, 16) Dearboru Str, 
Wicker Port Zajein Depofit Go., 1205 Milwaufe: Ape, 
omarket Desduce But, 13 W. Rondoipy Str, 
Milwaukee Abe. State Deboſit Co., Milwaufee Abe. 
und Garpenter Str. 
Shicazo Safety Depofit Yaufts, 104 Wuihington Ste 
Eparbanten. 


| Anteriean Truſt K Savings Bant, La Salle Blog. 


von drei Doßars werth von Hocds Sarſavarilla als 


den den bunderten ven Dollars, die ich fur Kerzte und 
Medunen ausgegeben.“* 
lev. Jowa. 


03d5 Jilien beilen ae Vlurfeiden, Sıhöfität, | 
4 


Jauudice, Unberdaulichtei, Kopfſchuꝛ rzeun. 25t. 


Todes⸗Auzeige. 
Fteunden und Bekannten die trautige Nachricht, daß 
unſer inngit geli dres Sodnchen FJ0 41. Alt.t 
von | ; viyırtzı und 4 Zagen, nah lanjeu, 
toren win 3 
| 8 


3. Sedt. Rachm 
2 Uhr. pom 7 J Larter Sit., nach 
Moſehill. Die trauernden Hinterbliebenen, 
Albertund Jobannaſttumme, 
9. Amroth), Eltern;: 

Urnes Mei 


285 Re erh, 
Geſchwiſter. 


Florenee, 


Todes⸗Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nachricht, daß 
mein lieber GSatte Wr. Ropplin nah langeı 
Leiden janft im Seren entichlefen tft. Die Veerdi— 
genug finde am Mittwo& um 1 hr vom XTrauer« 
kaufe, 45 MeRepnold3 Str., nach der evangeliihen 
latheriſchen Betlehenis-Kitche und von da nach dem 
Concordia⸗Kirchhof. 


Todes: Anzeige. 
Geſtorben: Am S. September, 12 Uhr 45 Minn: 
ten Mittags, im Alter von 21 Nabeen und 4 Mone— 


NR. I Meboum Kings | 


| Gerinania yar. 
' Loch, Anolph Son & Co,, 
VHoplins & Sasbrouf 


Uhr getorben | 
I Ihe Wr. Ehmidt Yafing Fo 


| Gentrol Zruft & Eaoings, 15 Ya Sole 


heilt. 


| Durrom, E. S., Securit Slodg. 


Ptairie State Sarinos, Woſhinzton und Desplaines. 


tt. 


ur 

Time Sıvings Bant, ! 

Blode Suvings Banf, Dear; 
Wejistitelelfureriuc;tig, 

Haddod Vellette & Nidetoros Tol 107 Drarborn Ste, 

Title Guarantee K Truſt Co., 62 Waſbindton Ste. 
Neriihersiigosligenien, 

alle Str 


A 


Fe 127 ka & 

8. %_& Eon, 21) La 

Ssıe Ste. 

e und Madiſon 
Sa Zalk Str. 


Mapitt & Chamberlin, Ka St. 
18 


Vackereien. 


cs 


"5 Chybourn Abde. 


Lyoftad & Anderjon, As Tiviſion Str, 


ten Michgael M. Lenz, geliebter Sohyn von Un- 


drew und Eliſabeth Lenz, ſowie 
Fugenie Court of Foreſters. 
ani Mittwoch, den 97. Septeriber 
vom Trquerhbauſe, 121 Wisconſin Str., nach 
chaels Kirche, von dort in Kütſchen nach dem 
nifacius⸗Kirchbof. 


St. Mi 
St. Bo⸗ 
Todee-Anzeige. 

Freunden und Bekannten die trautige Nachticht, daß 
unſere innigſt getrbde Zohter yelzune aan Wontig 
d:n 25. Seriimder, im Alter von 7 Jabern, 5 Mona: 
ten und 11 Tagen sach van 
und radig tutſclaten iſt. 
Tonz:rflag, den WI. Sıp! u Tranereauſe, 

Es binn un 


I. SID:., N‘, 
445 Noble Str., nach Waldbeim jatt 
ſtile Theilnohme die betrübten Eiter 

Onto und Maärie Rie 
— 


nebſt Großmutter und Ontel 


N 
Ich, ⸗ 
Rasſsmußen. 


Dantfagung. 





mes Ro, 243, ſowie dem Groß-Stamm des Staates 
Slinsis der U. ©. 8. M., jage ih hiermit meinen 
böflioiten Tank für die langiährige Unterſtützung 
meines Mannes H. Mühlhaufen. Achtungsvoll 

R. Müblbauſen. 


MIDWAY PLAISANGE, 


Undpmitiuge u. Abends: 
Großes Militär: 


Doppel-Loncer| 


— audgeführt von der —- 


Garde Infanterie-Capelle 


unter Leitwirg dei önigl. preugiihen Muftl-Dirceioes 
ED. RUSCHEWEYH, 
—_ und der — 


Garde du Corps-Capelle, 


unter Seitung dei Löutglıher GtabE « Tronmpeterd 
@. HEROLD. 


Einziger jehattiger Garten 


in der Weltausftellung. 


Anerkannl befleKüche bei populären Preifen 


Inder Burg: Elegantes altdeutfches 
Wein-Keftaurant. — Großes ethnographis- 
fhes Mufeum. —Waffenfammlung. — Große 
Sermaniagruppe. — 50 figuren in hifteri 
{hen Tradten. — Gruppe typifder 
deutfher Bauernhäufer. 


Buffalo Bill’s Wilder Westen 
und Gougrei Der ang: 
halfiglien Beiter Der Welt, 


82 wm. Str. 
gegenüber der Weltausftelung. 


Jeden Tag, eb Regen oder Sonnen- 

B schein (Borntags cimichließl.), um 

u 3 und 8:39 Nam. Trockenſter, 

zeinfter, ichönfter und beauemftez 
zergnügungsplag it Ghiage. Mtın 

Schmutz kein Staub. Au regnerifdgen Taneı beionbers 
Beiud geeiguet Zu Zub von alten Gifenbahner. 


Der zu Alten 


Uebertrifft Wile® in der Welt 
Die Shladht am „Little BigHorn" 


». ® 
oder „Lufler’s fehler Angriff.“ 
Eintritt 500. Finder uuter 10 Jahren Kogen und 
Bogen-Gige zum Vertauf ia MeIntoſhs Viblisihet 21 
Monroe Str. — Reſtaurant zu populären Preifen auf 
dem Plate. be 


’3 giebt nur ein’ Raiferitabt, 
’5 giebt nur ein Wien. 


Täglih von 11 Uhr an, Concert von 
Hazai Natzi’s uigarifher Eapelle. 


Abeuds von 4 Uhr grotzes MilitärsConcert 
»e8 Selfapellmetiterd 


C. Mi. ZIEHRER, 


mit feiner fechgig Manz fiarken MilitärsGapelle der 
Sph: und Deutfgmeifter aus Wien. bi 


Nürnberger Bratwurst-Glöcklein 


Inhaber: FRANZ TRIACCA, 
MIDWAY PLAISANCE., 
Zu jeder Tagsszeit: 


Nürnberger Bralwärke mit Sauerkrauf. 


Schönhofens Sdelweiß 
Sc ner Glas. 


Hagenbecks Zoologische Are 


MIDWAYP Om. 


en ſchweden Leiden ſanft 


Noel, Gpas., 


ud Geißwiiter | 


Mirgtied der Gr. | 

Veerdiguny findet Fatt | 

8 Uhr Morgens, | 
Ze ma’ 


| Rhode, R. E., 


Den Beamten und Mitglievern_ der Schiller Stans | 


| Rurg, S:o., 952 Milwuutee \ 


DasdeutscheDorl 





Rral, 3. €, 


PVikiorde und Enlvunsihirtureß. 
Meun® ; 0 ve. 27” J 
Drunswick Bal!?e Collender Co. 28 Wabaſh Ade 
be Bruntwid Eo., U Franklin Str. n 
leider, Schnittwaar:n. Zihuhe. 
Elephant Blod, Milwaukee und Weftern Une, 
Sleidesarihätie. 
Ihe Retional Klothiers, M de Mo, EdeDivifigg, 
Kislion, 9. M., ? Kırıh Milwaukee Ade. 
Becker, Maͤrtin, 3260 Dirdiñ tr 
e Fallerton. Ekde Givbsurn und Fullerton Qve, 
Rauert Kuns, 191-198 North Eve. 
Eiſenwagnren und Defen. 
uß, Geo., 1085 Milwan Ade. 
enning Hatdwyre Go., 105 Ave. 
— 
tſche, Ehler, 1010 Milwaukee Live, 
GEroceries. 
Fiſchet. John, 241 Nortb Ave. 
Vloͤtrecht, M. I IG68 Fullerton Ave. 
©, 22 €. Tivifion Str 


472 North 


— 


Goer 


sh :,» 


Jupdire, ’ siye. 
| Vrost & Bertram, VI Linedin Ave 


Schuitiwanren. 
190 und 1962 Wilieaufee Une. 
Tiloner, 8, 413 Suarradr St 


I Gridion, G., 


Rnavd, &. 2, 


4 4 Ro 
ı Wilken, Emil, 847 Mile 


Rruunm, Yoba, & Bro., 3 
Sorwolt, E. W., AN Yimcoln Uve. 
Ede Lincoln Uve. und Sedgwid Ste. 
Reisiner un» Färber. 
ge; Huguft, 15658 Minsis Sir, 
raf, Anton, 400 E. Diviton Str. 
Apoͤtheter. 
Merrill, Cbas. H. Ede Flark Stt. und Nortth Ave. 
504 R. Elark Str. 
Reis, Alphons W. 311 North Ave. 
Weder, Eudene, 45 N. Clark Str. 
Moore. W. M. 31 M. Clark Str. 
Schrorder, Henth, 465 und dur Wilwaufee Une, 
Winbolt, 3., 306 Milmaukse Ave 


| Xichtenbarger, 8. J., & Go., 31-33 Milwaukee Ave. 


Hartwig, Otte J., 15:0 Milwaukee Wo. 
Kendail, 2. W., R. Glarf und Gentre Str. 
Eichberg, Fred. K Co., Sedgwic und Eentre St 
ve., 452 Wells Str. 
Möbelyandlungen. 
Wirt? & Scholle, 2 Watafh Une. 
Colby 3.9, & Sont, 11215 Wabaſh Ave. 
Harnis, O. F., 105 Chybourn Ave. 
Neichenkcitatter. 
Klımer, Fred. 242 Wabaſh Ave. 
Lorejar, Jacob I., 1554 Milwaukee Ave, 
Ludo!ph, Dam, 3769 Milwaufee Ave. 
zerdan, &. ©. & Co., 14—16 Madijon Str, 
Nähmeihinen. 
Domeic Swing Machine, 39 Mabafh Ave, 
White Swing Machine, 314 Wabaſo Ave. 
Dadis Sewing Machine Co., 340 Wabaſh Ade. 
Storage Warehouſes. 
Sivingfton, W. E., 35 Wells Str. 
Veraman, A., 115 Lincoln ve, 
Buſikalienhandlungen. 
Maur:r, Robert, Diviſion und Franklin Str. 
Summy, Elay T., 174 Wabaſh Avbe. 
Grundeigenthum nd Darlehen. 
Rerfost, W. D., 5 Waibingten Sir, 
Etone, 9. ©., & Ge., 2 Ya Eule Str. 
Mead & Goe, 10) Waihington Str, 
Fuper, Ctiver, & Co., 97 Wajbinaton Str. 
Edrapder Bros, &4 Wafhingten Str. 
Kramer, 3. 9, Fifth Abe 
Meßade & Go., 172 Lincoln Apr. 
german, W. G,, 768 Milmaufee Une, 
orpe, Wuzuft, 100 Rortb Ave. 
Stauber, Front U, 724 Milwaufee Ave. 
Stad, Frait, 374 Diviſion Ztr. 
Auhn Bros. & Spengler, 1619 Milwaukee Ave. 
KSüte und Herren Uusitattungowaaren. 
Etzuder, Val., 173 Rorth pe. 
Gas: und Electric irtured und Blumbing. 
les, Peter, 254 NR. lauf Str, 
Eundermanıt, 3. C., 182 Werth Ave. 
Reuſtadt, Frede 300 North Ave, 
Dreyer, 6523. @., 187 W. Dipifign Etr. 
Noble & Thum, 288 Vincoln Ave. 
Willianjon & Ehraeder, 205 Nandolph Str. 
Garden Gity Ehrsdelier Go., 297 Wabajh Une, 
Bianod und Zimmerorgeln. 
Rimdıl, W.M., Co, Wabafh Ave. und Zadjon Etr, 
Woen. Potter & Co., 174 Wabaſh Ave. 
Ehidering Chaje Bros. Go., 219 Wabafd Une. 
br Jobn Chur Go., Wabafb Ave. und Adıms Er, 
Eteger & Go., Wabajh pe. und Yadien Er. 
Futter und Mehlgeihäite, 
Bolk, T. 2, & Co., GE Milwank:e Ape. 
Emerlina, Drrd., 822 Milwautee Apr. 
Etelow, €., & Eon, 1 MWiliyaulee Ave. 


Milwaufse 


und zuriid 


851.00. 


Leben Sonntag und Douuerſtag 
Wödalebek-Panıpfer 


“CHRISTOPHER COLUMBUS.” 
Ban Buren Str. Tod. 


Ahr Morgens. Sonntags u Donnerflags. 


Saint oe 


und zurũd 


50 Cents. 


Jeden Sonntag, 10 Uhr Morgens. 


Eleganter neuer Dampfer 


“ARTHUR ORR”. 


Ban Buren Str. Dod. 1022 25,26,27,29,50 


leiſcher von Khicago! Wir faufen, 
a und lieferu Schweine ſür den Ablau. 
Ihre Aufzüge und garantiren yrompte 

Debrenung. 


Stmamcn 106 TUMMET-DATIREER CO, 


Sauptoifire Ecke 49. u. Halsted St., zei.: Yyarda 738 


HAYMARKET 


CROCKERY HOUSE, 
191 W. Randolph Str, mäzht, 


Das einzige Seihält diefer Ars 
an Der Beſtſeite. 


Sine Answahl 
— von über — 


Au die 
Ola tu 
Wir um 


em du 

cu 
706 das Di 

ierne Maße, 6 Stüde nur. ren 


hin a 





a ie 


— 


Bergnünunas-Weaweiter. 


ey@amazmn 


en Mı ui um) 

Vroͤther John. 
cater Diploma. = 
—Muſiker und Tänzer: Sandow. 
beGrottoüVaudeville-Aufführungen. 
indſor TheaterThe Lights o' London. 


AMMETS 


E& 


(Special:Correjpondenz der „Abendpoit“.) 


Wiener Brief. 


(Sociale Wehen. Der General-Streik in Sicht.) 
So alt auch die ſociale Frage in 
Oeſterreich t, ſie laborirt noch immer 
an Kinderkrankheiten. Es hat ſogar 
eine Zeit gegeben, in der man glaubte, 
es muffe mit ihr ein ſeliges Ende neh— 
men, denn ſie Ti damal3 an zu biel 
ee die zwar alle zufammen jehr 
viel Gefcheidtheit, aber herzlich wenig 
Snitiatine befaßen. Diefen Vangel 
könnte man den heutigen Pflegen Des 
„groben Gedantens“ — wie 
auch das ſociale Räthſel bezeichnet 
teird, — nicht boriverfen, denn 
haben durch ihre Initiative wenigſtens 
das 
offen eine Meinung zum Beſten gege— 
ben werden darf, über die ſich die hohe 
Obrigkeit noch keine ſolche 
hat. Es iſt damit nicht geſagt, 
die „nichtamtlichen“ Meinungen auch 
immer das Richtige treffen, aber es 
handelt ſich hier immerhin um eine Er— 
Angenſchaft ein Wort, deſſen fremd— 
eng Ueberſetzung Rarität lautet, 
ſo weit Oeſterreich in Betracht kommt. 
Wie der Appetit mit dem Eſſen, ſo 
ſtellt ſich bei den Socialiſten nach der 
erſten Errungenſchaft ein wahrer — 
Reritätenhunger ein. Heute möchten fie 
aierig über die Preßfreiheit, morgen 
über die Berfammlungsfreibeit herfals | 
len, und in der Erfenntnik, daß ſich 
mit diefen Gerichten ein normaler po= 
Yitifcher Magen durchaus nicht Fäitigen 
läßt, möhten fie gleichzeitig nach dem 
noch größeren Broden des allgemeinen 
Wahlrechts langen. Die Aufwärter 
find aber nicht befonders Dienitfertig, 
fie haben zwar manche dufte nden und 
cppetitlichen Sachen auf ihren großen 
Essüffeln, diefe Jgnappen jedoch Die 
politiſchen Feinfuhineder meg. Am 
ſtaatsrechtlichen Katzentiſchchen, wo 
die Socialreformer eng aneinander 
ſitzen, iſt man nun auf die Idee ver— 
fallen, ſich die Theilnahme an der par— 
lamentariſchen Table d'hote zu ertro— 
n. Als das geeignetſte Mittel hierzu 
* Generalſtrike auserſehen. Es 
soll zu Beginn Dee Winters, wo «8 
ber Arbeit genug gibt, die Unlujt dazu 


X 
ne 
“ 
* 
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in die Maſſen getragen werden. Keine 


Hand ſoll ſich rühren, bis nicht wenig— 
ſtens das allgemeine Wahlrecht bewil— 
ligt iſt. Man hofft ſich von dieſer Ent— 
haltſamkeit die Wirtung, wie ſie ein 
großes Elementarereigniß hervorzu— 
bringen vermag, ein Reifen weitaus— 
greifender Pläne und eine wohltätige 
Erſchütterung des verknöcherten ſtaat— 
lichen Organismus. Der geplanteVor— 
ſtoß der Socialiſten dürfte alſo im— 
merhin noch mehr als nur „ein Komma 
in der Geſchichte Oeſterreichs“ bedeu— 
ten. „Öenera, trife!!!" kommt es im— 
mer wieder aus tauſend Kehlen in den 
Verſammlungen, wenn zungenfertige 
Redner das große Unrecht der Aus— 
ſchließung der arbeitenden Claſſen vom 
Wahlrecht in ihrer Weiſe ſchildern. Die | 
dee, dureh Nichtsthun einen Umiturz 
heraufzubeſchwören, entſtammt dem 
Socialiſten Karl Höger, einem Buch— 
drucker von Beruf und einem Sociali— 
ten von ſeiner Gutherzigkeit wegen. 
Der Mann iſt Specialiſt im Arrange— 
ments von Strikes und in der Recht— 
fertigung von ſolchen, welch letzteres 
nicht ſelten ſchwieriger iſt, als das er— 
ſtere. Ein Graukopf trotz ſeiner vier— 
zig Jahre, iſt Höger ein Verächter 
„der Zierde des Mannes“, des Bar— 
tes.“ Wer dem Glattraſirten auf der 
Straße begegnet, vermuthet in ihm 
eher einen Schauſpieler, denn Einen, 
der ſchwer arbeiten muß, und auch 
nicht davor zurückſchreckt. Der merk— 
würdige Mann verdankt ſeine große 
Popularität nicht nur ſeiner unver— 
gleichlichen Art, die Arbeiter durch ſein 
Rednertalent mit ſich fortzureißen, er 
wirkt auf die Leidenſchaften auch durch 
ſeine ſpitze Feder, die er manchmal in 
bittere Galle taucht, noch öfter aber im 
Intereſſe der feinen Satyre über das 
Papier gleiten läßt. Bei ſo großer Ar— 
beitsfreudigkeit kann man ſich ſchwer 
bie Begeiſterung für das großeNichts— 
thun des Generalſtrikes vorſtellen — 
wahrſcheinlich wurzelt die Ueberzeu— 
gung vom Sieg tiefer als man denken 
ſollte. Aber es ſind ſchon Stürme da— 
geweſen, die hundertjährige Baumrie— 
ſen entwurzelt haben, und die Regie— 
rung Oeſterreichs verfügt über einGe— 
bläſe, das ſchon nicht minder ſtarke 
Ueberzeugungen erſchüttert hat. So 
werden denn die Tage des General— 
ſtrikes ziemlich ſtürmiſche werden. 
Die ſociale Frage hat in Oeſterreich 
übrigens ſchon einmal eine große 
Rolle geſpielt, und es wurde damals 
der „Kathederfocialif “ Schäffle zum 
Minifter gemacht; der Mann hat aber 
meiter nicht3 erreicht, al3 eine Iebens=- 
länglihe Benfion — er ift auf bie 
Butterfeite gefallen. Seither hat man 
fi) wieder an die bewährte Praris 
gehalten, die Socialiften radicalerem 
Schlages einzufperren, biefelben alfo 
nur in borübergehende Staatspenfion 
zu fegen. Vom Generalitrite ab wird 
fich vielleicht wieder eine neue Praris 
einbürgern: ob viefelbe für die alten 
3öpfe oder für die hellen Köpfe vor— 
theilhaft fein wird, bleibt abzumar- 
ten. Yranz Weigl. 


i — Laura: „Die große Aufmerffam- 
feit meines Karl war e8, wa3 mich fo 
fehr für ihn einnahm.” — Elfa: „Was 
fagte er, al3 er um Deine Hand warb?“ 
— Laura: „Er jagte jo: „Sch habe nie 
ein meibliches Wejen jo fehr geliebt wie 
Dih — feit dem ... Seit... doch 
— 1: fi er in jein N vn 18, 
und Dienſtag,/ den 18. 
Juli aa 


zumeilen | 
fie | 


erreicht, daß über Dinge frei und 


gebilvet | 
daß | 


Borfihtsmanregeln. 
—— ſoll 
Empfang bereitet 
werden. 

Die zahlreihen Bahnräubereien der 
| legten Zeit haben Die Erpreß-Gefell- 
| Ichaften veranlaßt, energifcheBorficht3= 
| maßregeln zu treffen. 

Naſchiniſten und Bremſer, ſowie die 


Den herren 
ein warmer 


Angeſtellten der Expreßgeſellſchaften 
ſind mitSchrotflinten nach der neueſten 
Conſtruktion und Revolvern bewaff— 
net worden. Den Herren Bahn— 
räubern wird für die Zukunft ein 
Empfang bereitet werden, der ihnen 
die Freude am Wiederkommen gehörig 
verſalzen dürfte. Die Bahnangeſtell— 
| ten haben Befehl erhalten, ihre Waffen 
| zu jeder Zeit in Bereitichaft zu halten 
| und von denfelben rückſichtslos Ge— 
brauch zu machen. Auf einem Zuge, 
der geitern Adend Chicago unter dem 
| Befehle des Condukteurs Smith ver— 
| Tieh, befanden ficd nicht weniger als 
| pterzehn bemaffnete Perfonen. Alle 
| Zugangeftellten, Erpreßbeamten und 
Ben waren mit Wlinten und 
gerüſ Sämmtliche 
wie Expreßzüge werden zu— 
gleicher Weiſe bewacht wer— 
den. Jeder Erbreßbote erhält zu ſei— 
nem Schutze zwei beſondere und wohl— 
— Wächter, die mit der Hand- 
babung von TFeuerwaffen wohl ber- 
traut jein müfjen, 


[u — — 


Verderbliche e Feuersbrunſt. 


Die St. James Episcopal-Kirche in 
Schuſt und Aſche verwandelt. 


Die St. James Episcopal-Kirche 
an der Ecke der 76. Str. und Drexel 
Ave., wurde geſtern Nachmittag durch 
eine Feuersbrunſt vollſtändig eingeä— 
ſchert. Der Organiſt Fred Warren 
— gerade einige Lieder auf der 

Orgel, als plötzlich eine Petroleum— 
— welche auf einem Seitenbrette 
ſtand, explodirte und das Holzwerk in 
Brand ſetzte. Warren lief ſofort auf 
die benachbarte Polizeiſtation und gab 
den Alarm. Inzwiſchen hatten die 
Flammen reißende Fortſchritte ge— 
macht, ſo daß, als die Feuerwehr auf 
der Brandſtätte erſchien, das ganze 
Gebäude bereits ein einziges Feuer— 
meer bildete. An eine Rettung der 
Kirche war nicht zu denken. Das gie— 
rige Element ergriff auch das benach— 
barte einſtöckige Wohnhaus von Fred 
Guſterſon und richtete hier einen Scha— 
den von 81000 an. Auch das Dach 
| der nicht weit entfernten Grand Eroj: 
ſing-Methodiſten-Kirche, ſowie zwei 
kleine anſtoßende Holzhäuſer, Eigen— 
thum von Fred D. Dogeman, wurden 
| durch umberfliegende Funken indrand 
| gefegt. Doch gelang e$ hier derfzeuer: 
| mehr ein meiteres Umfichgreifen der 
| Flammen zu verhindern. Die zuleßt 
genannten Gebäude wurden nur wenig 
geſchädigt. 





Geiftigegemüthlide Abend-Unter: 
haltungen. 


Im großen Saale der Nordſeite— 
Turnhalle wird die Chicago Turnge— 
meinde am Mittwoch, den 27. Septem— 
ber, wiederum eine geiſtig-gemüthliche 
Abendunterhaltung veranſtalten. Die 
Turngemeinde hat es ſtets als eine ih— 
rer Aufgaben betrachtet, dur) Vor— 
träge von hervorragenden Forſchern, 
Gelehrten und Nednern, Wilfen und 
Bildung unter der deutjchen Bevölfe- 
rung von Chicago zu verbreiten. \hre 
Bemühungen haben fich ftetS der reg= 
| ften Unterftüßung zu erfreuen gehabt. 
| Morgen Abend wird der bekannte Na= 
turforfcher, Herr Prof. Sophug Trom- 
bolt, einen feiner populären, aftrono= 
mifchen Vorträge halten, der durch eine 
Anzahl vorzüglicher Lichtbilder erläu- 
tert wird. Herr Trombolt, obwohl von 
norwegifcher Herkunft, beberricht -Die 
deutfche Sprache mit einer Meilter- 
Ichaft, daß man ihm den Ausländer 
nicht anhört. Das Thema des morgigen 
Bortrages ift: „Der Mond“. Außer: 
dem twird der „Fidelia Männerchor” 
die Befucher durch gefangliche Vorträge 
erfreuen. Für Nichtmitglieder ift der 
Eintrittspreis auf 25 Cent? fejtgejeßt 
worden. 

Die nächſte geiſtig-gemüthliche Ver— 
ſammlung des Turnvereins Garfield 
findet morgen Abend um 8 Uhr in der 
Vereinshalle ſtatt. Eine beſondere At— 
traktion wird dieſe Abendunterhaltung 
dadurch finden, daß der begabte Red— 
ner, Turner Otto Carque, im Anſchluß 
an ſeinen letzten Vortrag, über „Die 
Entwickelung der Erdoberfläche, die 
Entſtehung der Organismen und der 
Arten“ ſprechen wird. Auch wird eine 
Capelle von etwa zwölf Zitherſpielern, 
unter Leitung des bekannten Profeſ— 
ſors Carl Rahn, dazu beitragen, das 
Programm zu einem intereſſanten und 
unterhaltenden zu machen. Ein zahl— 
reicher Beſuch ſteht mit —— zu er⸗ 
warten. 





Kleine Brände, 


Das einftöcige Wohnhaus von BP. 

. Gott an Cornelia Str., ziwijchen 
der 46. und 47. Str., wurde geitern 
durch eine Feueröbrunft im Betrage 
von $1200 gefchädigt. Die Entite- 
bungsurfache ift unbefannt. Der Ver: 
luft ift zum größten Theil durch Ver— 
fiderung gebedt. 

In dem Kleidergefchäft von Laza— 
rus Spear, No. 691 Milmaufee Ape., 
brach geitern Nachmittag auf uners 
Härliche Weife ein Feuer aus, das an 
den Waarenporräthen einen Schaden 
bon $450 anrichtete. Das Gebäude 
felbft, EigentHum von Frau 3. Golb- 
jtein, murbe nur unerheblich befhäbdigt. 

Geftern Abend, kurz vor 7 Uhr, ent- 
ftand i in dem einftöcigen Gteingebäube, 
No. 5149—5153 ‚Halfted Str, ein 
Brand, wodurd ein Schaden von et- 
wa $1500 angerichtet wurde. Das 
Haus wird von Moore. und Nielfen 
als Möbel- und Ellenwaaren-Laben 
‚benügt. Die: ——— fonnte 
‚bißher nicht mit 


Sämmtliche 





Binsige — 


Der Gaſtwirth Arnold Krueger, 
welcher im Hauſe No. 1635 W. North 
Ave. feine Wirtbfchaft hat, wurde ge— 
jtern das Dpfer eines blutigen Rache— 


' aftes, und nach den ihm von Anton 


Hammerbach zugefügten ſchweren Ver— 
letzungen zu urtheilen, wird die zwi— 
ſchen den beiden Genannten ſeit lange 
beſtehende Fehde aller Wahrſcheinlich— 
keit nach einen tragiſchen Ausgang 
nehmen. Geſtern Morgen erſchienAn— 
ton Hammerbach, der gleichfalls eine 
Wirtrhaft, und zwar an der Ede von 
Armitage Ave. und Humboldt Boule- 
bard betreibt, in der Polizeiftation de3 
35. Precincts, um ſich der Polizei zu 
überliefern. Er habe, wie er ſagt, den 
genannten Krueger durch mehrere Re— 
volverſchüſſe verleßt und vielleicht ge— 
tödtet. Als Poliziſten darauf in 
Kruegers Wirthſchaft erſchienen, fan— 
den ſie denſelben aus vier Kugelwun— 
den blutend daliegen. 

Die eine Kugel war dem Unglückli— 
chen in den Kopf oberhalb des rechten 
Ohres gedrungen, während er außer— 
dem Kugelwunden im Unterleib und 
am linken Arme hatte. Die Verletzun— 
gen ſind nach Anſicht der Aerzte ſehr 
bedenklicher Natur und es iſt wenig 
Hoffnung vorhanden, daß Krueger 
mit dem Leben davonkommen wird. 

Ueber die Veranlaſſung zu dieſem 
blutigen Racheakt iſt Folgendes be— 
kannt. Hammerbach lebte ſeit zwei 
Wochen von ſeiner Frau getrennt, die 
zu Krueger in intimen Beziehungen 
geſtanden haben ſoll. Geſtern kam er 
in das hinter der Krueger'ſchen Wirth— 
ſchaft belegene Zimmer und fand hier 
ſeine Frau. Er gerieth darüber in 
ſolche Raſerei, daß er ſeinen Revolver 
zog und vier Schüſſe auf Krueger ab— 
ſchoß, die dann ihr Ziel nur zu ſicher 
erreichten. Der ganze Vorgang ſpielte 
ſich mit ſolcher Schnelligkeit ab, daß 
Niemand der in der Wirthſchaft An— 
weſenden dem Raſenden in den Arm 
fallen konnte. Hammerbach bleibt vor— 
läufig in der Polizeiſtation in Haft. 
Wahrſcheinlich wird ſein Opfer ſter— 
ben. 


Sefet die Sonntagsbeilage der Abendpoſt. 


Die engliſchen Theater. 


Auditorium. Der ungeheure 
Andrang zu den Aufführungen von 
„America“ hat die Einfügung einer 
vierten Matinee nöthig gemacht. Es fin— 
den jetzt alſo am Montag, Mittwoch, 
Donnerſtag und Samſtag Matineen, 
und an jedem Abend die regulärenVor— 
ſtellungen ſtatt, und jedesmal ſind die 
Sitze ſchon tagelang im Voraus be— 
legt. 

Alhambra. Für dieſeWoche ſteht 
ein in Chicago neues Drama, betitelt: 
„The Pulſe of New York“, auf dem 
Spielplan. Das Stück iſt vorzüglich 
ausgeſtattet und alle Rollen liegen in 
bewährten Händen. 

Chicago Opera Houſe. Wie 
es ſcheint, wird ſich „Ali Baba“ auch 
für den Winter einbürgern, wenigſtens 
macht ſich keine Abnahme desIntereſſes, 
welches das Publicum dieſem Stück ſeit 
Monaten entgegengebracht, bemerkbar. 
Die Geſellſchaft, welche das Stück all— 
abendlich aufführt, verſteht es eben, die 
packenden Scenen desſelben in ſolchem 
Lichte vorzuführen, daß es immer wie— 
der neu erſcheint, daher der unvermin— 
derte Erfolg. 

Columbia. Daniel Frohmanns 
vortreffliche Geſellſchaft hat geſtern 
Abend die letzte Woche ihres erfolgrei— 
chen Gaſtſpieles begonnen. Zur Auf— 
führung gelangt allabendlich „The 
Charity Ball“, ein Stüd, das feit drei 
Mocen allabendlich mit bejtem Erfolg 
gegeben murbde. 

Grand Opera Houſe. Sol 
Smith Ruſſel nebſt ſeiner Geſellſchaft 
haben ebenfalls ihre Abſchiedswoche be— 
gonnen, nachdem ſie volle fünf Monate 
hier gaſtirt haben. Für dieſe Woche 
ſteht noch „a Peaceful Valley“ auf dem 
Repertoire. 

Haverleys. Eine vortrefflich ge— 
ſchuͤlte Geſellſchaft von Minſtrels tritt 
hier allabendlich mit einem ausgezeich— 
neten Programm vor das Publicum 
und erringt ſich den ungetheilten Bei— 
fall desſelben für ihre wirklich prächti— 
gen Leiſtungen. 

Trocadero. Muſiker, Tänzer, 
der Kraftmenſch Sandow und andere 
Künſtler und Künſtlerinnen wirken hier 
in einträchtiger und geſchickter Weiſe 
zuſammen, um ihr Publicum gut zu 
unterhalten. Daß Letzteres gelingt, be— 
weiſen die vollen Häuſer, die allabend— 
lich zu verzeichnen ſind. 

The Grotto. Die „Rhondder 
Valley Glee Society“, beſtehend aus 35 
wohlgeſchulten Stimmen, hat hier ein 
Gaſtſpiel begonnen und wird die Be— 
ſucher bis auf Weiteres allabendlich 
a nr see ihre Zeiftungen erfreuen, 

Nähtlihe Störung ifl 
nicht gerade Das, was Sie wün- 
gen, wenn Shr Magen und Ihre 

ngemweide außer Ordnung Pr 
then — Trotzdem ſind es 
rade ſolche Storungen, welche ie 
—————— Pillen bewirken. 

ie mögen Ihnen vielleicht für 
den Augenblick helfen, aber nach 
dem Gebrauch derſelben ſind Sie 
noch „ſchlimmer ab“, als vorher. 

In ſolchen Fällen nun ſind Dr. 
Pierce’8 Pleasant Pellets juft am 
Blat. Sie wirken in leiter und 
natürlicher Weihe, ganz anders, 

als die altmodischen, großen Pil- 
len; fie find nicht nur angertehmer, 
fondern bei ihrem Gebraud tritt 
auch) fein Rüdfell ein, ihre Wir- 
Zung ift eine dauernde. Ein 
eines verzudertes Pillen ge- 
nügt 3 ur Erzielung eines leihen 
Sue gangs —, drei führen früf- 
Berflopfi Berdauun E 
beichwerden, iliöte Anfälle, 
nommenheit, gaftrifches und bifiö- 
fes Kopfweh werben damit prompt 
gelindert und furirt. 


Es find die Heinften, bie am leichteften zur 
nehmenven und gleichzeitig die billigften 


Pillen ; für ihre zufriedenftellende Wirkung 
wird garantirt und im Falle des Ber- 
fagens das Gelb zurüdgegeben. 

‘Sie bezahlen nur für die gute Wir⸗ 


Malaria. 


Einige Worte gefunden Wterichenveritandes über 
eines der derbreitetjten und am wenigfien veritandenen 
menschlichen Leiden find nod rest wohl am Plabe, 
trogdem ganze Bände vol darüber geihrieben wurden 
und ärztliche Theorien in Petreff dejielben fo zahlreich 
vorhanden jind, wie Sand am Meere. Man meiß 
jeßt, daB da3 fogenannte Wechfelfieber in feuchten, 
niedrig gelegenen Gegenden durch das Eindringen von 
niedrigen Urganismen hervorgerufen Wird, welche 
unter dem Namen Mifroben oder Yacillen befanut 
find. Man weig aber au, daß dieſe Malaria⸗Froſt⸗ 
ayfälle und Fieber nur diejenigen befallen, deren Blut 
dırh Unmäßigfeit im Gjjen oder Trinten, wodurd 
Trägheit der Xeber oder Nieren, VBerbauungsftörungen 
u. f. w. verurfadt werden, verumreinigt oder entartet 
ift. Sie Fönnen Leuten mit veinem Blut, gefunden 
Kebern und kräftigen Nervenfpitemen nichts anhaben. 
Vor mehreren hindert Jahren, ald die Gräfin von 

Ginchona die Behamdiung von fieber und Wechſelfieber 
mit Chinarinde in Europa einführte, befand ſich die 
ärztliche Weſt ob dieſer großen Entdeckung in wilder 
Aufregung. Ter wundervölle Erfolg der alten St. 
Bernyardiner-Mönche bei der Behandlung jener Krant» 
heiten war ebenfalls lange Zeit ein. Rüthiel. Tieje 
Mönche heilten nicht mur die hartnäcdigiten Tyülle, Tons 
deru beugten aud) dem vor, daB Andere daran erfranf- 
ten. Sie wußten, day gute Verdauung, unge: 
hinderte Gireulation reinen Blutcd und Ent: 
fernung abaejtorbener, verbraudter Stoffe 
aus dem Mörper die drei wejentlihen Geinudheite» 
bedingungen find, nud niemals hatten Die auß den 
beiten anedicinifchen Kräutern und eu der Alpen 
bergeitellten St. Bernhard» Pillen als Blatreimigurngse 
und Syitemerneuerungsimittel einen Rivalen gebabt. 
Niemand, der den Mageır, bie Xeber und die Dürmne 
mit ©t. Bernard Krauterpillen in Ordnung balt, 
braudt Dlalaria zu befürhten m jeder guten Apos 
thefe zu 25 Gent3 per Schawtel au haben. 3 


Kleine Anzeigen. 








Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter biejer Rubrik, 1 Geut das Wort.) 


68 N. Clart 





Berlangt: Gin lediger chuhm acher. 


Str. 





Verlangt: Mann mit Art und Säge, um Hol zu 
baden. 2010 WW. Madijon Sir. 


Verlangt: Cigarrenmacher. 
nahe North W. 


HT N.‘ Lincoln Etr., 
Ave. 

Verlangt; Ein junger Mann als Waiter. F. J. 
Hinkamp, Südoſt⸗ Ecke Clart und Randolph. 


Verlangt: Gin deutfcher Arzt, der engliſch ſpri icht, 
bat Gelegenheit, fih eine lohnende Praris zu grüne 
dei. Adreſſe S. 32 Abendpoit. dite 


Verlangt: Ein junger Gonditer, der jeibftändig an 
Nolls und Butterteig arbeiten kann amd fih in der 
Küche nüsglich machen will, Yohn für den 
ting. Arcade Reftaurant, 87 ©. Halſted S ir. 


“ Berlangt: Ein junger ſauberer Mann für Sausar⸗ 
beit, einer der jehon am Tiſch geholfen hat, wird vor— 
gezogen, Lohn %10. per Monat. Arcade Neftaurant, 
87 S. Halited Etr. 


verlangt: Adenten fur Cravon⸗ vortraits, muß enge 
liſch ſprechen. Otto, 118 Barber Str. 

Verlangt: Zwei gute Küfer für Holzreifen. 
Clybourn Place. 


Im Verlehr mit dem Nublitum vertraue 
418 Manhattan Bldg. Morgens 10 Uhr. 


8-6 





Verlangt: 
ter Herr. 


" Rerlangt: Gin williger Nunye in einem Landſtadt⸗ 
chen die Conditorei und Väckerei zu erlernen (Tag— 
arbeit). 137 Wels Str, dmi 


Verlangt: Gin tücptiger_ Gakcbäder. und e ein junger 
Brodbäcker. 5806 State Str. 


Verlangt: Ein gut: r Schneider, um im Store an 
Reparaturen zu arbeiten. 206 E. Ohio Str., Ede 
Glart. dımdo 


Verlangt: Ein guter Office: Junge Home Nattan 


Go., Ede Wells und Sigel Str. 
Werlandt: Adenten. 334 Melrofe Str. 


Verlandt; Guter Buihelman, der au neue Arbeit 
verſteht. 443 Wells Str. 


Ve vlangt: Gin Junge, 15-16. Kadre alt, de der mwillens 
tft zu arbeiten, m fih im Store nützlich zu machen; 
muß bei jeinen Eltern wohnen. Nacdzufragen 183 & 
Madi fon Str. 


Verlangt: Sofort, zwei gute Männer. 
Dijon < St tr, 2. Flur, Zimmer 4. 


Verlangt: Ein gute, „lediger Butcher; muß deutſch 
und engli ſch ſprechen. 658 Wells Str. 


Verlangt: Ein junge r, flinfer Mann don. der, t Norde 
feite, Vorzuſprechen Abends, 144 Dsgood Str. 


Ve langt: Zwei gute, erfahrene Waiters. 261 1 ©. 
Chart Str. 


 Rerlangt: Gin n junger Mann als MWaiter im 
—— Hiller K Wohlgemuth, State und Jackſon 
tr. 


Verlangt: Ein Yunge, der fchon in einer Schlofferei 
gearbeitet hat. 468 W; Chicago Ave. 


Verlangt: Ein netter Nunge, 16-18 Sahre, in einer 
—— R. Munzer & Co, 90-98 Market 
tr. mdi 


Verlangt: Ein guter Butcher, der englisch ſpricht 
mdi 


4831 23 Dreyer Str. 


Verlangt: Ein lediger M Mann, Pferde zu beſorgen 
40 Canalport Ave. di 


Verlangt: Einige Agenten für einen die Weltaus— 
ſtellung betreffenden Artikel, Capital nicht erforderlich. 
Hotel Stadt Hannover, 144 Midigan Str., Abends 8 
bis 9 Uhr. mdi 


Verlangt: :  Boilermacher, Zu 
Opera Houſe Dig. r Zimmer 7110. md 
Photogra⸗ 


Verlangt: Agenten, freie Ausrüftung. 
pben: Atelier, 20 Clybourn Ave. 2ſprw 


Verlangt: 2 gute underheivathete N lifchmeider fin 
den Beichäftigung. 6923 Avenue B, Parkfide, na e der 
Weltaus ſtellung. mdmi 


Verlangt: Ein lediger Schuhmacher, auf Reparatur, 
nur guter braucht fi zu melden. 599 S. Jefferjon 


Str. Imdi 
Xerlangt: Leute für den PVerfauf des „Luftiger 
Bote“ Kalenders für 1894. H. Krauſe, 203 Fifth — 
18pbw 


Verlangt: Erſter Claſſe nüchterne, intellige nte deut⸗ 
ſche Agenten. Beſte Gelegen seiten für die rihtigen Wäns 


ner. 234 LaSalle Str., Zimmer 41, 4. Flur. WBagbiv 


Berlangt: Frauen und Mädden., 


dmi 





253 ®. Mas 





eriragen Chicago 





(Anzeigen unter diejer Rubrif, 1 Cent das Wort.) 


2äden und Fabriien, 


Verlangt: Gold» und Silberblatt:Befchneiderinnen. 
515 Sedgwid Str. 


Berlangt: 2 Mafchinenmäddhen für einjfahe Nähar: 
beit. 1846 Milwautee Ave. 

Verlangt: Schs Lehrmädden 
ihäft. 170 €. North Ur Ave. 


Verlangt: Näherinnen fi für Infeam⸗ Handihupe. & 952 


N. Robey Sir. 


Verlangt: Ein erfahrenes Mädchen als Verfäuferin 
in der Qäderei. 91 E. Chicago Abe. mdi 


— Verlangt: Erfahrene Mädchen an Eloats. 356 Cly⸗ 
mdimi 


bourn Ave. 


im Putzwaarenge⸗ 





Hausarbeit. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine ‚Bauss 
arbeit in fl: iner Familie. 2140 Archer Ave., 2. 2. Flut. 


Verlangt: Sofort, ein ziveites Mädhen in der 
Küde. 120 Wells Str. 


erlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
120 Wisconfin Etr., 2. Flat. 


Anfang ge: ° 


—— Frauen und Mädden. 
(Anzeigen unter diejer Nubrif, 1 Gent das Wort.) 


Hausarbeit. 

Verlangt: 

zu machen, Nachjufragen Wur. 
en — nabe Adams. 


212 Dear⸗ 


Radtke, 
v erlangt " Aeltere Frau, twelche jelditändig 
Haus halt füh ren fanıı, bei einem Witt wer mit 3 Kin— 


dern. 
Abe. 


Verlangt: 
—— zu helfen. 
coln Ave. 


_ Berlangt: Ein Maãdchen. 30 5 5. Ave. 





1415 Montana Ztr., nabe Yin- 





” Verlangt: 
und ein Kindermäddhen von 14—15 Jahren. 
Chicago Abe. 


_ erlangt: 


778 W. 





Waſchſrau— 481 W. Chicago Ave. 


Gin junges Madchen für gewöhnliche 
340 W. Huron Str. 


Verlangt: Ein Madchen für Hausarbeit bei 
Heinen Yanilie, guteor Lohn. 1021 Waojbtenatd 


Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit, 
Heine Familie, muß engliſch ſprechen. 1962 Com: 
mere ial Str., nahe Addiſon Ste. — 


Ein gutes deutſchez Madchen für allge⸗ 
meine Hausarbeit, bezahle zufricdenitellenden Lohn 
und gebe qutes Heim. 1454 Edgecomb Court, zwi—⸗ 
ſchen Evanſton und Sheffield Abe. 


Verlangt: Deutjches Mädden für. "allgemeine Haus: 
125 5». Indiana Str. 


Ein tüchtiges Mädchen für Hausarbeit, 
Arcade Re: 


N J angt: 
Hausarbeit. 
einer 
Ave. 


kerlangt: 


arbeit. 


Zerlangt: 
muß jauber waſchen und bügeln fönnen. 
ſtaurant, 817 S. Halſted Str. 


Verlangt; Ein guies Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit. 405 State Str. 

"erlangt: Gine flinke rau in mittleren abren, 
oder Mädchen zur Stüge der Hausfrau, gute Heimath 
für die richtige Perſon. BIN. Clark Str. 


Nindermadchen während des Tages, kann 
G Goethe Str., nahe 


Verlangt: 
Abends nach Hauſe gehen. 
Wells Str. 


Verlanot; 
41—43 E. 





Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 


Chicago Ave. dmi 
Verlangt: Gin Mädhen in einer Privatfamilie. 
1464 Noble Ape., nahe N. Clark Str. 


Mädchen für Küge und Hausarbeit, fünf 


Verlangdt; 
175 2iffel Str., nahe Gen: 


Nerfonen, feine Kinder. 
ter. 

Rerlangt: Ein qutes Mädchen für _allgenteine Haus: 
arbeit. 45 ©. Leavitt Str., nabe Ogden Ave. 


Verlangt: Ein Mädchen für, allgemeine . Haus arbeit, 
37 Marſhfield Nor. dındo 
" Rerfangt: Madche n für Hausarbeit. 8 it. 45 Cat 9 Place, 
Lake View. 
Terlangt: Gin Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
2603 5 Halfted Sit. 


Verlangt: Ein qutes Mädchen oder mitteliährive 
Frau, die das Kochen verſteht und Hausarbeit ver— 


richten fınn. 61090 S . Salited Str. 


Verlangt: 6 Fin Mädchen für allgemeine ine Qausart et; 
muß auch tohen fünnen. 597 N. Halſted Str., im 
Saloon. 

gerlangt; Ein Mädchen oder Frau zum Geſchirrwa— 
fhen. 50 S. Clark Str. 

Verlangt: Fleißiges Mädchen für zweite Arbeit; 
muß waichen und bügeln fünnen. 652 La Salle Ave. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 
lie. 214 Schiller Str. 

Vs srlar nat: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
253 IR, Chicago Abe., mittlerer Flur. di mi 


Verlangt: Ein junges Mädchen für leichte Hausar⸗ 
beit. 346 Dayton Str., 2. Flat. 


VBVerlandt: Ein "Kinvermädden. 43 4308 State Str. 


 Perlangt: Nicht 1000, jondern O Mädchen für Küche 
und Haus, in allen Stadttheilen. 375 Clybourn Ave. 


Verlangt: Herrſchaften, die gute Mädchen für irgend 
eine Arbeit twinjchen, wollen vorjprecyen bei Frau 
Peters, 2833 €. North Ave. 


Rerlangt: Nunges Mädchen für Diningroom, qauter 
Lohn. v6 Ganalport Ave. Voardinghaus. dındo 


 Rerlangt: Gin junges deutiches Mädchen für alle 
Hausarbeit. 


Lies lers Halle, 632 N. Elarf Str. dmi 
Verlangt: 


Gutes Mädchen für Kochen, Waſchen, 
Bügeln. 3639 Michigan Ave. dmdo 
erlangt: 


Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
guter Zohn und Heimath. 3621 Salited Etr. dmi 
Ein Mädchen für Kücenarbeit. 





Kleine Fami⸗ 





Verlangt: 205 R. 
Clart et Reftaurant. 


Veriangt: Ein zuderläffiges geſetztes Mädchen oder 
Frau, welche Haushaltung verftebt in Fleiner YJanıilie, 
bei Dr. €. Plauın, 4714 Wabaſh Ave. 21ſpbw 

Reftaurant- Kögin, 2 Mädchenfür | 


Verlangt: wilde, 
180 Randolph Str. 22ijplw 


Haus arbeit. 
Ein | guteg Mädchen für alle Hausarbeit, 


Rerlangt: 
guter Lohn. 994 Hinman Str. 21ſplw 


Berlanot; Madchen für gute Privatfamilien und Ge⸗ 
ſchäftshäuſer. un belieben vorzufprehen in 
Miedlinds Stellenvermittlungs=Bureau, 587 Larrabee 
Str. 8ip, 3m 


Verlangt: Damen, welche Wochner innen _aufiwarten 


und Hebammen werden wollen, 512 Noble Str. E 
25jpli 


Verlangt: Eine Frau oder Mädchen zum Geſchirr⸗ 
waſchen. 188 E. Randolph Str. mdi 


Verlangt: € m 
Reftaurant. 


i ‚Lerlangt: 
Str 





Ein Mädchen zum Geſchirrwaſchen im 


2232 Archer Ave. mdi 


Eine Frau für Haus Sarbeit. 160 Samuel 
md 





deutiches Mäddhen für allge: 


Nobey Str., 2. Flat. mdi 
3203 


mdmi 


Verlangt: : Ein -— 
595 N. 


meine Hausarbeit. 


Berlangt Ein 


Foreſt Ave. 
Verlangt: Ein 
39 Foreſt Ave. 


vVerlangt: Ein, Madchen ſir allgemeine Gausarbeit 


Verlangt: 
muß zu Haufe jchlafen. 452 Zarrabee Str. nıdi 


ordentliches Kindermädihen. 


gutes Mädchen für Hausarbeit. 
mDi 





Steuungen fuhen: Eheleute. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent das X Wort. I 


Gejuht: in junges Cheprar juht irgend tele 
Arbeit. 416 N. Ajhland Ave., hinten, 


Stellungen fucden: Männer. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Ein tüchtiger Brodbäder jucht Stellung. 
Ofierten I. 1, Abenpdpoft. 


Gejucht: Gin deutiher Bäder, mwelder jhon_ mehrere 
Jahre in England gearbeitet bat, wünjcht Stellung, 
it auch gewillt, Wagen zu treiben, um Kunden au 
bejorgen. A. Schild, 224 W. Kur Str. 


Gefudht: Ein junger deutfcher Mann, verbeirathet, 
fucht eine Stelfe in einer Privatfamilie, oder um in 
einem Store zu belien, it willens irgend etwas zu 
tbun. 5607 Qijbop © Str, Baſement. dmi 

Sefugt: Apotheker juht Stellung in Apothefe oder 
Chemikatienhandlung; jpricht deutjch und jlaviſch. 662 
Armitage Ave. dmido 


Geſucht: Wiener Brodbäder ſucht ſoſort Arbeit. u 
dıni 


€ Mohawt Str. 
friſch⸗ 


Geſucht; Ein deutſcher Mann aus aus Bahern fi 
eingewandert, ſucht irgend welche Arbeit; gute Zeug: 
niffe. 16 Denn < tr. 


Gejucht: ( Ein & Schreiner, der imitande ift, Möbel aufs 
Peite zu repariren umd auch wenfterjheiben einzus 
ſetzen verſteht, ſucht Beſchäftigung diejer Art. 


Cording, 5738 Carpenter Str. 





Verlangt; Deutſches Madchen für Boardingbaus. 


708 Gentre Abe. 


" Perlangt: Ein — Kindermädchen; muß aud gut 
nähen fö: inen. 5 W. Monroe Str. 


Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
189 N. Clark Str. 

Mädden für allge: 
2833 Mils 


dmi 


„Perlangt: Ein dutes 
an Gute Bezahlung. 


Verlangt: Ein gutes deutſches 
meine Hausarbeit. Guter Lohn dezahlt. 
taufee Ave. 


Verlandt; Ein junges Mädchen, um einem 4 Jahre 
alten Kinde aufzupafien. Zu erfragen 587 Racine Av. 
Gde Lincoln Ave. 

ee MEERE ER IN TEN 

Verlangt: Gutes Kindermädhen, 15 oder 16 Jahre 
alt, eins welches Abends deimgehen Tann vorgezogen. 

1719 Belmont Ave., 2, Stodnert. 


_ Berlangt: Eine zuerläffige, Köchin und. tüdtiges 
— für Hausarbeit. Referenzen. 40 Belden 





Verlangt: Eine Köchin und em Zimmermädehen. 8 


zen Place, nahe Harrijon Sit., Merchants ge 
mi 


a Ba 
Verlangt: Zimmermädchen in R. P. Hotel. 62-64 
Sherman Str, 


 Verlangt: In einer Rrivatfamilit, , erfahrene? Rin- 
dermädcen, 16 Juhre alt. YUnzufragen Morgens ad:r 
Abends, 370 B Foreft Ave. 


um Moe 2 — —⸗⸗— 

“ Verlangt: Eine aute Köchin in Meiner Familie. 
Guter Lohn. 3210 Galumet Ave. _ —do 
‘ „„Palangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 300 Hud⸗ 
on % 


Verlangt: Ein deutiches Märchen in einer Meinen 
Familie. Zu erfragen 316 Sciler St Str. dımi 


Re tlangt: Ein gut ädchen en für ir allgemeine Haus: 
arbeit. 38 Corn Eir., m —* Milwaufee Abe. 


Verlangt: Gute. Mädchen für "Privatfamilien und 
Boardinghänjern, rinsen Sand. Herrihaiten bes 


lieben v d Str., Scholls. 
orzuſprechen 187 S. Halſted S im 


Verlangt: Gut ür Privat familien und 
Boardingbäufer Mn m Sand. Hertſchaften 


belieben vorzuiprechen. Duste, 48 —— — 


Berl mädgen für Haus: 
erlangt: & Mädchen Für 3: 
arbeit und ee ne inbermädchen und einge: 
wanderte Mädchen für die beiten Pläse in den feinften 
amilien an der Gipfeite, bei hoben Lohn. vn 
erjon, 215 32. Etr., nabe "Indiana A Une. * 

u langt: Sut "Mädeen für zweite Ar: 
Hausarbeit, Röhinnen. Mater ! erben 
ee Mcunlpreßen, bei Frau Edleib, 1 


en 47 2 


finden * "Sul bei bebem Lohn, mis, 
sc ee eingenenberit le 


Gent: Barber jucht ftetigen Abendplag. Offerten 
223 Cheftnut Str. 


Gejucht: Verbeiratheter Mann, 
ift ftadtbefannt, jucht Veichäftigung. 
Kaun mit Pierden umgeben. 
Abendpoft. —d 


Gefudht: Ein junger Mann fuhrt Etelle al3 Clert 
in Grocery: und Delicatefien-Gejhäft. Referenzen, 
wenn verlangt. Diferten: T. 33, Abendpoit. mdi 


Gejudt: Junger „eüriger Baufchlofier, ſucht Blog. 
€. Luß, 336 Blachawt Str. midi 


Geſucht: Ein Junge, 18 Jahre alt, wünſcht die 
Baderei zu erlernen. Zosle, 658 ste, 653 S . Morgan Str.md 


Gefucht: Junger Kaufmann, Europäer, der Ddeut= 
ſchen, ſlaviſchen, italieniſchen Sprachen mächtig, wünſcht 
in ſolcher Brauche Beſchäftigung. A. Qudofin, 2033 
Archer Ave. 20ſplw 


ſpricht engliſch und 
Gute een 
Adrefſe: K. W. 1, 





Stellungen ſuchen: Frauen. 
Anzeigen unter dieſer Rubril, 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Ein junges Mädchen wünſcht einem Kinde 
deutſchen Unterricht zu geben, oder Stütze einer älte⸗ 
ren Dame zu ſein. 368 Larrabee Str. 


Geſucht: Gute ſelbſtändige deutſche Lunchlöchin ſucht 
Stelle. 6146 Sangamon Str, Enolewood. 


Gefucht: Eine deut ſche Platter in fuht Q Wäite, im im 
Haus zu wajcen und zu bügeln. Runge, 40 Bur: 
ling Str. 


Geſucht: 
in und außer dem Hauſe, auch für Geſchäfte. 
ten bitte J Carpenter Str., Zimmer 8. 


Geſucht: Fine deutſche Frau ſucht Stelle als Wär: 
terin. 93 Newberry Ave. dmdo 


_ Gefudt: Im feinen Bufinehlund-Rocen_erfahr:ne 
rau wünjcht Stellung. 1232 R. Paulina Str., nahe 
Ipbourn Wde., oben. 


Gefuht: Ein Fürzlich eingewandertes Mädchen, gute 
Köchin, jucht Stellung. 465 W. Potomac de. 


Gefuht: Ein junges dautihes Mädden aus guter 
Pamilie, kürzlich eingewandert, jucht Stelle zur Stüge 
der Hausfrau; hat auch Liebe für Kinder. 624 Larras 
bee Str., hinten, oben. 


: ———— ; Aleinfebende Bing zw. Ben ift 
n_&Sausarbeit, Nähen, joiwie im t erfahren. 
237 IM. Gongreb Etr. * 


Sofucht Junge. thet t d⸗ 

welche — — ee en 
Haushalt. 93 Bedder 

arbeit; 

anie Bei, Grin, 


Eine deutihe Kleidermaderin fucht Arbeit 
Difer: 


Ein d 
— — 
Illnois. 


— * 


Mädchen oder Frau, ſich in Küche nüsfih | 


I 
einen ı 


Adrejfive Y., care of News Depot, 282 North | 


16jähriges Mädden bei Kindern und ım | 


din ii | 


Ein deutſches Madchen für Hausarbeit 
gehender Salo 


ohne Stod, nehme au ich einen 





Gergäftsgeisgen heiten 


unter Diele 


Anzeigen 


Eipbouen Av 

verfaufen: Yusgezeid 
von mit 2 au 

Näheres Ullrihs, 24 


Zu 
ben. Lange Leaſe. 
Str. 


Saloon _ befte a 


Partner. 3% 


Zu verf taufe n: Ei: 


Sir. 


gu ber rlanien: Gan dp Ronte, 
dien it billig gegen Sur. ©. 


guter 


Gin 
ewing Co. 


Zu ve rfauf: n: 
Birt Bros. Pr 


gu de ef ufen: ( 
Einricht ag für 3 Etüb! t 
zeife balber, nur gegen "bear. 
. W. Ab endpo it, 


1012 I 


Sin gutgehendes 


su verfaufen: Gin grot 
tatb, billig wenn gleih 9 


igaft obne je 

au an Abzahl 

Seine „dr eſſere G 

ta na Str., Ecke 
Muß verkauft 

tur 3450. thell 

————— 

currenz 

Stall, M 

fihere ( 35 

Campbell Ave. 





t 

en, en der 
b%, gr e stabfirt, umter b 
vr U sis. ct 
Xhr einen 


Für 8200 Tauft 
i Candy 


Cidarren-, 
und Schulutenſilien-Sto re. 


Billig! Billig! 
Grocery⸗, Taba 
Laundry-, Obſtſtand⸗ 
Colorado Ave. 

Zu verkauſen: Kleiner 
deutſche Nachbarſchaft. Offerten J. 


Hardware te, 
15, Abe nor) 
ii oſa 


Zu verkaufen: Ein autee Milhacihä ift wegen | — 
heit ſehr billig. 706 gie Srove Uve., Vajement. —ıni 
mit 2 

wenn 


roit, 


: Kohler altes Beinäft, 
* ner den m * 2 Wagen 
Nordjeite. 250 Aber 


u verfaufen -Offic 
Jahre Leaſe, 
gleich genommen. 

Zu > rlaufe n RE an ON p seiten £ 
gute Kundſchr it, billige Nente i Lotten w 
Abreiie. 1472 Milwaufee ve. 


Zu verkaufen: Tabaf- und Gigarreı — 
Lage, flottes Geſchäft. 301 Sedgwid € 


Zr verkaufen: Pranfh 
dinghaus, mit 35 Boarders 
immer. 1120 Milwauke e 


eitzhalber, deutſches 


aglich, ſowie 20 be 

Zu verfaufen: häftsniertel der Stadt 
der beiten — mit en Berkedr, t 
denſelden event. gegen 1. Klaſſe Grundbeſi. O' Don— 
nell K Duer Bavärian Brewing Co., Ecke 40. und 
Wallace Str. 2 ſpbw 


Zu verkaufen: Unter günftigem Be din dunde n, meh⸗ 
rere qute Eck-Saloons. Würden dieſelben auch gegen 
Lot ten oder andere gute Sicherheit austaufhen. Zu 
erfargen bei O'Donnell K Duer, Vavarian Brewing 
Co., 40. und Wallace Str. Day! bio 


ſchen 


Zu vermiethen und Board. 


Aazeigen unter diejer Nubrit, 2 Cent3 das Wort.) 


Perlangt: Anftändige Roomirs oder Bovardes. 199 


W. Huron Sır., Top Floor. 


Bu vermiethen: Freundl ih möblirtes Frontzim mer 
mit 2 Betten an zwei Herren, privat, ſeparater Ein— 
gong, Sasbelsuhtung. 310 E. North Ave., 
Treppe. 


Vverlanet: Ein anftändiger Boarder, bei Vrivatleu⸗ 
ten. 40 Orchard Str., oben. 


Zu vermiethen: Ein möblirtes 
ratem Eingang, $1.25 die Woche. 
Str. 

3 vermietben: 
Franklin Str. 


eine 


Zimmer mit ſepa⸗ 
365 W. Taylor 





Grohes Baſement, 818. 117 ©. 


paffend für, Mi eine Tas 
im Hinterbar oben. 


Zu vermiethen: 92 "Zimmer, 
milie. 865 W. Chicago Ave., 


erlangt: Eine oder zwei junge deutjche Room 
3 Auftin pe, 8. Flur. 


dmi 
jedes 
300 


Zu vermietben: Drei ſchon mö blirte Limmer, 
mit ſeparatem Eingang bei deutſcher Fam ilie. 
Nor th Ave., 3. Flur, Nordſeite. 


Zu vermis@hen: Schön möblirte e Zimm nıner x für g ren, 
Gas und Bad. 43 Rujb Str. dimi 


— tlangt: Boards Ro jt billig 
. Divifion 


ts in Privatfamilie. 
s ; oder Ro — 
Taylor Str., J 


309 We Ei 
Großer, heller Store, gut für jedes 


Chicago Ave. 


‘ VO 
in Sri vatiar nilie. 


Zu vermietben: 
Ge ſchaft. 419 u. 


Zu dert mietben: 
anjtännige Perſon. 


Zu dermiethen: 
für eine oder zwei Perſonen. 
N. Market Str. 


Ei n nettes Frontbe 

131 Glybourn Av 

Freundlich möblirtes Frontzi mmer 
32.00 wör: tlid 


zimmer zur 
33 Wels 
di—ja 


Yu  vermietben: Freundliches Front 
leichten Haushaltung für junges Ehepaar. 


Sit, 


mit 


ront zi mer, 


Gin möblir irtes 9 
308 Larrabee 


Möblirte Zimmer. 


Zu vermiethen: 
oder ohne Board. 


Eir. 


135 Milwaukee 


Zu bermietben: 
22jpl v 


Ave. 


Zu vermiethen: 
W. Divifion Str, 





Große und Meine Wo hung. 


87 
ſmdi 


gu miethen und Board gefudt. 
— unter diefer Rubrit. 2 Cents das Wort.) 


ben gefucht: — inen einzelnen 
Abend oft. 


Zu mie 
Mann einer wit mw rs 


Bu nrietben geſuch nger Mann ſucht mö blirtes 
Zimmer bei Priv, e auf der Nordjeite, nabe 
Chicago Ave. Gefl. ten: 3 17, Abendpoſt. 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel ꝛc. 


(Anzeigen unter dieſer Nubrik. 2 Cents das Wort.) 


—— 


„‚Hrandeigen Hm un) Häujer. 


Kubrif 


(Anzeigen unter Bier Rubri 
6 eld 3u 

auf Möbel, Pianos 
Kleine 
KW bis 


Ihne 


von 
Wir nehmen 


Beſitz. 


Wir 


in der S 





Alle auten, ehrlichen * 
Geld borgen woll 
ctheil finden, bei mir 

bingebt. 

——— zugeſichert. 


Möbel,Pianos, 


ipre 


auf 
Kutjiden u.j.!v., 








Zu verkaufen: Ein ſchwerer Expre 400 


Sedowick Str. 


Sagen. 


unterricht. 

Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 

Unterricht in Englifhen für Herren und Damen, 
fehs Stunden wöchentlich, für $2 per Monat. Wir 
baben mehr Yebrer und mehr Schuler, als alle anderen 
Schulen dieſer Art in — Unſere langjährige 
Erfahrung befähigt uns, die be te a } Keinltate zu er= 
reichen, und die 603 "hüle > de5 dergangenen Jahres 
werden bezeugen, daß fie völi 3 ee Digt wurden. 
Tag: oder Abendſchulen, Einzels⸗ oder Klaſſen-Unter— 
richt, ſowie Speeial⸗Lehrer für zen ee juny im Yun: 
halten, Maſchi nenjchre iben, Zei chn u. ſ. w. Holt 
Euch Circulare. Jeßzt iſt Zeit zu eh Niſſens 
Buſineß College, 467 Milwaufce Ave, Ede Enicago 
Ave. Daglın 


Englifcher Unterricht (auch Damen). nicht in vollge⸗ 
packten, ſondern Kleinklaſſen, gründlich, ſchnell, bil— 
lig; auch Buchhalten, Rechnen u. ſ. w., Tags und 
Abends. Prof. Georg Jenſſen, vrinzidei, academiſch 
gebildeter Lehrer der Sprachen und Handelswiſſen⸗ 
ſchaften. ee amerif. Handels ſchule, 844 Mil⸗ 
veoinni jest. 12jpbio 


- Unt — ertheilt Alois 
und Arion-gither⸗ 
Bſplw 


u Guitarren 
Dirigent des Columbia— 
594 Wells Str. 


—— 
Ploner, 
Clubs. 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter Ddiejer Nubrit, 2 Cents das ort.) 


Dr. Hat baway & Go. 5 Teitende Specialiften 
in Männerz, rauen, geheimen, Haut-, Blut: und 
nervöjenstranfheiten. Eonjultation frei. Medicinen g?> 
liefert. 70 DearbornStr. Stunden: 9 Morg. biz 9 ib. 
Eonntags 10—4 Uhr. Deutid, geiproden. Xefet unfere 
großeiinzeige in nächfter Aus gabe der t Abdp. 25jlddilj 


Mediginiihesinkitut für Frauen. 
Unter Leitung von lang etablirter erfahrenen Werz= 
ten und Werztinnen. Spezialität: Gebärmutterleiden, 
Tumors, Unzegelmäpigk: iten, behandelt mit fihere: n 
Erfolg ohne Operati on. 142 Milwautee Ave. 2ljpbiv 


rauf. Zabel 
Frauenarzt und Geburts belferin, 
ertheilt Ratb in allen Hrauenkranfpeiten. 

MT Sedgwid Eir. l6ip2mt 
a — 
Frauentrantheiten erjolgteich behandelt. 
SSjährige Erfahrung. Dr. Röfjch, Zinmer %, 113 
Adams Str., Gde von Elarf. 
bis 4 Eonntags von 1 bis 2, 


Epredftunden von 1 
bis & Eon 2oinbw 


Frau €. €. Haeuſer, Frauenarzt und Ge burts hel⸗ 
ferin, ertheilt Rath und Hilfe in allen Frauenktank⸗— 
beiten. 391 Wells Etr. DOffice-Stunden 2-5 Uhr 
Naymittags. . 8iplın 


SGeſchlectts Haut:, Blut:, Nieren» und Unterleibis 
Krankheiten ſicher, ſchnell und dauernd geheilt. Te. 
Gbler3, 112 Wells Str., uabe Obio. Aiadw 


8So0 Belo hbnung für jeden Fall von Hauttrants 
hett, aranulirten Augenlidern, Ausichlagsund Hämors 
rboiden, den Collivers Hermit:Salpve 
nicht beilt. 50 die Schachtel. Ropp & Sons, 19 
Randolph Str. bw 


Verſchiedenes. 


ſAnzjeigen unter dieſer Rubrit. 2 Cents das Wert.) 


Berloren: Ein gelber St. Bernardiner Hund, ſechs 


Momate alt, * Bub: und —— iſt * 
awei Wochen ortgelaufen. elohnung, wer 
nagtweijen Tann, wo Dgrielbe ik. RS Maga Six, 


berleiben 
, Bierde, Wag 
Anleih 

gi ID unjere Specialität. 
n die Möbel 
die Anleihe machen, jondern lajfen diejelben in Jhremg 


baben 
größte dDeutide Geſchäft 


— 


18 La 


ih 2 2 Cents 


das 


Stadt. 


2.8.5 


Salle Str. a _Sinmer 1. 


Pferde, 
ot vor 


it 
fıice ber Sidelity‘ Mortguage 


’ Gent: dus 


weg, 


— 


Wort.) 


dorth Ade.: 


as Wort. 
en nt 


wenn tie 


itſchen — zu ung, wenn 


gu Eurem 


trend, 


ebe Jhr anders 
Die ſicherſte und Auverlöffigfte Bes 


Wenn Shr Geld zu Leiden wünjht 


Wagen 
n der Ofs 
Loan Co. 


Geld geliehen in Beträgen vo n. 8 bis $10,000, 
zu 


den niedrigiten Raten. 


Br ompte I 


Iedienung, obne Oefs 


fe ntlichfeit und mit dem Worrest, dab Guer Gigens 
thum in Eurem Befig verbleibt. 


Fidelity Mortgage Soan Go, 


Incorporirt. 


94 Waſbington Str, eriter Flur, 
zwifchen Glarf und Dearborn, 


oder: 851 G. . Str. Englew 


wood. 


l4apl} 


Wee ſt Chicago Loan Company 


a 
in zim mer 5, Sa ymarke 
Madiſon Str., ebenſo 
di naungen as Tönnen ? 
Com ba 
toinichen, groß oder Klein, 
Pianos, Prerde, Wagen, Ca 
Waaren, oder irde id eine 
Chicago Loan Company, 
Zimmer 5, 


rum nach der Süd jei te geben, 
Iheater- Gebäude, 
ii 9 und auf gleich leichte Bes 
Weit Chicago Loan 


Die 


ny borgt Ihnen irgend eine Eunme, 
auf Haushaltungs Möbel, 
Lagerhausieine, 

Sicherheit. 
‚Kanmarfet Theater: Gebäude, 
Aſpi 


rriages, 
andere 


W. Madiſon Str., nahe Hailſted. 


die © 


wenn Sie Geld 
161 Weft 


Sie 


Weit 


Möbel, Hausgeräthe ꝛc. 


Anzeigen unter diejer Subrif, 2 Cents das Bor.) 


enn Ihr Eir — ein Heim zu gründen wün ſcht, werde 
ch Zimmer für die Hälfte 


roder ſechs 

iren, als 

er R würde; oder We 
usſtatten wollt, werde 

Euch le id thun wird, 


Ich babe Uprigbt 
zum balben Breife verkaufen 


als 


m 


3 “Eud irg 


Pianos 


Ahr ein großes 
ich Euch ſo behandeln, daß es 
nicht früher ſchon zu mir gekom— 


end 


und Orgel: 


fonjtivo 
Haus 


tl, 


det Dies gefälligft aus und erinnert Eu 
Madiſon Str., Zimn 
gip, bio 


Ni iharbfon, 134 6. 


it8fauf gegen Gafb: 


Zu verfaufen: 


uE 


neue3 


‚ nur 3 Monate gebraucht, jowie Betts 


ftellen er 
land Ave. = Flat t. 


Zu 


verlaufen: 


pri bt Piano, 
Pa rlor Set ete., 
Freu ont Str. nahe Genter. 


en Woreife 
ö Scht: Eine 
mwünderjchöne Plüj 
und eleganie Brüfjele 


oi IT 


echtes 
Einrichtung, 
eppiche. 


ı und andere KHausgeräthe, 


32 N. 


Abe 


Verjchiedene aut erhaltene Hautmös 
Küchenoſen (Fen—⸗ 
billig, 


106 


Folbir ıq: Bett, 


$18; 


feines Piano 


W. 


Adams 


mdi 





Au ver kaufen: 
ofe n. 55 Moffat Str., oben. 


Zu verkaufen: 
ton Str. 


f 
Schr 


billig, | 
Bugoy, 


Zu verfaufen: 
richtung, Ciderpreſſe 
w., an Pids Farıt, 


Singer: 


Kocofen, fait neu, billig. 


in n Elmburft, 


haufeln, 


Ni hmaſchine. 


Iw: i Kinder Burzgies und ein Heige 


moi 


0. 210 Dar 


y⸗ 


ſundi 


Orgel u. 
2Dipi 


Haus eins 


4 
w 


Pianos, minſitaliſche Juſtruan ente. 


(Anzeigen am 
Nur $115 fü 
rigbt VBiano bei Aug. 


ein elegantes, 
Groß, 
Zu verkaufen: Glegar 
baar, jpottbiliig. 


Zu de Ein Kücheno 


ein Waſch 


zufen: 
ofen, billig. 
| _3u verfaujen: 
Hudſon Ave. 
Zu verkaufen: 
— 


isbor, gr 


aurant-Rang 
Heizofen. U 


dieſer Rubtit, 


Schreibpult, 


2 Cents 


das 


Wort. 


beinahe —— neue⸗ Ups 


86 Wells 


ıtes Uprigbt — 
89 Schiller Stir., nahe Sedowick. 


2oſpl 


2lipl 


Kauf: und Verkaufs: Angebote, 


a zeigen unter dieſe tr Rubrilk, 2 Gent: dus Wort.) 


fen mit 


152 Dayton Str., 3. 
Eine gute SDobelbanf, billig. 


e, 50 € t üble, 
Adams Str, 


IS 8, 


bilig. 47 


m 


nur $125 


w 


t Waſſe rfront und 
Flur. dım 


1270 


Biſſell Str. 


modimido 


10 Tijche, 
modi 


e deutſche Filzſchuhe und Pantoffeln jeder Größe 


kat dic cirt und hält vorräthig 


el! bourn Ave. 


U. 


Alte und ne 
richtungen, Walt Caſes 
helving und Grocery 
Ko rth Ave Union € 


gu verfaufen: br: nacher + 
Sitte ertbür, 52 Larrabee St 


3, Eisſchränke. 2 


Firture Co. 


Zimmena in, 


2:jpl 


118 


m 


ve Ealoon:, Etorer und Office-Eine 
Schau füfte n, 


Zadentijche, 
E. 


[ir 


Dagli 


We ertzeude und eiferne 
20fplw 


r., oben. 


$20 faufen gute, neue „High-⸗Arm“ Nähmaſchine mit 


fünf Edi bladen; 
nd Some $25, Singer 
Eldridge $15, Woite 815. 

Qu Lited Eetr. Abends offen. 


fünf Jahre Barantie. 
$10, Wheeler & Wilion $10, 


Domeſtic $25, 


Domeftic Dffice, 216 ©. 
bie 


Alle Sorten Nähna fchinen, garantirt für 5 Yabre, 


Preis von $10 bis $35. 
Congreüß. V. Goutebenier. 


Berjönlihes. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 GentS das Bort.) 





Uleganders 
tur, Bl W. 


Dadijon EStr., 


246 ©. Halfte Str, Gde 
150314 


Gehbeimpoligeiligen- 
Ede - Halited Str.„ 


Himmer 2], bringt irgend etwas in Erfahrung auf 


privatem Wege, ı. 2. 
Sattinnen oder Werlobte. 


ftandsjälle unterjuht und Beweife gejammelt. 


alle Fälle von Diebſtahl, R 


gen. 
tend machen, 
verhelfen. 
Hauſe, 


und Thun und Treiben genaue Berichte geliefert. 


Wollen Sie irgen dwo Erbſchafts 
ſo werden wir Ihnen zu Ihrem Rechte 


Alle 


äuberei und 


ſucht Verſchwundene, Gatten, 
undlücklichen Ehe⸗ 
Auch 


Schwindelei 
unterjucht und, die Schuldigen zur Rechenſchaft gezo⸗ 


An ſprüche gel⸗ 


Irgend ein Familſenmitglied, wenn außes 
wird überwacht und über deſſen Aufenthalt 


In 


irgendwelchen Verlegenheiten fommen Sie zu ung, und 


tvir werden die richtigen Schritte für Gie thun. 
Wir find die eins 


Kath in Rechtsfachen wird ert 


heilt. 


Freier 


jige deutiche Voligei- Agentur in Ihicago. Yu Sonns 
9agl} 


tags offen bis 12 Uhr Mitte 
Sohn M. 


Bredt&Co, 


08. 


das befannte deutiche 


Juwelier: Geidäft, im Columbus: :Gebäude, 108 State 


Flur, 


Str., 6. 
verlauft Uhr 


Diamanten; 


en und 


auf Ybihlagszahlung und ma 
paraturen zu Wabrikpreijen. 


ton be. 


und empfehle mich den Derren  Dierdebefi 


Hochachtungs voll, 
Reſidenz-Telephon: 
l⸗-Telephon: 


gemeinen. 
beny 
—* 
Ave. 


Thierarzt 


€ 
Sr. 
Dale View Nr. 


North 494, Clydourn, und Rortd 


bezahlt Baar für altes Gold und 


uwelen 
ale Res 
19jp6m 


Umzug: Zur gefl. Vachricht, daß ich von 115 Fuller⸗ 


nach N. Halſted Str. umgezogen bin, 


ra im Wlls 


2. Hu⸗ 


204; Ho⸗ 


—d 


— — —— — — 
Herr Ottomar Rambah wird erfucht, 838 W. —— 


Str. 


borzufprechen. 


Zitherjpieler heraus! — Anftändige Damen, 


En 


Herren, melde Luft und Fähigkeit haben, einem des 
ber vorragendften Bither-Elubs in Chicago beizutreten, 
2, Ubends 


werden gel 
20 ft, abzugeben. 


beten, ihre Adreſſen unter R. 


S. 


— — — — 
Alle Arten Floaks werden auf Beitellungen ges 


macht, 
waukee Ave. 


Herr Robert Blume, 
fucht, feine Adre fie underzügli 
gel angen zu lafſer 


Re htSangelegen! beiten 1 promp 
lectirt. Schadene — N 
22 Dearborn St 


—— Noten, Nentbills und Schlechte 
Keine Zahlung ohne Erfolg. 
76 5. Aoe., Zimmer 8, 


Art collectirt. 
County: & onitabler, 


5 an die 


t beiorgt,. : 
ath frei. 


Viüjd GloafS gefteamt und reparirt. 811 Mils 


mdmi 


Löhne cols 


2jplm 


Schulden aller 


BD. Brady, 


Aeſplin 


vinſch⸗ Cloats werden gerei inigt, gefteamt, ge gefüttert 


und mobernifitt. 


212 ©. Halfted Str. 


Alle Arten Hcararbeiten fertigt R. Cramer, Damens 


Srifeur und Berrüden macher. 384 North Ade. 


Arbeitslohn wird prompt und gratig colectirt. 
Offen Sonntaas. 


Milmaufee Ave. 


0 Geihäftstheilhaber, 
(Ungeigen unter diejer Wi Rubrik 2 Cents das Wet.) 


19jenıy 


19jalf 
21 


Möchte mich ald Partuer im einer guten Bäderel 
oder Butcheribop activ betbeiligen, muß gutes — 
fein, Referenzen gegeben. Dfferten 3,/32, 

Beh ser ni via _ eur het kn Ir deicn FE 


Verlangt: Ein Partner — 
Olletten . A. Abendna 


— — 


bw 


Bäder aus Sachſen, wird er⸗ 
„Abendpoft* 
1, ober er perjönlich d vorzuſptechen. 


Zimmer 1110 


* 





K gefet »ie 


Berfianfsfleffen der Abendpof 


MNordfeite, 


R. Rob, 76 Elybourn pe. 

G. C. Putmann, 249 Elybourn Ape, 
John Dobler, 403 Clybourn Ave. 
Zanders Newsſtore, 757 Clybourn Une, 
H. Millet, 421 N. Clartk Str., 

Frau Twoey, 489 Clark Str. 

H. Beder, 560 1j2 Clark Ste. 

3 2. Sand, 697 Clarf Etr. 

Grau Edhyard, 249 Centre Ste. 

Frau Albers, 956 ©. Divifion Ete, 
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| Reine zu bringen. 
| wißbegierig erfüllte Die wadere 


Der ſchwarze Koffer. 


Gchhichte eines Mordes 
erzählt von dem, der den Mörder ausjindig machte. 


Uutorifirte Ueberjehung aus dem Gnglifhen von 
Emmy Becher. 


(Fortſetzung.) 


Es war elf Uhr Nachts, als ich zum 
zweitenmal vor Frau Hopkins Haus 
in Southend ſtand. Kein Fenſter war 
erleuchtet; die Bewohner offenbar ſchon 
zu Bett gegangen. Ich klopfte 
klingelte, bis ich Jemand wach ge— 
trommelt hatte; Frau Hopkins erſchien 
an einem Fenſter und ich fragte, ob 
ihr geiſtlicher Miethsmann zu Hauſe 
ſei. Nein, er war noch nicht heimge— 
kommen. Dann mußte ſie mir ſofort 
aufmachen, denn ich hatte im Namen 
des Geſetzes Wichtiges mit ihr in's 
Erſchrocken und 
Frau 


mein Begehr in möglichſter Eile. 


rock. 


Beim flackernden Lichte einer dün— 
nen Kerze ſaßen wir bald wieder mit— 
einander in der guten Stube — Frau 
Hoptins in einem anſtändigen Morgen— 
Der Tochter blaſſes, angſtvolles 


€ 


Der 
Geſichtchen erſchien, von Lockenwiceln 
umrahmt, an der Thüre, ich drängie 


ſie aber ſachte hinaus und ſchob den 


Riegel vor. 


Hau 


„Frau Hopkins,“ begann ich, „haben 
Sie ein Velociped oder Fahrrad im 
je?" 

„Bott fteh’ mir bei, Herr Yahnder, 
und ba fommen Gie hei nahtichlafen- 
ber Zeit, um fo ’was zu fragen?” 

„Sagen Gie mir nur, ob eines da 
iſt?“ 

„Freilich iſt eins da, wenn Sie es 
durchaus wiſſen müſſen.“ 

Um ein Haar hätie ich der biederen 
Dame einen Kuß gegeben! 

„Ein altes iſt da, von meinem Jun— 
gen her, dem Jimmy, aber es iſt län— 


ger als ein halbes Jahr nicht benutzt 
worden.“ 


über dieſe Zumuthung, entſchloß 


„Zeigen Sie es mir.“ 


Frau Hopkins brummte weidlich 


aber zu guter Letzt doch, mir zu will— 


fahren. Die Kerze, 


die in der freien 


Luft noch viel mehr flackerte, hochhal— 
tend, führte ſie mich in den ſchmalen 


länglichen Hofraum, 
Ecke ſich ein kleiner 


in deſſen einer 
unverſchloſſener 


Schuppen befand, wo allerlei Geräth— 


 jaß der Hof einen 


Tchaften aufbewahrt wurben. Wie id) 
ichon beim Eintreten bemerft hatte, be= 
zweiten Eingang 


| von hinten her. 


Sn diefem Schuppen lehnte richtig 


| ein Yabrrad an der Wand, das ent- 
ſchieden nicht neuefter Conſtruction 


war. ich beugte mich herab und un- 


‚ terfuchte ven Mechanismus, 30q e8 aus 


| den Schuppen und rollte e3 in 


dem 


ı Gärten auf und ab. Die Räder be- 
| megten fich mit Leichtiafeit und muß- 


| Mabrhaftia, nein! 
kaum ſchicken für ſeinen Stand, ſollt' 


135 
1 ich 


ten unbedingt kürzlich geölt worden 
ſein. 

„Sie ſagen, das Ding ſei ſeit einem 
halben Jahre nicht gebraucht worden?“ 
ſagte ich. 

„Nein, wer ſollte es denn brauchen? 
Mein Sohn iſt ja in London.“ 

„Und Herr Harvbey fährt nicht?“ 

„Herr Harvey? Der 
Würde ſich auch 


meinen.“ 
„Nun, darüber kann man verſchie— 


dener Anſicht ſein, Frau Hopkins.“ 


ſeinen Platz; 
brauch im Stand 
nem 


Schlüſſel zu dieſem Eingang?“ 


Ich ſtellte das 
daß 


Fahrrad wieder an 

es für ſofortigenGe— 

war, unterliegt fei- 

Zweifel. 

„Und Herr Harvey einen 
be⸗ 


beſitzt 


merkte ich, auf die Hinterpforte deu— 
tend. 


wollte er einen Hausſchlüſſel 


„Ja; als er die Wohnung miethete, 
haben, 


den gab ich ihm aber nicht. Wir ſind 
nur zwei Frauen im Haus und bie 


ı Nachbarschaft ijt gar einfam, 


fo mach⸗ 
ten wir denn aus, er folle die Hintere 
Ihüre benügen, wo er an unlerem 
Schlafzimmer porüber muß, und ich 
verriegle die vorderehHausthüre Schlag 
elf Uhr, ob er zu Hauſe iſt oder nicht.“ 

Ich verſtand; viel hatte dieGeſchichte 
übrigens nicht zu bedeuten, denn wenn 
er keinen Schlüſſel gehabt hätte, wäre 
s ja eine Kleinigkeit geweſen, ſich ei— 


nen machen zu laſſen. 


Nachdem ich mich von Frau Hopkins 


verabſchiedet hatte, ſah ich mich nach 


einem Unterkommen 


für die Nacht 


um. Ich machte gar nicht den Verfud, 


— — — — — — — —— —— — — 


WaſhindtonHeigdhts: John Richacds. 


Winfiel d: Fehrmann & Eon 

Wiluetteo U May e 
codlema: &. Weierid. 
beaton: M. €. None. 

Dovenport, La: Wu Gehrke, 


Sounlagsbeilage der Abendpofl. 


2 


ihr Schweigen aufzuerlegen, denn e& 
märe ja doch vergebens geivefen. Ueber- 
die war ich ja jeßt nahe am Ziel und 
mußte den Mann, tobt oder lebendig, 
bald in Händen halten. 


28. Capitel. 


E3 gelang mir nun, den Hergang 
bes Verbrechens, meniaften® fo, mie 
ih ihn mir dachte, in allen Einzelhei- 
ten fejtzuftellen. Aller Wahrfcheinlich- 
feit nach war der Mord ein ganz bor= 
füßlicher und planmäßig ausgeführter, 
und Auftin Harvey8 Beweggrund da— 
zu war gewefen, daß er jich den Befi 
jenes Vermögens fichern wollte, ehe das 
alte Fräulein Zeit hatte, fein Teſta— 
ment nochmals umzuftoßen. Alles war 
Hug eingefädelt, KHauptfächlich Hatte 
der Verbrecher auf ein genau außrei- 
chendes Alibi Bedadt genommen, und 
hatte dies ſcheinbar auch erreicht. Er 
fonnte felbftverftändlid nachweiſen, 
taß er bis nad) halb zehn Uhr in ber 
Kirche gewefen war, er fonnte ferner 
nachweiſen, vaß er halb elf Uhr nad 
Haufe gelommen mar — tie er ber- 
muthlic fagen würde, hatte er den 
Heimmeg über die Klippen gemacht. 
Und er hatie €3 de meiteren einzurich- 
ten gewußt, daß fein Verbleib wäh— 
—* der übrigen Nacht auch Zeugen 

atte. 

Natürlich glaubte er, daß es kei— 
nem Menſchen in Sinn kommen 
fönnte, zu behaupten, er babe im, einer 
fnappen Stunde zwei und eine halbe 
Meile zu Fuß zurüdgelegt, einen Mord 
begangen und einen Koffer voll Bü: 
cher ausgepadt, und darin hatte er fi- 
cherlich Recht. Er allein, außer zwei 
ever drei Hausbermohnern, wußte um 


Herr Bilar? | 


| für das, wa er in feiner © 


' gung 


Par 


das VBorhandenfein eines Fahrıades 
| in dem Schuppen, und er fonnte unbe= 
merkt Dazu gelangen; bermuthlich, oder 
vielmehr ſicherlich, war er in ſeiner Ju— 
gend. ehe er Theologe wurde und nach 
Southend kam, ein tüchtiger Radfah— 
rer geweſen. Eine ſo unwahrſcheinliche 
Erklärung würde ſich ja ieine Seele 
auch nur im Traum einfallen laſſen 
und, was dieHauptſache war, es würde 
überhaupt kein Verdacht auf ihn fal— 
len. Er mußte von der Kirche nach 


—— 


und | Haufe gerennt fetn und dann die zwei 


ein halb Meilen Wegs auf dein Fahr- 
rade zurüdgsfest haben, fomtt biied 
ante 


Anh: 
nung zu beforaen gehabt, eine Biertel- 


ſ 
T Wol 


ſtunde, und dieſe Zeit war meiner An— 


ſicht nach hinreichend. 


Nachdem die That vollführt war, 


brauchte er nur noch allen Schein der 
Schuld auf den Bruder zu werfen, auf 
den naturgemäß der erſte Verdacht fal- 
len mußte. Darin lag eine ungeheuer- 
liche Bosheit, wenn man aber in Er- 


wägung zieht, bis zu welchem Grade 


ie Eiferſucht auf Fräulein 
fon die Brüder iro& früf 

einander entfremdet haben 
mochte, wird es verſtändlich. Freilich 


hatte Philipp von ſeinem älteren Bru— 


der ſtets mit großer Anhänglichteit, ja 
ſogar mit Bewunderung geſprochen, 
aber Dafür mar er der Bevorzugte 
wejen, der baS Herz jener Dame be- 


». 
2 


ſeſſen hatte, wenn ſie auch dem Bru 
der die Hand zugeſagt hatte, und au 


ar 





ſich 


biefem Gzbiet mat ber Erfolg u 
milde, während bie Nieberlage ver- 
bärtet, Ohne Zmeiiet hatte Auftin fei- 
nem Gieq nicht bertraut, ehe er Philipp 
nicht ganz aus der Gunjt feiner Braut 
berbrängt wuhte, und e3 gab nur ei- 
nen Weq, beide? zu erreichen — Die ei- 
gene Sicherheit und des Nehenbihler: 
Niederlage. Was bi 


a 
> 


Wunder, daß er d 
ſen Weg einſchlug, ſelbſt wenn die 


ie 
ſer 


Pebenbuhler ſein Bruder war? In der 
htr Leidenſchaft geworden, daß er, der auf 
die Bande des Blutes nicht mehr am. | 


Eiferfucht und im Krieg erfennt man 


Bon diefen Sianbpunfte aus war 
mir nun aud) Wuftins Verhalten 
Bari mit einemmal ar. Nachdem 
der Mord gefcgehen war, hatie er zwei 
Ziele im 


in | 


u ce 1 
Simpiin- 


Zunei⸗ | 
ade! 


| Sabre 
ı Bühne de3 Fefiungstheaterd von einem 





» 


... 


„Abendpoft”, Chicans, Dienftag, Den 2", September 1893. 
Sparet Dearline, 

Derder 
Ft 

AA 


bet die Wälche! 


„tehmet lieber zu viel als zu 
wenig.“ Zuviel Dearline 


Pay wird Feinen Schaden perurfa- 


wenig mag. 
zu viel, ſo iſt 
erſchwendet, 
Nehmet Ihr 
zu wenig, ſo iſt es höchſtens 
ein Bischen beſſer alsg 

nichts. Die Arbeit wird 


chen zu 


VNehmet Ihr 


hö 7 
Yu 


Eud aber erfhwert und Ihr habt zu reiben — und damit beginnt 


das Abnusen des Heugss. 


Es ift diefes Reiben, dieſes Abnutzen 


und diefe Arbeit, die Pearline, wenn rühtig gebraucht, befeitigt. 
Gebrauchet es wie an jedem Packet vorgeſchrieben ſteht, nicht mehr 


und nicht 
Ihr brauchet nicht zr 
Ihr könnt nicht. 


Seife 
es zurück 


365 


Die Tragödie eines Tragöden, 


Die Budapefter und Wiener Blät- 
ter find mit Einzelnheiten über den 
traatigen Tod des SchaufpielersNaan 
und feine Motive angefült. Wir ent- 
nehmenFolgendes dem „Peſter Lloyd“: 
Seitdem Emerich Nagy im vorigen 
das Unglück hatte, auf der 


Schlaganfalle niedergeſtreckt zu wer— 
den, wollen ſeine intimen Freunde ei— 
nen unbezähmbaren Hang zur Melan— 


ſcholie an dem Künſtler wahrgenommen 


haben. Durch die Vermächtniſſe Na— 


gys wird indeſſen die Vermuthung bei— 


nahe unabweislich gemacht, daß der 
Künſtler das Opfer einer unſtillbaren 


dem Theater den Romeo ſo ergreifend 
ſchön dargeſtellt, die glühenden Em— 
pfindungen des tragiſchen Helden auch 


in die Proſa des Lebens hinüberzuſpie— 


len verſuchte, und daß er als echter 


Auge behalten, einerſeits, vor 


der Welt alle Schuld auf den Bruder 








ſuch bei mir nur 
hubt hatte, dieſen Vrief zu verlieren. 


a 
ſel und 


1 
waäaigen Argwohn bet mir im Keim 3 


ſt 
I nie ganz 
Andere könnte durchſchauen, was ihm, 


Händen der Gerechtigkeit zu entz 


vielmehr ab 


zu häufen, andererſeits aber dieſen den 
jeHen 


ILij/thi, 


denn an den Galgen liefern isollte ex 
ibn nidt. Sein Wunii war e3 nur, 
ihn in einem fernen Lande auf Sims 


merwiederkehr ſicher untergebracht zu 


haben und ſich ſelbſt in ungeſtörtem 


Frieden des Beſitzes der Frau und des 
Vermögens zu erfreuen. Er würde 


wahrſcheinlich oalles aufgeboten haben, 


um dem Bruder dort zu einem anſtän— 
digen Fortlommen zu verhelfen. 


Zu dieſem Zweck waren ihm natür— 


lich die Dienſte eines Privatfahnders 


hocherwünſcht geweſen. Mein Veiſtand fönnte. 
hatle ihm gerade das geboten, was er 


brauchte, und er hatte ſich 


deſſen mit 
Gewandtheit zu bedienen gewußt. Ich 
hatte Philipps Schuld ausfindig ma— 


chen und den Mann derart in Angſt 
verſetzen müſſen, daß er an ſeine eigene 


Schuld glaubte und auf dieſeWeiſe zur 
Flucht getrieben wurde. Zu dieſen 
Zweck hatte er mir gerade genügende— 
Material in die Hände geliefert und e: 


| der Nolizei porenthalten. 


d 


* 


Und der Brief, der ihm auf 


e 
Treppe entfallen war, oder den er 
zicktlig tte alle ſ⸗ ‚pr nf . d | 
ihtlich halle falten Tafs | piefigen Meifter eine Kopie verfertigen, | 
Züge ber Künitlerin | 
T | gtaliften und beiradhten e8 al3 ihre Ehre, ıhre leideuden 


jen! Ka wohl, je mehr ic) darüber 
tachdachte, Dejio mehr gel 
der Heberzeuaung, baß fein 

> 13 


Dei einen 


ganzer Be⸗ 
Zweck ge— 


nahe 


* 


zweites Kommen, der Wortwech— 
> Die erst im das verfäng— 


Eein 


l i he & 


Episgeifehierei geiwejen, um jeden et 


> 
» = u 


Meaſch 


No 


Bid 


eritiden. Fin der eine 
Tpielt, if immer überängfilich, meil c 
frei wird von ber Furcht, 


nd), 


— 
Arne 


m 


| dem Betrüger, fonnenklar ii. Rum 


| mir aud) toieber ein, wie Yuliin Hars | 


veys 


Kraft bei jenem Ringen ſo ur— 
plötzlich nachgelaſſen, 


Theil der Komödie 


Menſch in voller Jugendkraft hätte 


nen, wenn er nur gewollt hätte. 

Und nun begriff ich auch, weshalb 
mir alle Einzelheiten des Vorgangs 
anfangs ſo bequem zugeſtrömt waren, 
der Mörder ſelbſt hatte mir beigeſtan— 
den, während er der ſtaatlichen Volizei 
feine Hilfe verfagt hatte, Sein gan- 
308 Nechenerempel gründete ji) auf 
die Hoffnung, daß die Polizei der 
Mahrheit einige Tage fpäter al ih 
auf die Spur kommen twerde, und in 
biefer Zwifchenzeit mußte e8 gelingen, 
Philipp zur Flucht zu beimegen. Der 
Plan war, wie wir gejehen haben, ae= 
lungen und doch fehlgeſchlagen; ich 
hatte allerdings einen Vorſprung vor 
der Polizei gehabt, aber fie war mir 


angte ich zu | 


288 war alles mur | 


und tpie mid) | 
| das damals infritaunen berfegt hatte, 

| Keyt war id) gewiß, daß auch dies nur 
ein wohlbedachter 
geweſen war. Denn dieſer athletiſche 


mich mit Leichtigkeit überwältigen lön- vend der Nrobe fehlen er feinen ver- 
v4 v * F ' s 


ſollte, 


doch auf der Ferſe gefolgt und hatte 


Philipp weggeſchnappt, ehe er in Si— 


cherheit gebracht war. An dieſem Miß-⸗ 
geſchick trug einerſeits ein 


Rechenfehler 


Auftins, andererjeit3 Philipps Wider- | 


Streben, Ti) zu dem ihm eingeredeten 
Verbrechen zu beiennen, die Sähuld. 
(Fortiegung folgt. 
— 
— Bürmann: Na, Herr Halemann, 
wo haben Sie denn den Sommer ver= 
bradt? — Hajemann: In Caratoga. 


Bärmann: Und was ilt das für ein 


omeo von binnen gejchieden tft, mit 
tödtlich wundem Herzen — ohne Julia 


| .... Er unterlag einer Leidenfchaft zu 
; einer ebenfo Tönen, wie unnahbaren 
| Künftferin, an melde au) fein Xb- 
| Fchiedsbrief gerichtet war, welcher ala 
| Mdreiie blos das mit zitternder Hand 
 gefhriebene Wort enthielt: „Neied!” 
 (Dir!). 
| zende SHeroine feine PVartnerin, aber 
' das Leben z0g eine thurmhohe Schei- 


Auf der Bühne war die rei- 


beiwand zwifchen den Beiden. In ber 
Veberreizung feiner Nerven fchmiebete 


Nagy die abenteuerlichiten Pläne, mie | 


er das Herz der Angebeteten, melche die 
Gattin eine® Anderen mar, gewinnen 
Endli) glaubte er das Mit- 
tel gefunden zu haben. Anton Varady 


' hatte ein Drama eingereicht, deifenGe- 


genitand das Verhältnig Rafaels zur 
Sornarina it. In Diefem Gtüde 
wollte er den Rafael Spielen, während 
die unnahbare Heroine die Fornarina 
zuertheilt erhielt. Al Rafael nun 


| hoifie er das entjcheidende Wort von 
' jeiner Fornarina zu vernehmen. Tag 
ı und Nacht befchäftigte er fi mit die= 
! fen Plane und weil in dem Gtiüde eine | 


Rafael'ſche Madonna nöthig iſt, ließ 
er auf ſeine eigenen Koſten von einem 


welche jedoch die 
zeigt. Dieſes Bild, welches er miti— 
lerweile in ſeiner Wohnung als Zim— 
merſchmuck verwendete, ſollte während 
der Aufführung auf der Bühne Ver— 
wendung finden. Er war entſchloſſen, 


für den Fall, daß die Künſtlerin auch 
geneigt ſein 


nach dieſer Scene nicht 
ihr Eheband zu löſen und ein 
neues mit ihm zu knüpſen, aus derWelt 
zu ſcheiden. Allein die Zweifel, ob 


auch dieſes äußerſte Mittel nicht fehl— 
ſchlagen werde, peinigten 
grenzenloſeſte. Schon wiederholt hatte 


ihn auf's 


er ſich wührend des Sommers mit 
Selbſtmordgedanken getragen, 

att en 
zehuſe ſich mit Schießwaffen beſchäf— 
r 
inen 


— 


die Selbſtmordgedanken 


Freunden gelungen, ihm 


die Waffe zu entreißen. Letzthin wäh— 
hängnißvollen Entſchluß bereits ge— 
faht zu haben. Denn er berinieb «3, 
niit Direktor Paulay zufammenzufom- 
men, mit dem er über die Noritellung 


des nöchfien Tages hätte Rüdfprade 


: nehmen follen, und nad) berßrobe ber- 


ſchwand er durch eine Seitenthüre. — 
Wie aus Budapeſt nun telegraphirt 
wird, hat das Leichenbegängniß des 
inglücklichen Tragöden unter großer 
Theilnahme der Bevölkerung ſtattge— 
funden. Auf dem Kerepeſer Boulevard 
daß längere Zeit hindurch Der Ver⸗ 
kehr in Stockung gerieth. Die Ein— 
ſegnung der Leiche wurde im Hofe des 
Noetlonaltheaters borgenommen, wo der 
reformirte Bichſof Karl Szas und ein 
Mitglie) der Nalionalbühne dem Da- 


| Eingefchiedenen ergreifende Nachrufe 


roiämeten. Al8 man den Sarg auf den 
blumengeſchmückten Leichenwagen hob, 
wurde die 14jährige Tochter Nagys 
boneiner Ohnmacht befallen, erlangte je⸗ 


dech bald das Bewußtſein wieder, Der 


unabfehbareQeihenzug bewegte ſich zum 


| Sterepefer Friedhofe, wo die Leiche Em⸗ 


erich Raghs in das von der Stadtge⸗ 
meinde beigeſtellte Ehrengrab zur leh⸗ 


⸗ J 
Ich war ſechs Wochen dort, bin aber 
jein altes Uebel nicht los geworden. — d 
welche Nagh hoffnungslos liebte, Frau 


Uebel? — Haſemann: Eine 35jährige 


ledige Tochter. 

— Vater: Was will Papa's Söhn 
chen werden, wenn es ein Mann gewor— 
nen fein wird? -— Sohn: Bolicemann! 
— Bater: Und was wird es thun, wenn 
ed ein großer ſtrammer Poliziſt iſt? 
— Sohn: De Papa Lurchfnüppte! 

— Die ganze Melt ift ein Theater 


| traction an: 


und die zahlreichen Aerzte find die Sit: | 


anweiier, die uns durch ihre Runft in 
dies Theater einführen oder aus dein: 
ſelben hinausſchaffen, je nachdem. 


— 


bleibtl ST 


ten Ruhe beitattei wurde. — Wiener 


K . . 7 : 

Blättern zufolge, it die SKünitlerin, 

Heayti, die mit gem Minifterialbeamten 

Ladislaus v. Kafka verheirathet iſt. 
——— — 

— Erxperte (bei der Reviſion der Ge— 
ſchäſtsbůcher); Is, nun wird mir klar, 
weshalb Ihr Kaſſirer mt geworden 
if! Seh'n Sie id mal hier dieje Sub- 
N 2060 von 9000 bleiben 
6000! — Kaufmann: Wei, wir tön- 
nen froh fein, dab nah 6000 geblieben 
find.. - Bei dem hätt! e8 uns pajfiren 
tönnen, dap don 9000 gar nichtg übrig 


> 
— 


auch 


bereits des Oefleren zu dieſem 
in immer und immer wieder 


auszureden 
und ihm unter irgend einem Vorwande 


war der Andrang der Menge ſo groß, 





| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


| 


du don uus 


weniger, und Ihr werdet den beſten Erfolg erzielen. 
verſuchen, etwas daran zu verbeſſern. 


Hauſirer und unglaubwürdige Grocer? werden Euch ſagen, „dies iſt ſo gut 
wie“ oder „daſſelbe wie Pearline.“ Es iſt falſch — Fearline 
wird nie hauſirt, und ſollte Euer Grocer Euch etwas Anderes für 
Pearline ſchicken, ſeid gerecht, — ſchicket es zurück. 


James Pyle, New Dort, 


ie x 


rn 2* MR ur N 
J 


STR 


RBetiert Appetit und Verdauung, Träjtigt tie Nerven, 
erböhet die Mlusteifraft und erjüllt die Aderi m.t 
reichem, geſunden Blut. Für die ſchwächliche Jugeud 
ein Stärtungs-, für das Alter ein Verzüngungs-Mittel. 
Verſucht's, und die höchſten Glücksgüter ſind Euer. 


Geſundheit, 
Kraft und 
Schönheit, 


£efet Anweifung. 
Allein echt zu haben in 


AnENDS DRUG STORE exe se 


ddoſbw 


dauernd 


Geheilt, oder keine 


Rezahlung 
Kein Geld bis cwrirt. 
Wir verweiſen Sie auf 
5600 Patienten. 
Keine Operation. 
Keine Abhaltung vom Geschasft 
ınancicite Reierenz: 
NEST, GLOBE NATIONAL BANK. 
Siriitlide Garantie Brüche aller Art bei beiden 
Geichlechtern. volljtändig zu Heilen, ohne Anwendung 
des Mefjerd ganz gleid), wie alt der Brud) ıit. Mater: 
fuhung frei. EI” Serrdet um Eirculare. 
THIS oO. E MILLEIS. CO. 
1106 MASONIC TEMPLE, CHICAGO. 3malj 
Fhenfalls auf der MWeltausftellung im Homdovpatyice 
Sauptquerrtier gerade weitlih vom Frauen⸗Rude 


Brüch ilt! 
Brüche geheilt! 
Das verbeſſerte elaſtiſche Bruchband iſt das einzige. 
weiches Tag und Naut mit Bequemlichtkeit getragen 
wird, indem es den Bruch anch bei der Htärliten Körper 
bewegung zuridpält und jeden Brus heilt. Catalog 

au; Teriangen frei zugejandt. 
Improved Electric Truss Co., 


822 Broadway, Cor. 12. Str., New York. 


\ySRLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
56 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 


Ti Aerzte dieier Anftalt find erfahrene deutſche Epe⸗ 
Vinnenſchen jo joa als ihglich von ihreu Gebrechen 
zu heilen. Sie heuen gründlich, unter Garautie, 
elie geheimen rankleiten der Männer, Frauen: 
leiden und Menficnatioxsneruingen ohne 


Opergatien, alte offene Beihiwäre ud Wunden, 
Kucheujrah 2c., Nüdgrat-Berfrämmungen, 
Hocer, Bruche und verwachſene Glieder. 
Behandlung, incl. Mediziner, nur 
Drei Dollars 
den Monat. — Ehnsidet Diejes aus. — Stun 
den: 9 Ugr Dlorgens bis 8 Uhr Abends; Sonnieus 
1 515 12 Uber, bi 
’ t 3J 
ASSE. Optiler, 
—— ETribuneꝰ 
—S Gebzude. 
Smporteur und Fabrıfant von -bid 
.» a 2 
Augengläſern und Brillen, 
Opern⸗ und Touriſtengläſern, Mieroſscopen, Telescopen, 
Baromietern, Zeicheniuſtrumeuten, Kodacs ꝛc. 
1865——- THE OLD RÜLIABLE-—-1893 


E ES 
ru rien ’ 


Gosdene Drifen, Augeugläfer uud 
-Selten, Sorgnetten, bwidb2 
Laterna Magicas und Bilder-Mikroskepen elc. 
Größte Muswahl.— Biliigite Breiic. 


— Optikus, 

Genaue ey von Hugen und Anpaflung vom 
@ldiern für ale Dlängel der Eebkrcit. Gonfultirt uns 
Bezügiih Eurer Auoen. 

BORSCH, 103 Adams Str, 
aeaenüber BoR:Ofiice. 


Dr. H. EHRLICH, 
Deutimer 
E  Uugen- und Öhren-Urzt, 
ER heilt ficher ale Uirgen: und Dhrens 
Beiden nad neuer jhinerzlojer Methode. — Kunftluge 


Eugen uud Gidjer verbaßt. 
Syrehftunden: 1108 Mafouic Temple, 


Bon 310 bis 3 Uhr. — Wohnung, 642 Lincoln Uve., | eo } — 
berfüllungen zum halben Preiſe. 


| beiten garantirt. Senntags offen. Eoddfij 


8 bis 9 Uhr Voruttags, 5 biß 7 Uhr Abends. — Cons 
fultatıon frei Bd} 


Die beten und Dinigften Bruch: 


bänder tauft man bein Fabın | 


Lanten OTTO KALTEICH. Zunmer 
1. 133 Ciark Str. Ede Biadıion. 


chudenecſahſorderungen 
für Unfälle durch Eiſenbahnen, Straßenbah⸗ 


nen, in Fabriken u! ſ. w. übernimmt zur Col⸗ 
lektion ohne Vorſchuß oder Geldausgabe 


The Gasualty Indemnity Bureau, 


BZimmer405, 34 La Salle Str. 
(OXFCRD BUILDING.) 16lbw 

Wenn Sie Geld ivaren wollen, 

kaufen Sie Ihre 
— Ce ® 

Möbelu, Teppiche, Oefen 

und Haus · Ausſtatlungswaaren von 
Ftrauss & Smith. * amd 281 
Deutiche Firꝛaa. 16aPp!j 
85 baar und &5 menatiih auf 850 werth Mobeln. 


Bett - Sederi, 


Chas. Emmerich & Co, 


175—181 S. CARAL STR., Ecke Jackson Sir. 


Bern Einlauf von Frdern aufeidald unieres Oauſes 
bitten wir auf vie Marke C. 


DIESAHNSTIESTE gap: | 


E x Co su ala, weiche 
sen trugen. doibw 


Blau ward Diejer Tag genannt! 


er 4 


Wer cd that, it unbefennt, 
Schon lange iſt es ber. 
Nicht der Mann nur, —auch die Frau, 


RKeizbar fühlten ſie, 


ſo blau! 


Die Arbeit war ſo ſchwer. 


Anders iſt es Montags nun: 

Weiß die Wäſche, leicht zu thun, 
Die Hausfrau weiß nun wie. 

Weiß ſie doch, was Fairbauk hält 


Zum Berfauf—und 


ihr gerät: 


Die Yrode unten fish ! 


N 


N.K. FRi 


— 


RBANK & CO., 


bon Chicago berjertigen fie. 


in der Heilkunde. 


Eine Erfindung bon weit- 
tranender Bedeutung. 

Die Heilung verfhicdener Krank 
heitca auf bödhi einfache und 
billige Weife bewerfitelligt. 
Kügtchr zur Natur Das 
Loſungswort! 


Wie ein Maturproduft, das in einigen | 


Gegenden Deutihlands gefunden wird, fid) 
leiht zu Hanie von Jedermann heritellen 
und vortheilhaft im den meijten Kranfheitös 
füllen verwerthen läßt. 


Dafielbe findet Anwendung: Bei Fettfuchg, 
Leberleiden, chroniſcher Yeibesverjtopfung, Ha: 
morrhoiden, Fifteln, Nervojität, 
ſchwäche, unnatürlichen Entleerungen, wie 
Broftatorrhoe, Speriiatorrhoe, 2c., Baricocele, 


eiterigen Ausflüjen, Ohrenleiden, Taubheit, | 
Neuralgie, Naſen- und Hals-Katarrh; außer. 
dem bet allen Frauenkrankheiten, wie Bleich 


ucht, Gebärmutter-Leiden, Weißſluß, Kinder⸗ 
oſigkeit, Hyſterie u. ſ. w. 
Wer ſich für unſer neues Heilverfahren, da? von 


den hervorragendſten Aerzten der alten und neuen 
Welt erprobt und für gut befunden wurde, intereſſirt. 


der ſchicke ſeine genaue Adreſſe nebſt Briefmarke, wo· 
rauf wir ihm eine ausführliche Beſchreibung über 


Herſtellung und Anwendung dieſer neuen Erfindung 
frei zuienden werden. 


MEDIOINAL GAS OO., 


635 Eroadway, New York, N.Y 


MEDICAL 
N INSTITUTE, 


—— 458 
F z WILWAUKEE AV., 


Ss CHICAGO. 


Alle geheimen, hronifchen, nervdien 
und belifeten Stranfheiten beider Ge: 
Ichlechter werden von bewährten Aerjten 
unter Garantie geheilt. 

Behandlung (incl. Medizin) nur $6 
pro Monat. Macht uns einen Bejuh 
(Sonjultation frei). 


er —— 


Sprehftunden don ihr Morgens bis 9 Uhr 
Übends. Sountags bon 10 biß 4 Uber; Ddeuticher 
Arzt jtet3 arımejend. «malj 


TE Eee 


Keine Furdit mehr vor dein Stuhl 
des Zahnargtes. 


— 


Wir ziehen Zahne beſtimmt ohne Schmerz; kein 
Gas nud keine Gefahr. Volles Sebin $5; feine beiie- 
ren zu irgend einem Preiie. Goidfrouer uio Bridges 
arbeit cine Specialiiat. 20-larät. Golbplattu 330. 
Wir garantiren fie passend oder feine Yezablung. ; 

10 Procent Bıkcount werben aller Mitgliedern der 
Arbeiter⸗ Untous und ihren Famuien erlaudt. Zahn⸗ 
dusziehen frei. Wenn audere Arveit gethan wird. 
Wer geben 51000 wenn Jemaud mit unſeren Preiſen 
uud Arbeit concsirriren fan. Goldbeiritlimiig SOC aufs 
wärts. Dffen Abends und Sonntags. Spreht 
vor und ıhr werdet Alles finden nic auudnritt. 

NEW YORK DENTAL PARLORS, 132 State Str. 

Kommt wu lakt Euch fruh Morgens Euere Zähne 
ausziehen und geht AbendE wit neuen nah Hauſe. — 
Volles Gebiß 86. 16ſpdidoſa bw 


BR. SCHROEDER, 


824 MILWAUKEE AVE, 
nahe Pivifion Str. 


Anerfannt 
als der beite 
und zuverläf- 
fiofte Zahn: 

N arztChicagos. 

Er bedient fich 

feiner zweifel- 

haften Me: 

— thoden, um 

Publicum zu täuſchen. Feinſte Zähne 

Platten. Gold⸗ und Sil⸗ 

Alle Ar: 


das 
85—$8, Hähne obne 





ger; Dr. ERNST PFENNIG 
—— wraßtiiger Zahnecat, 
QA IS Oiybourn Ave. 
Ferutte Gebiffe, ven matürligen Zähnen 
nibt zu nuterihaden. Gold» und Emaılle» 
Füllungen zu wäh:gen Preiien. Sumerz>» 
Iofes Zahyuzıehein Sena,ddja,1j 


Menn ihre Hähne nongefehen wen 
deu mihjlen, iprechem fie zueft bei 


Dr. CSOODMAN, 


Zahnarat, vor. — Lauge etablizt uud darchaus zu⸗ 


beriäjftg. — Befte und Liuignne Zahne in Ehicago. 

Sohinzrziojes yüllen und Ausziehen zu halbeuı breiſe. 
Mine Dr. GOODMAN, 

Oli: 455 39. Maoliom Sir. 


Bihtige für Wäuner! 
Schinritz’s S cheiw- Mittel 
Rırızm elle Geihlebii“, Nerven, Blut, Haut oder 


ı drvutde arsufheiien cher rt tue, fider, bidıg. 
‘ Dunmneribmage, linvermögen Pandwurig, ale Uvie 


nuren Leiden m. °. m. werd&it Durch bon Gehrand un⸗ 
ferer Wirttel ınumer erieiarei - Bart. Eprast bei und 
bor vder füneft Eure Ndrefe und wır jenen Euch frer 
Kustunjt über alte waniere Diitiet. 
SSju:j E, A. SCHMITZ 

126 und 128 Dlılwaufee Ayı., Ede W. Stingie Str. 


Dr. J. KLENN, 
(rüber Aitteuz-ärzt in Berlin.) 
Erszinl-Nrzt für Haut: und Geihlehiö-ffranf: 
heiten. —Oitice: 7? Siate Sir., Room 9.-Spred 
ünsden: I0-i2, 1-53, 6-7; Esuntags Iu-11. 





a 2 Bert | Dr. KEAN 


Spesialist. 
Etadlirt 1894. 
159 ©. Eiaut Sır.......Chicage 


Männer | 


| Markt, 


ivjdhilj- | 


— 
— —— —— — — —— — 
— 


| u DR. SANDENS 
‚@leftriiher Gürtel 


mit elektro⸗magnetiſchem Eu 


est Perbe 
aa ae, 


ERS 


| 

| 

| 

| RE Weenie Water 
| Ks a 

| 

1 

| 

| 


alle S h wã qh ez a⸗ 
Ueberanſtrengung 
Rerventraft, Ere⸗ 
. cretionen berrührenm 
= Kervenfhmwäde, 
= mattung, Rheumae 
18, —* F bei» uud Blisfenlete 
den, Ichmen Rüde, Zumbago, Sciatice, 
| allormeinem ne Kobljein u.j.w. und 
alle Frarenkraukheiten. Dielsr eleltriige Gürtel be» 
fist wunrderbeiie Mertefer ı gegen ale auderen 
und wir geben einen Stiorn ı der Träger deilelben 
jofort verfpärt, oder wir ten 65.00.00, mb 
euriren alle obengenannien Srantyeiten, oder nehmen 
keine Zahlung. Tauſende ſind durch dieſe wunder⸗ 
bare Erfindung geheilt worden, nachdem alle anderen 
Medieinen vergeblich verſucht worden waren, und wit 
aben Hunderte von Zeugniſſen in dieſem und auderen 
taaten. Sea aa, 
Bas Sieb. 3. U. Belg, Coskin, Ban, 
&orbin, Ran., 15. Nov. 1099, 


Dr. MT. Sanden. Werther Herr:—Nahdem 
ib von einen Ihrer elcktrijegen Gürtel vor faft drei 


Heitt ohne Medicine 
tände, weldenson 
des Gehirnus und der F 
ceſffen oder Indis F 
wie Erſchöpfung, 
| Shlaflojigleit, Ci- 
tismus, SM 


Nieren⸗, Le 


| Sabren geheilt worden bin, bin id jehtim Gtande, 
| diejelben Jedermann zu empfichlen. Id wurbe kürze 


Lid zu einem meiner Mitarb ‘iter gerufen, uud fan 
ibn Jo fhwead, dad; er als uiheilbar fait khon aufge» 
geben worden Dar. Er mar bIih uud jahaus, ais 
ob er uurmod) einige Tage icben würde, Ich Tie 
meinen Bürtel 40 Wieilen weit berbolen, Denjelben, 
den ih im Jahre 1839 von Ihnen gefauft hate, und 
neben er ihn cineu Tag lang seiragen hatte, meinte 
er, er müjle jelbjt einen diejer Gürtel Haben. Ale ich 
ihn befuchte, Fonnite er Iveder efien nod jhlafen, aber 
Thon nad) zwei Wochen konnte er niet genug eflen, 
und id) Lafje ihm heute einen Gürtel tommen, IS 
alaude Ihr Gürtel ift der Beite für da3 Geld Iım 
2 Sie haben die Erlaubniß diejes Schreibens 
jederzeit al® Referenz zu gebrauchen. 

Adtungsvol, Red. I. U. Belg, Gorbin, Ban, 


Unſer kräftiges, kerbeſſeries Sufpenferium, das 
Difte, dad gefhwädten Männern jemals gegeben 
wurde, frei mit allen Bürtels. Seſundheit, Kraft und 
Stärfe in 60 Hi3 99 Tagen narantirt. Dan wende fig 
an den Erfinder und frabritanten, unb Iaffe ih das 
große iluftrizte deutjche Banıpplet toftenfrei tommen, 


Or. A. T. SANDEN. 58 State Str., Chicago, Hl. 


Brivate,Chronifche 


— und — 


Nervöſe Leiden 


fowie ale Haut:, Blut: und Geſchlech te krranke 
hei en und die ſchlnmen Folgen ſpugendlicher Aus—⸗ 
Ausſchweifungen. Rervenſchwache verlorene 
RManunes⸗stra: u Kw. werden erfolgreich von dem 
lang etablirten deutſchen Aerzten des Ihnois Nedical 
Dispensery behandelt und unter Garaniie für im» 
mer kurirt. Frauenfraufheiten, allgememe 
Ecwähe, Gebärmutierleiden und alle Unregelmäbig» 
keiten werden prompt und obue Operation mit beiten 


Erfolge behandelt. 
9 werden frei behandelt und haben 
Arme Leute danıı nur emen mäßigen Preiß 


für Urzneien zu bezahlen. — Consultationen irei. 
Auswärtige werden brieflih behande.t. — Spreftuns 
dest: Bon 9 Uhr Dlorgens biB 7 Uhr Abends: Gonus 
tayz: von 10 bi8 12. Adreſſe 


Illinois Medical Dispensary, 
dzuj 183 $. Clark Str., Chicago, IH. 


Frauen: Klinik. 


(Unter Leitung von geieklihen, alten erfahrenen Here 
ten und Neratinueu) 


133 Wels Str, Ecke Onfarie, 


Sprechftunden von 9—5, frei von 9—11 Uhr Bor. 
AbendE 6--8 Uhr. 


Neues, wissenschaftliches Na- 


tur-Heilverfahren! 
Keine Eperationen — feine jhädlihden Re 
dizinen. 


Nheumotismus, Hamorrhoidal⸗ Leiden, veraltete Uebel. 
Sebarmutterleiden Unfruch'barkeit, Tumor. Werßlluß. 
Unregelmaßigleiten ꝛc durch unſere neue Heilmethode 
unter Garantie acheilt. Hoffnungsloie Zälle weiſen 
wir zurüd und nehmen keıne Bezahlung. ZTranffucht 
abe Borwifien, Settings bei Männern und rauen, 
garantirt unjHäd id für unmer furırt. 13jljj 
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Männer und Jünglinge! 

Den einzigen Weg, verlorene 
Mansedtrait wieder herzuitellen, 
fowie frijige, veraltete und felsft ans 
Theineud unhrilbase Fälle vou 
Geſchlechtskrankheiten ſicher und dauernd 
su heilen; ferner, genaue Auftlärung 
über Raunbarleit! Weiblichleitt 
Ehe! Hinvderuiffe Derjelben und | 
Seilung, zeigt bas gebiegene Buß: 

„Der Retiungs-Anter. 3.Kuf- O 

Inge, 250 Seiten, mit vielen Iehrreihen F 
Bildern. Wird in deutſcher Sprache 
gegen CEinſendung von 25 Cents in Poſt⸗ 
masten, in einem unbebrudten Umfhlag WE 
wohl verpadt, frei verfandt. Ubrefiire: 

DEUTSCHES KEIL-INSTITUT, ; 
11 Clinton P ork, N, X. 


Der 
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tänner 
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5? von: Hoauuesfraft un>Gelire 
wieder zu erlanaen wänjdhen, follten riätverfäumer, 
ten, tem" salcen, Dxs mit vielen 
Rranker. hihien eriänterte, reihlin auszeitatteie 
Berl, bt Wnfiikus üder ein nen23 Sciiners 
fahren, mwotuch Zaniende im Eirzeiter Zeit obne 
Ber nfeitörung van Gefhiehtäfrantheitenunn 
sig 


deu Folgen ur Zugendfänden 
— — f * 


Schwache Frauen 


end Erkintliche,nereöte, lee e Andertote 
5* erjabren aus biefem Vuche, wie die vou⸗ 
Sejuncheit wieder erlangt und der heiheite Wunich 
ihres Heruens erfäit werden Tann. Heilverfahren 
eienfo einiach 316 hiliin. Teper fein eigemer Arzt, 
Säüitt 25 Geris in Starps und Ihr Delemmk 
Bu vwerfiegeit und frei augekbidt pon 


seient Elisih > Zü 
Fe 4. Ein er en 


TE EHRE ——— — 
J Er Nenn 
2 FREIE NE! 
Ber “jugmelreund” ılt aus ın der Buchhandlung DOW 


Flr Ecgutidt, No. 22 Milmanfee pe, 
Etwas, ZU. 3u haben. 


sr — 


Dr. A. ROSENBERC 
Rärt ih an! Ib:ährige Prarıs un der Behaudiung nes 
beimer Rranktpeiter. Junge Yeute, die durch Zugend⸗ 
fünden end Ansichweritugen geihwäht find, Tanten, 
die an yuuftipusftorugnen und anderem syrauentvande 
den en leiden, — a eK 
yınatiıh aeieut 175 3. * h 
9-11 Surm., 1-8 und 6—7 Ubenak, 





Der Aufftand in Rio de Janeiro. 


Während der Bürgerkrieg noch in 
dem füdbrafilifchen Staate Rioßrande 
E bo Sul in vollfter Heftigteit tobt, ift, 
= ioie telegraphifch berichtet wurde, inio 
= be Janeiro plöglich ein Aufftand aus— 
gebrochen, der ich direkt gegen den Prä-= 
IE fidenten Marfhall Floriano deßeiroto 
richtet. Die Marine hat das Signal 
F jur Revolution gegeben, und zwar heißt 
© 23, weil der Präfident, der eigentlich 
= nur Bicepräfident ift, eine im Con— 
" greß angenommene Vorlage mit bem 
Veto belegte, nach welcher ein Viceprä- 
fident nicht Präfident der Republit fein 
= fünne. Dies ijt bei der feit langem ans 
© bauernden Unzufriedenheit mit ‘Beiroto 
* ein Grund; weiter finden fich in dem 
Bürgerfriege in Rio Grande, in ber 
Unzufriedenheit der Marine überhaupt 
© und in den im Allgemeinen unbeftie- 
= Digenden Berhältnifjen. EinenSchlüffel 
zu dem gegenwärtigen Aufftande, an 
deffen Spite der Admiral Cuſtodio 
© Melio fteht, bietet bereit3 die lehte Mi- 
‚ nifterfrife vom Mai d. %., Die wir mei- 
ter unten würdigen. 

Um die heutige Lage in Brafilien zu 
verſtehen, iſt es nothwendig, auf die Er— 
nennung Peixotos zurückzugreifen. Am 
24. Februar 1891 war die neue Ver—⸗ 
faſſung angenommen und die erſte 
Präſidentenwahl vollzogen worden. 
Deodoro de Fonſeca, der Urheber der 
Empörung gegen den Kaiſer Dom Pe— 
dro, wurde gewählt, als Vicepräſident 
Floriano Peixoto. Der Prälident re= 
aierte vollfommen eigenmädhtig wie ein 
Diktator, unterftüßt von feinem Ver- 
wandten Baron Qucena, der als Fi— 
nanzminifter die ausſchlaggebendeRolle 
im Cabinett fpielte und den Banfno- 
tenſchwindel in's Ungemeſſene aus— 
dehnte. Die Unzufriedenheit ſtieg im 
ganzen Lande, in vielen Staaten gährte 
es, das Militär ſchritt ein, aber die 
Kammern wurden immer ſchwieriger. 
Schon im Juni 1891 hatte der Senator 
Zama von Bahia erklärt: „Nachdem 
Braſilien 68 Jahre ſeine Freiheit ge— 
roffen, ift e8 nicht geneigt, Sklave ei- 
ne3 Diktator zu werden, felbit wenn 
diefer ein fähiger Mann märe, nod 
piel weniger aber eines fimplen Golda= 
ten, den nicht3 al3 perjönlicher Muth 
auszeichnet.” Der Eonflitt zmwijchen 
Kammern und Regierung fpibte fich 
immer mehr zu,und als einfachltesMit- 
tel der Löfung wurde auf Lucenas 
Rath am 3. November 1891 von Yon= 
feca ein neuer Staatsſtreich verſucht, 
der Congreß aufgelöft, die Diftatur bis 
Mai 1892 erklärt, der Kriegszuftand 
über Rio verhängt und der Preffe jede 
Kritif der Regierung unterfagt. Die 
Diktatur dauerte nicht Tange, die Ma= 
rine unter Cuftodio Mello fügte fich 
nicht, fie verlanate den Rüdtritt Fons 
fecas und drohte, Rio de Janeiro zu be= 
ſchießen, — alfo ganz diefelbe Sach— 
lage mie heute. Einige Gefäyoffe wurden 
in die Stadt geworfen, und jo trat 
denn der Bräfivent, um den Bürgers 
frieg zu vermeiden, am 23. November 
bon feinem Boften zurüd und übergab 
die Regierung dem Vicepräfidenten 
Floriano Peixoto. 

Aber auch unter deſſen Regierung 
gingen die Umtriebe weiter. Am 18. 
Januar 1892 empörte ſich die Garni— 
ſon der Feſtung Santa Cruz amEin— 
gange des Hafens von Rio, auf die ſich 
gegenwärtig der Vicepräſident angeb— 
lich ſtützen kann. Am 31. März mani— 
feſtirten eine Anzahl Generale und ver— 
langten eine neue Präſidentenwahl, 
weshalb ſie zur Dispoſition geſtellt 
wurden, und am 10. April verſuchten 
und Spekulanten, eine neue Revolution 
eine Anzahl unzufriedener Militärs 
anzuzeteln, um Fonſeca wieder an die 
Spitze zu bringen. Peixoto, deſſenEr— 
mordung geplant war, griff energiſch 
zu, packte die Rädelsführer und ſandte 
ſie in's Innere des Landes, nach elenden 
Orten am Amazonenſtrom. Unter ih— 
nen befand ſich auch der erſte Mari— 
neminiſter der Republik nach dem 
Sturze des Kaiſerreichs, Vandenkolk, 
der ſich erſt kürzlich am Aufſtande in 
Rio Grande do Sul betheiligteftriegs- 
Ichiffe nahm, aber bald gefangen wurde 
und fich jet in der Feltung Santa 
Eruz befindet. Die Regierung Peixotos 
beging jedoch Uebergriffe auf Ueber: 
griffe; die Verfaflung eriftirte für ihn 
nicht. Daher brachen in den Einzelftaa= 
ten häufig Unruhen aus, die befonders 
in Matta Groffo und Rio Grande zu 
ben blutigjten Conflikten führten, die 
in dem leßteren Staate auch heute noch 
nicht beendet find. Der „Gründer“ der 
Republik, Deodoro da Fonfeca, jtarb 
am 23. Auguft 1892; jet war Peixoto 
den möglichen Nebenbuhler Io& und er 
regierte fo unumfchränft, daß am 21. 
Dctober 1892 der langjährige Führer 
der Republifaner, der alte Senator 
Saldanha Marinho, den bezeichnenden 
Ausspruch that: „Sch mar ein Republi- 
faner por dem 15. November 1889, 
aber die jegige Republif ift viel fchlech- 
ter, al3 da3 Kaiferthum, dad dafür 
forate, daß jeine Minifter innerhalb 
ber Rechtsarenzen aehalten wurben!“ 

So mußte die Oppofition fich immer 
mehr fteigern. Es wurde eine fürmliche 
Militärregierung geichaffen, eine 1e- 
berzahl von Dfficieren angeftellt, Au3- 
aaben gemacht, ohne die Kammern zu 
fragen. Da fi die Regierung mit dem 
Gongreffe nicht einigen konnte, hob fie 
durch einfache Verfügung die Zettel- 
banten auf und ließ nur eine, die 
„Banco da Republica do Brazil” ala 
Verfchmelzung zweier wadelndenBan- 
fen mit Anlehnung an den Staatsfchaß 
beitehen. Im Mai brach eine Minifter- 
frife aus. Somöhl der Marineminifter 
Eontreadmiral Euftodio Mello , der 
nad dem Rüdtritt Fonfecas in’3 Cabi- 
net berufen worden war, wie der Fi: 

* nenzminiiter Serzebello traten plößlich 
ans dem Minifterium aus und richteten 
> bie beftiaften Anariffe gegen den Präfi- 
enten. Mello beſchuldigte Peixoio öf⸗ 
fentlich, den Bürgerkrieg gegen Rio 
Grande leichtfertig fortigeſetzt und allen 
ſeinen Vorſtellungen, demſelben ein 
Ende zu rn fein Gehör gefchentt 
=) haben. Zudem fei der Feldzug don 
‚ Anfang an jeplecht gefüßet-tworden und 
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„Abendpoft“, Chicago, Dienftag, den 26. September 1893. 
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JAS. H. WALKER 6 


(Retail) Wabash Ave. und Adams Str. 


Alexander H. Kevell & bo. Chicago Title& Trust Co. ‚Mufennernalter 


Ecke Wabash Ave. & Adams Str. 


Letzte Woche 


— des — 


Großen September Verkaufs. 


Alexander H. Revell 


Eck6 Wabash Ave. & Adams Str. 


die Beweggründe jeien gänzlich unftich- 
haltig. Der Marineminifter ſowohl wie 
fein College von den Finanzen erflär- 
ten, für die Politif des Vicepräftden- 
ten nicht mehr mit verantwortlich fein 
zu wollen, und Serzedello gab an, daß 
der Präfident allen Borftellungen, die 
größte Sparfamteit in den Gtaat3aud- 
gaben malten zu laffen, fein Gehör 
Ichenfe, daß die von Peiroto angeord- 
nete Einfehränfung des Wirfungsfrei- 
ſes des Rechnungshofes ſchwere Ge— 
fohren in fich berge, da dieſer aufge— 
hört habe, ein Controlorgan für die 
oberjte Finanzgebahrung zu fein. 

Am 3. Mai trat der Nationalcongreß 
| zu feiner dritten und legten Seffion der 
| eriten Legislaturperiode zufammen. Die 

Botichaft des Vicepräfidenten fand die 
abfälligfte Beurtheilung in der Preffe, 
und die Mittheilung, daß das Deficit 
41 Mill. Milreis betrage, mar nicht 
geeignet, die Congreßmitglieder günitig 
zu ftimmen. So dauerten die oppofitio= 
nellen Requngen fort, die jchließlich, mie 
der Draht meldet, in dem Beichluffe 
gipfelten, ein Vicepräfident dürfe nicht 
Bräfivent der Republif fein. Dies 
würde den Rüdtritt Peiroto® haben 
rc fich ziehen müffen. Da diefer fich 
jevoh an feinen Poſten klammert, 
machte er von demBetorechte Gebrauch, 
morauf die Empörung erfolgte. Daß 
die Marine mwieber da GSianal zum 
Aufitande gab, ift der Thätigfeit Cu— 
ftodio Mello3 zuzufchreiben; mahr- 
fcheinlich will aber auch die Marine für 
die Einfperrung des WdmiralE Ban- 
tenfolf Rache nehmen. €3 ift leicht 
möglich, daß der brafilianifche Staa- 
tenbund auf die Dauer nicht erhalten 
bleiben fann. Wie allen füdamerifani- 
fchen Republiten fehlt e3 auch Brafi- 
lien agı tüchtigen und ehrlichen Män- 
nern in der Gentralregierung. 


— 63 mar Har, daß der Todesengel 
feine Sittiche über das Bett des Todt— 
franfen ausbreitete; jchon begann aus 
den Augen des leßteren ein überirdi- 
fcheg Licht zu leuchten; er athmete 
Schwer und langſam. ‘jet lispelte er 
mit einem lebten Aufwande feiner 
Kraft: „Mein Wunfc ift, daß..." — 
Der Advofat beugte ich zu dem Gter- 
benden nieder, um jebe® Wort zu hö- 
ren, das von feinen Lippen fiel. — 
„Daß mein ganzes Vermögen auf mei- 
ne ältefte Tochter übergeht...“ — Der 
Aodpofat fchrieb die Worte nieder — 
„SH münfche ferner... (Die Stimme 
des Kranken wurde immer jchmächer) 
„mit der Gemißheit zu jterben, daß fie 
das Vermögen auch wirklich erhält. it 
es zu biel von hnen verlangt, wenn 
ich Sie bitte. ..“— Der. Sterbende warf 
bier einen legten Bit aus feinem erlö- 
fchenden Auge auf feinen Rechtäbera- 
ther und jeßte hinzu: ... „fie zu beira= 
then? Sonjt hab’ ich im Grabe feine 
Ruhe!” — Der Mann des Rechtes war 
tief ergriffen, und ermochte nur durch 
einen warm 
‚fterbenden- Klienten zu antworten, 


Drud der Hanb feines 


BESTE LINIE 


NACH 


ALIFORNIA 


Vier Züge Täglich 


Dalluge - Scheine 


von und nad allen Plägen in 
Deuffchland, Neflerreich und der Schweiz 
Spottbillig. 
Bolmadten, Erbfdafts- Einzichungen 
fowie Heldfendungen dureh die 
Veichs-Bojt 


unfere Specialität. 


C. B. RICHARD & CO., 


62 $. CLARK STR. (Sherman House). 


EI Sountags offen von 10—12 Ubr. 2jalj 


Beſſer als eine Bant. 


An Eure Eriparniffe anzulegen. 


Grundeigenthum zahlt 1?5 Cents am Dollar. 
Banten fallıren und zahlen 25 Gent3 am Tollar. 


Elmhurſt Lotten 


5175-5250 
Dedingungen: SLO Baar; Heit $1 die Wode,. 
Kenie Zinien berechnet für jpätere Zahlungen. — 
abhrace mut jeder Lot. — 


Freie Sonntags-Exrcurſtonen 
verlaflen den Wells Str.-Sahnbof 2 Uhr Nachm. 


Wenn Ihr Elmshurjt jeht, jo werdet Ihr gewiß eine 
Bauitelle faufen. 3agbw 


DELANY & SALZMAN, 
115 Dearborn Str., Zimmer 20, 21 u.22. 


Brauereien. 


Telephon: Main 4383. 


PABST BREWIRG CONPANY’S 
Flaſchenbier 


fuür Familien ˖ Gebrauch. 


Saupt:Djfice: Ede Judiana ınd Desplaines Ste 
lanobw H. PABST, Manager. 


McAVOY BREWING COMPANY, 
Teleph. 8257. 2349 South Park Ave. 


Reine Malz:Biere, 


Austin J. Doyle, Präfident. 11jeljmbddf 
Adam Ortseifan, Bice-Präfident. 
H.L Bellamy, Gefretär und Schagmeifter, 


Watker & Birk Brewing Co.’s 
“PERFECTO”. 
5 lan une — zu empfehlen. 


F. HOLLANDER, Veutiger 


Wirflihe — radicale 
Herabjegungen— Mailen: 
verwalters Herabjeguns 
gen in modijchen zuverljälis 


Maſſenverwalters 
Herabſetzungen 


correcter Kleidung für Männer, Frauen und Kinder, umfaſſend die Walkers 
geſammten Einkäufe für Herbſt und Winter—Herabſetzungen überall —Herab— 
ſetzungen, welche die Möglichkeit einer Concurrenz anderer Geſchäfte ausſchließen — 
Herabſetzungen, die einzig und allein im modernen Geſchäftsleben daſtehen — 
begründete, gezwungene Herabſetzungen — Herabſetzungen, welche viel Menſchen 
nach der Ecke von Wabaſh Ave. und Adams Str. bringen, wo ſie ſich um den 


Maſſenverwalter ſchaaren, welcher jetzt allgemein anerkannt wird als der liberalſte i 


Bargaingeber des neunzehnten Jahrhundert3 — irgend einer Stadt — irgend 
eines Landes oder Erdtheiles. 


Maffenverwalters Herabfehungen in : 

Männer: Auf dem großen. dritten Flur —- in der Nähe des Männer 
Fleider- Departements. Hier Tauft Ihr modiiche Hervenhitte für weni- 
H sit niger Geld, als manche Händler dem Kabrifanten bezahlen. Gine au: 
u et. Rerordentliche Gelegenheit zum Einkauf von modischen, zuverläjiigen 
2 Hüten für Herren und Knaben. Der Majjenverwalter ofjerirt Ihnen 

die neuejten Facous in Derbys, Fedoras, Alpines, Eruihers — 
Kleine runde Hite—jchmarze 
Hüte—farbige Hüte — Dreß 
Hüte— Straßenhüte — Reifes 
Hüte— Hüte jeder Art und 


Farbe— Hüte von 68c Bis Majjenverwalters: Preis... 
82.49 —Aber jeht diefe vier 


$3.00 bis $3.50 Hüte— a 
ipeziellen Partien: Majjenverwalters:Breis..... S 1 89 


Dritter Stod—Nordjeite—nahe der Männer: und Kuabenkleider- Section. 


$1.75 bis 82.25 Hüte— 

Majjenverwalters: Preis 

$2.00 bis 82.50 Hüte— 

Majjenverwalters- Preis.... 
2.50 bis 83.00 Hüte— 


Hlaffenverwalters-Herabfekung in 


* * Das Männerkleider-Department nimmt jetzt prachtvolle, 
Männer— hellerleuchtete Abtheilungen auf dem großen en Am = an- 
D . 
Kleidung. 


topend an das neue Kuradenkleidungs:Dept. Eine ungewöhnlich 
anziehende Ausjtelung von Anzügen und Ueberziehern, in den 
neuejten Moden, die richtige Sorte—zu viel billigeren Preifen, als 
die andere Sorte jonjtmo fojtet—und gezeigt im helliten Tageslicht. 
Keine Mühe, pafiende yacon oder billigen Preis hier zu finden. Wenn 
Sie den Dollar jchägen und elegant und jolıde gefleidet fein zu wünjchen, jo Faujen 
Sie Ihren nädjjten Anzug oder Ueberzieher von dem Majjenvermalter. 


133° Bejehen Sie fid) des Mafjenverwalters Preife für Knaben-Anzüge — 
nahe dem Dept. für Männer: Kleider auf dem großen dritten Jlur, 


Muffenverwalters Berabfchungen in 

Knaben— Der überfüllte Zuſtand dieſes populären Departements zwang 

RS: a > uns, e3 nad) dem großen dritten Jlur — nahe den Männer-Kieidern 
eider. 


— zu verlegen; hier iſt es hell und geräumig für das ſich fortwährend 
vergrößernde Geſchäft. Der Maſſenverwalter offerirt hünderte außer⸗ 
ordentlichen Bargains, um einen Beſuch des neuen Platzes lohnend zu machen. 


Maſſenverwalters Derabſehungen in 


Kleider— Die Pläne der Walker Co. für die Herbſt- und Winter— 


Saijon von ’93-04 in Kleideritoffen waren, in Erwartung eines rıeji: 
Stoffen gen NWeltausjtellungs-Geihäits, auf größter Bajis berechnet. Ahre 
?  europäiichen Agenten hatten große Aufträge für die feinften (Semebe 
des Auslandeß, bereits vor Monaten ertheilt und die Waaren waren bereit3 hier wuter 
Zollverjhluß, ehe der Banferott eintrat. Das Gericht hat alle Anträxe auf Wieder: 
erlangung der Waaren abgewiejen und der Majjenverwalter iit jetst gezwungen, dies 
jes riejige und mannichfaltige Yager fchnellitens abzujegen — und um dies in fürzejter 

Zeit zu erreichen, hat er die folgenden niedrigen Freije fejtgejegt: 


3000 Yards hübjche ganzivoflene, gemifchte, geftreifte und Piaid Cheviots 
und Kameelhaar—10 der neuejten Herbitfarben und correcteiten Gontraiie— 
Walker faufte diejelben um jie für 75c abzujegen. Des Mafjenverwalters- w 
Hurry: Preis ijt 250 
1000 Yards 50-3öl. marineblaue Storm Cheviots — die richtigen Stoffe 
für ein Reiſe- oder Straßenkleid — Walkers und Jedermanns Preis war € 
$1.50— aber ber Majjenverwalter jagt 69€ 
800 Yards neue, ganzwollene 44-3öll. Satin geftreifte Double Warp engl. 


Serge—in marineblau, mittelblau, Zägergrün, aoldbraun 2c. — Walfer er: w ı 
hielt dafür 81.25— Der Mafjenverwalter erhält e) cc 


50 Stüde der neueften und correkteften Yarben und Gewebe, in 50-3öfl. 

ganzmwollenen Novelty Nattie Cloths — jehr hübfche und modiihe Stoffe für Herbit 

und Winter-Cojlüme—Walfers Preis wäre 81.75 bis 82.50 geweien— 3 € 
Des Majjenverwalters „Schnell“ Preis ift 8 1 * 1 9 


Dieſer ungeheure Vorrath ſchließt jede Preislage zwiſchen den hier ange— 
führten ein. 


Chicago Title & Trust Co., iafennerwatter 


für James 5. Walker Company. 


E Wir sfferirsn auf 3 84 La Salle Street 
fauft man die billigiten 


GREDIT Vallugelcheine, 


Gajüte und Zwiihendel über Hamburg, 
Bremen, QWintwerpen, BRetterdam, Amijterz 
ohne Bürgidaft, zu Billigken 
Preifen 


Jam Stettin, Hayre, Paris ıc. 
Deutſches Rechtsbureau. 
Kleid 
eider, 
für Herren und Knaben 


Bolmadıten mit conjulariihen Beglaubi: 
fertig oder nah Maß. 


ET a TEE 
Daneu-Hadet3, 84 LA SALLESTR. 
ähren, Diamanlen u. [.®. 


General:Agentur der Danja-Linie 
areas | NOrOdeutscher LIoy 


zwifden Hamburg-Montrasal-Chicago. 
\ u 2 ZI 7 Regelmäßige Boft-Dampficifffahrt von 
6 7 MW * 
— 


Ertra gut und billig für Zwiſchendecks— 
Baflagiere. Keine Umfteigerei, fein Gaitle Garden 
Bi Offen bis 9 Ude Abends; Gaimjtagd bis 11 lihr. Di 
178 STATE STR., 


| oder Kopfiteuer. — Nül,eres bei 2jpbw 
(gegenüber Palmer Houſe.) 


‚ANTON BCENERT, 


Generalagent, Rachtsconsulent & Notar. 


durch die bewährten neuen Poftdampfer erfter Glaffes 
Darmitadt, München, 
Dresden, Oldenburg, 
era, Stuttgart, 
arlsruhe, Weimar. 
Abfahrt von Baltimore jeden Mittwoch, von Bremen 
jeden Donnerftag. 
Erftie Enjitte #60, #90 — 
Had; Sage der Pläbe., 
Die obigen Stahldanıpfer find fämmtlich' neu, don 
borzüglichfter Bauart, und ın allen Theilen bequem 


eingerichtet. 
Zänge 415435 Fub. Breite 48 Fuß. 
Electriiche Beleuchtung in allen Räumen, 


BBeitere Austunft ertheilen die General-Agenten, 
U. Shumadıer & Eo,, 
5. S. Gay Str., Baltimore, Md. 
4. Bu. Eihenburg, 
78 Fifth Ave. Chicago, Ills, 
ober deren Bertreter im Sinlande. Slmalj 


. ——— En m NE; “ 
Heimaih an der Ser 
auf dein 
Abzahlungs: Plan. 
R Fünf und zehn Acres Parzellen verkauft auf Fleme 
monatliche Abzahiungen. 

1 Kein frroft! Keine Stürme! 
| Das beite und gefundernte Alima. 
B _ Ausgezeichnete Oraugens, Gıtronen:, Grucht- und 9 
£ Semüre-ländercien, ala af ben Golf Bon 
A Mertco. Zehn Arres von diejem Lande Produgle 
ven größere Werthe, als 39 Ncres im Worden, 
g Wegen ausführlicher Augfunft fende man um ein 
P Eremplar de3 Sub-Tropie. Ädreſſe: 


| The Chicagn Florida Improrement CO, 


N Zimmer 70, 21&22, 115 Dearborn St.,Chicage.Ill. 
s > Sendet um Probeeremplar des Sub-Lropit 
& und Tajchnkarte don Florida. Bſpim 


— F 7 


Rechtsanwãlte. 


Adolph L. Benner, 
Deuticher Advofat, 


Simmer 508, Ghamber of Commerte Building, 


140 Washington Str. 


Eelevbon 2024. 24ocibh.1} 


Beite Lotten für geimitätten. 
——— —— 


Bolle Gröpe; biltigiter Preis; monat: 
ie lie —. Flufſe; in 
elegen; beſte Drai ach dem 
ber Nähe von yioe Bapmböfen 5 Mircen, iutherifche, 
tatholtige und proseftantiiche: deutiche und_englifie 
ulen; große Kiden, XYerkftätten und Habrıten. 
viele Ertlotten zu verkaufen. 


JULIUS GOLDZIER. JoHN L. Ropezra. 


Coldzier & Rodgers, 


i Becdtsanmwälte, 
Vreife 8150 bis 8200. Kedzie Building, ya memgin er., 


Beller als Ge gunfen, denn Zimmer 901-907. | 
„setiee a [d in der Bant oder auf Zın)en, 
diefe Kotten f ' & bald 
dd dc CEORC KERSTEN, 
Lotten, nur 49 Minuten Fabet, in Deutſches Friedens-Heriht der Hordfeite. | 
* DESPLAINES % | „En. en simmerz ms. 
ges; ge ocumente zc. außge 
im Wittelpuntt der Stadt. fertigt und beglaubigt She 


Frei-Tiders 180 Dearborn Ol. 


olt 
shnmer =, an irgend einem Wochentage- SEE TK 

BDMUND. ES. “m. rie en 7 Öter, 

2 — pie ® se = ie Union ‚Ste. 

LE er .. 


Baltimore nah Bremen 


ſore⸗ 


WV. A. VIEBRERODT COO. 


Mittwoch, 27. Sept.: 


12,000 Yards moderne yvardbreite rein— | 


„ 


® 
Groceries. 
Guter äglich friſch geröſteter Rio 


Naflce, das Piund 22c oder 6 
Siund für... ee 


wollere carrirte und gejtreiite Win: 25 
; ter:Hleiderftojie, werth 506, Yard. we 
#1 29.00 Yard duntie Kleider-Flanelle, | 

23 Zoll breit, geftreift und carrirt, Die Ge | 

RR. rasen ae een — — Faucn Peaberrn Kalter 
7000 Yard dınfeigrüneTricotzgPleider: | das Pu 

ftojfe, yardbreii, Die Yard... ....... 10c | Dei 

I 

50 meiße Bi Be en, wertl Ne | 
350 weiße PiquerBettdcden, * 95C ee 
| fund... 


das Pi 


S1.25 


“ 4 
— 250 
tiche Eiernudeln, 
das Pfund — 


15 


VERELTBE 2 ee ana anne gie 
> 
IR 
= 

| Gutsr grüner und Schwarz gemijch- 13e 


ter Tyce, da3 


10 Ballen ſchweres en — 
werih oc für. .. Swiſt's und Armour's Galifornia 
40 abgevaßte wollene Unterröcke, ZN 


I an een an 
40x Q4 Importirte deutſche Linſen, 
WR e 8 er 
83 Soll breit, werth $1.25, für Ye | “ das Wid.... — en 
1200 reinwollene Schulter⸗Shawls, 


— Zoll groß hübjche — 35e 


gebleichrezs Betttuch, 
ET 


a EEE 


—* 


a FTIR RETTEN Weise Wachs-Bohnen 
550 Plůſch⸗Kinderhauben, mit Ruſche 33: | das Bid...... 2 i 
——— == 
25° 


waͤrm gefuttert, für .......... u re 
5 : = * Zürtiihe Bilaumen 
200 garnirte Damen » Filzhüte, 81 48 sro er 
mit Federn und Serdenband, ner AH a are 
’ ı Grüne getrodnete ſchottiſche Erbſen > 
13€ | RE EEE c 
e 5 > ri —n.: N 
Deuiihe Familien: Seife, 21) J 
 ,„o,| € PETER U . 
Bde | 15 
m. 8 
4 * a - > 2 € 
u 450 Taar ertraihwere Pardhent Mänz: a * 


—I ——— 
» | 
ner-Unterhoſen für 32e | 3e 
Beſte Qualität rothe geſtrickte reinwollene Kiu- — 
‘“c 


ic 


10009 Paar acbleichte Pardent Kinder: 
Unterhofen, das Baar ..... ......- 
60 Tugend reinwollsneMännerzituter: 
hemden ın verichtedenen Fyarbeı . .. 


io ...... 
America, cine quite Wajchieife, 
RE 2 sc une ee ee 
Deutige Saitile Baby Seife, 

> FA EN 
Derslinterfleider: Dobbins eleftriiche Seife, 
DM, N NR ; a ana ee ee 


u 7 
351, 407, 4öc, 506, 557, 


No. 16, 18, { 
für 2uc, 25c, ©0:, 606%, Br. | Felite 
Sardinen, 
JJ senken 
Gut gemiſchter Candy, 
nr Nr | 
a 
a | Beiter erpftallifirter Rod:Gandn, 
? er er das Blund u — 
Sa} ü guiD 
Noggenmehl, 83 65 Sapolio und Sunbright, 
*85. | 


3 Mehl wir da⸗ 
t, in EhHicı SE 


Groccries. 


. 
Beſtes Patentmehl, 
Eau nice aan 
Beſtes Winterweizen-Mehl, 
* ES u sie 5 
| J Beſtes böhm. 


11e 
3e 
Te 
10€ 
5e 


das Brl 
Sämmtli: 
rTantie verfauft, in 
Hans geliefert. Auswärtige \ . 
lungen frei nach allen ion. 
Scıhidet Erpreg oder P. ©. Money 
Order. 


Das Gejdhäft wird an diefem Tage um 6 Uhr geſchloſſen. 


937 LWAUREE AVE, 


BETT TR 


Pfund⸗Kannen Zotta-Badpulver, 
Talglichter, 
Beſte Paraffin Wachskerzen, 


Q fün 
B TUly.s. na 


Das einzige Sefchäft diefer Art 
in den Vereinigten Staaten. 


BIN 


heinkfeider-Sahrikanfen 


316 State Str. & 161 5. Ave. 
Hoſen auf Keflellung gemacht für 4.00. 


Nicht michr, Nicht weniger. 


; if LER — fh: 
BE 
—* UHR N 4A 
N) all N, — 
Br I: U 
2, 
—J 


Hl 
— ff 7 
—* — 


ABA 
AN 
HN 


HAN, 
ß 


—— 


/ 
HH Hl 


Mir berechnen jeder Heit den gleichen Preis von $4.00 
für das Paar nah Maf gemachter Hofen von irgend welchen 
Stoffen in unſerem Laden. 


Apollo Beinkleider : Sabrikanten, 


316 State Str. & 161 5. Ave. 


SOLMS MARCUS & SON. 


Ehreibt wegen Samples, Sljadojl} 


Rh 
Kin) iR a IM {MR 
ZRH, Jul Pi 
— I nn 


| Sinenziellss., 


— ⸗ 


. 8 * 
3. 0 V 
35 B — 

‚so N 
17. 20 B 
110.253 


J 1.05 N 
ı 7.08 





Burlington-Linie. 
Chicago⸗ Burlington ⸗· und Quinch⸗Eiſenbahn. Ticket⸗ 
Difices: 211 Elarf Str. und Union Pajjagıer-Bahıt« 
bof, Canal und Adams Str. 
Ziige Abfahrt: Anfınft 
Galedburg und Streator 3. N 
| Noctord nnd Trorreiton .S 359 
Kocal-Buntte, Yilmaz u. Joriva.... *11.20 7 
| Denver nud Sarı Franciscd......."iL 
| Rocefte und Nocord 
| Rod Fall und Sterling .. 
| Dmabe. Erunsl Binffs. Denver...* 5.: 
| Seadivood und die Blacd Hills... .* 
Kanſas City. St. Joſeph u Atchinſon* 
| Sanmnidal, Selveiton & Ieras... . 0 
St. Paul und Minneapolis 663 9.0 | 
| Streator und Mtendsta re 
St. Pant und Minneavolis sox *7108 
Kaniaseity. St.Fojerhu. Mtdınjon+1O.3ON *625% 
Smaba, Lincoln und Derver.......*11.00N *6453 
*Täglich. tTäglich, ausgenommen Sonntags. 


6. 10 0 


ER — a 
Illinoĩs Ceutral⸗Giſeubahn. | 1 2 
« 
+ durchfahren den Züge Bee den Een on gusehoid loan Association, 
of. 12. Etr. und Yarl Row. Te Züge ua , 
dem Süden Kin ebenfalls an der 22. Str.=, 39. (incorporirt) 
Etr.:, Hyde Parf« und Woris5 nit +. Gir.) S i 
Station beitiegen werden. Gtıdi:Tıdet:Office: 194 85 Dearborn Str., Zimmer 304. 
Elarf Str. Züge Arahıt Antautt | BEL Lincoln Uve,, Zimmer 1, Lale View, 
Chicago, u — — 13 * 
Chicago & New Orleans Ximited..! 2.00 9 il M ſß [ — 
Shicayo & Miempbis..............1 2ONR fe auf ) p — 
CH. & Et. Yon Diamond Special. 9.00 N ; d 
Sprinafield & Beratüur. . - i Keine Wegnahme, feine Oeffentlichfeit oder Verzöges 
New Orleans Poftzug zung. Da wir unter allen Geiellichaften in den Ver. 
Geırs, St. Konıs a Blonmimaton.. Etaaten das größte Ktapıtal bejigen, jo fönuen wır 
Shr auo & Newürleans Erpreß. ..d SON Sud niedrigere Ruten und längere Zeit gewähren, als 
Stankafee & Yo al Woiniö ION trgend Jemand im der Stadt. Unjere Gejellichait ik 
Kankakee Champaign & Blooming oxrganifirt und macht Geſchäfte nach dem Baugeſell- 
— 1 5ON ſcafts· Plane. Darleyen gegen leichte wöchentliche 
Errisanetd. srapana, Deratur.... *10.30 VB oder monatlihe Rüczahlung nah Bequemlichkeit. 
Nocdford, Dubuaue, Sivur Eity & Epreht uns, bevor hr eine Anleih: made Bringt 
Siour Fall Schnellzug.........} 130N Eure DröbeleReceipt# nit Euch. 
Rocdiord, Dubugue & Siour City..all.35 1 6. 3 
Rockford Paſſagierzug ... ....... 330 N 27 €5 wird deutſch geſprochen. 
Rockford & Freeport Paſſagierzug..“ 51 3N —— 
Nodford & e— Expreß * 3.30 B Household Loan Association, 
Dubugue & Rodiord Erpreß....... * 7.309 : PrY 
aSamttag Nacht nur bis Waterloo. ITüglıh. * 85 Dearborn Str., Zimmer 304. y 
Id, ausgenommen Sonntag3. ı 534 Lincoln Ave,, Zimmer 1, Lake View. 
na Gegründet 1854. bio 
Bank Geſchäft 
. %%/ 
ANEIEIHA 
— von — 
Ir s 
4 e 3 
ı Wasmansdorif & Heinemann, 
| 145-147 ©. Randolph Str. 
— + — 
| . l 
Sicherſte Anlagen 
ſind Erſte Hypotheken, geſichert durch Chicagoer Grunde 
eigenthum. Wir havben unmer ſolche 
in Beträgen von $S500— aufwärts, zahlbar in Bold, 
zu verkaufen. B 
VBollmachten ausgeſtellt — rbſchaften eingezo⸗ 
gen. —Paſſageſcheine von und nach nvropa, ⁊c. 
Sınntags offen von 10—12 Ubr Lormittag?. bis 


Baltimore x& Ohio. 

Bahnhöfe: Grand Eentral Railagier-Station; jowie 
| Ogden Ave Stadt-Üffice: 195 Elarf Str. 
| Keine extra (yahrpreiie verlangt auf 
| den DB. & oO. Lımited Zügen. 
| Xocal . 
| 
| 


— — — 


GEL. 


gu verleihen im befiebigen Eummen von {5% auftwärt® 
auf erite Hypothefen auf Ehtcago Grundeigenthunm. 
Papiere zur fihern Gavıtal= Aırlage immer vorräthig, 


E. S. DREYER & 60, mi 


und Washington Sir. 


— — — — 


E. G. Pauling, 


I f 145 Sa Saffe Str., Zimmer 15 und 17. 
1.0538 *°52028 | —— - * 
33:335 Geld zu verleihen auf Grund⸗ 
32 — | 2 « 

seen. eigenthum. Erſte Hypotheken 
zu verkaufen. 


Abſahrt Ankunft 
NR en EEE EDEN 
New Work und Wafhıngton Bejtie 
| buled Limited.........2:.-.-....210.5B 
| New York, Wajhington. Fittöburg 
und Wheching VBeltibiled Kımited.* 4.55 N 
———— 
Pittsbura Limited 6.40 
EINER: tens AO 
* Zäslid. + Ausgenommen Sonntags. 


er Dedot: Pearborn-Station, 
m Ticet:Difices: 232 Elart St. 
ey und Auditorium Hotel. 

| - n j Abiaygrt Ankunft | 

| Indianupons und Sincinnatt.... 

| —— und Eincinnati.... 

| Indianapolis und Eintinnati.... 

Gudianapolis und Eincinnati.... 
Xafapette und Louisville 

| Lafayette und Louisville 

Lafayette und Lonisvifle 411.50 R 

Lafayette Accomodation HIER 

* Täglich. 5 Sonnt. ausg. + Samt. aufg. 


Ehicage & E:ie:-#ijenbahn. 
Tirtet-Difices: 
42 ©. Clark Str. und Dearborn⸗ | 





TION 


Bl 
5.20 
73 
g10.1 
*10.45 


1 “rl 


Schukuerein der Kaushefiker 


gegen fchleht zahlende Miecther, 

371 Zarrabee Str. 
Bm. Eievert, 5204 Bentworth Io. 
Zerwilliger. 794 Diilwantce Ave 
MR. Deih, 614 Naeine Abe. 
YM.W- Stolte, 3254 3. Dalited Str. 


> Etation, Poli Etr., Ede yourth Ave, 

Abfahrt. — 

New York ........*1660 B 102 

S New Jon & Bofton "260N 1:55 R | Branch \ 

Samestown & Buffalo..........-- . 2: 0R 1:5 N | Ofäces: 

Duntington Accommodation „4:40! 9:40 3 | 
New Mork & Bofton......uneene EN TS | 

— Norfolk, Ba... 97:40 N TS | 


Chicago & Eaſtern Zuinois:Eifenbahn. | 
Zietet- Officed: 0 Elart Str. Auditorinn Hotel 
und am Bafjagier- Depot, Dearvorn und Volt Str. — 
"Fäglid. sausgeu. Sountag. eye re 
Southern Bot und Baflagier...- : 7 eo Eee 
Terre Haute und Gvansdile .. 3 a. 2.478 
Terre Haute und Daudrie Bafl. 5 nt 
Nafhville & Arlantıc Kımited.... ) - = 2, 853 3 
Terre paute & Evansville k b 
— GAR & ALTON- UNION PASSENGER STATION. 
c EHIpARD & ALTEN en NMauısun and Auanıs Ste. | 
office, 195 South Clark Stree: 
= Daily. + Dailyexcept Sunday. Leave, | Arrive. 
— Vertibuled Express. ........ —— © * 1 15 PM 
KansasCity & Denver \ estibuled Limited*} 5.45 Pi; 10 00 AM 
Kansas City, Colorado &Utah Express..*| 11.39 PM] 8 00 AM | 
St. Louis Limited * 11.05 i 4.55 PM 
St. Louis “Palace Express ’” 3.25 PM 
Springfield & St. Louis Day Express. ....*| 9.0 Mr 
Springfield & St. Louis Nigbt xpress...* 11.30 PM| 40 AM 
Juliet & DwightyAccommriation “5 00 PR 0:0 AM | 
Wisconjin Gentral:Linien. Abfahrt Antunit 
‚Baul, Minneapohs & Pacıfief * 50 ON 
Ferm 110.45 N 
JF5WN 


EBRYANT & STRATTON 


—* BUSINESS COLLECE, | 
Albland, Jron Towus und —— u Wasbingtos Stoest, Cor. Watash Are, Chicana, 
Qulu | 810.45 9 Fi DH BUSINESS_sND SHORTHAND Couasss,! 

i d Eau Slaire E&.... +EWB +77. WE Bi Largest intHe World.‘ Masmilioent Ortalox 
Shiy. u = T 2.3 R a Eree. Gun viel Werids i — — - 
N 


sO0D POSITIO 


ba re L R nz. u 
ae reonit. ausg. SCamft ausg. Dont 
ausa. jMuig, Sount. u. Diout, 





